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Auslandsdeutschtum ist für das Reich da
Ausdehnung der Bauernunruhen in Gowjetrußland / Reichstagung der Ausländsdeutschen eröffnet / Leipziger Herbstmesse ein großer Erfolg

Ltnterredung mit Gauleiter Bohle
Oie Mission des Auslandsdeutschtums — Millionen geschlossen hinter dem Führer

Drahtbericht unseres nach Erlangen entsandte » Sonberberichterstatters

W . L. Erlange « , 8. Sept . Gauleiter Bohle , der
Leiter der Anslandsorganisatio « der NSDAP ., hatte die
Freundlichkeit, unserem » ach Erlaugeu entsandte« römi¬
schen Vertreter eine Unterredung über aktuelleFra »
» e » des Auslaudsbeutschtums zu gewähren .

Der Gauleiter gab seiner Freude Ausdruck , baß der
italienische Minister Parin . i , der Leiter des „Fascio
Allestero " (Organisation der Ausland -Italiener ) als
Gast des Führers zum Reichsparteitag in Nürnberg ein -
treffe . Gauleiter Bohle sprach dabei in großer Herzlich¬
keit von der tatkräftigen Hilfe und der Gastfreundschaft ,
öie die vor dem marxistischen Blutterror in Spanien ge¬
flüchteten deutschen Volksgenossen auch in Italien fanden .
Ueber Sinn . Methode und Ziel der Arbeit
derAuslanbsorganisation äußerte sich der ver¬
antwortliche Leiter der Auslandsorganisation wie folgt :

„Wir haben in der Arbeit für unsere Brüder im Aus¬
land bewußt einen vollkommenneuenWeg einge¬
schlagen und zwar die praktische, nüchterne , überlegte
Hilfe an Stelle der früheren üblichen Methode der reinen
»Betreuung ". Wir stehen auf dem Standpunkt , daß das
Auslanddeutschtum für das Reich da ist und auf keinen
Fall etwa umgekehrt . Unser Ziel ist : jeder Deutsche
draußen muß von der nationalsozialistischen Weltanschau¬
ung so durchdrungen sein , daß er niemals das Deutsch¬
tum verleugnen kann . Dieses Ziel ist in jahrelanger
Arbeit der Auslandsorganisation erreicht . Die Ausländs¬
deutschen stehen heute geschlossen zum neuen
Deutschland . Gerade sie, die oftmals der auslän¬
dischen Lügenpropaganda ausgesetzt sind , haben den Be¬
weis für ihren unerschütterlichen Glauben an den Führer
und Reich geliefert . Die Beteiligung der AuS »
landsdeutschen an der Wahl des 2 9 . März
1986 ist der Beweis : der Durchschnitt der im Reich für
die Politik des Führers abgegebenen Ja - Stimmen wurde
überall bei den Ausländsdeutschen erreicht .

Andererseits war wohl noch nie die Verbunden¬
heit der Deutschen im Reich mit ihren Brü -

Garrkutturwoche in Baden
vom 28 . September bis 3. Oktober

vSarlSr « he » 8. Sept . I « großem Rahme« führt
"er Gau Baden in der Zeit vom SS. September bis 8. Ok»
tobe » seine Knlturwoche durch. Zum erstenmal im
uenen Reich gibt der Ga « eine umfassende Ueberstcht der
hervorragenden schöpferische» Kräste unseres Laudes .

Wie Gaukulturstellenleiter Pg . Dr . Fritsch in der
Landespressekonferenz am Donnerstag mitteilte , bringt
" ie Woche außer den großen repräsentativen Kundgebun -

einer Gaukulturschau , Tagungen und künstlerischen
Erbietungen in der Gauhauptstadt eine Reihe bedeuten -

Veranstaltungen in den größeren Städten , so in
Mannheim , Heidelberg , Baden -Baden , Pforzheim und
Instanz . Den Auftakt bilden von der HI . gestaltete

auf dem geschichtlichen Boden der Tüllinger
"'dhe bei Lörrach und auf der Feierstätte Heiliger Berg

26. September . Am Sonntag , dem 27. September ,
*** in Karlsruhe eine große Kulturkund -
° bung des Gaues Baden stattfinden .

d » »
slieü tn der Fremde stärker als jetzt. Die im Reich
». -ßend-n Spenden sür die deutschen Spanienflüchtlinge
t»

" h ^ r ein schlagender und imponierender Beweis . Un -
e - Diesen Spenden — so sagte der Gauleiter — sei die

J *e6en Jahre altert Berliner Mädels genannt , die
foLti V pn der Stadt Berlin bei ihrer Geburt ge -
fonM« Sparkassenbuch für die Spaniendeutschen über -
Nen a -'- 0

■ ^ abe jenes deutschen Arbeiters , der kei -
Vetrien -«

*^ opferte , oder auch die in vielen deutschen
die ^ leisteten besonderen Arbeitsstunden durch
Spaniens - , . tÄ ' &eren Erlös an das Hilfswerk für die

G
' Endeutschen geschickt wurde ." .
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trät &er Auffassung entgegen , daß
schränkenden Schwierigkeiten und der - 1“

Devlsenbestlmmungen in fast allen Lä
der ein -
Ländern

das Auslandsdeutschtum für die Zukunft einen zahlen¬
mäßig starke» Schrumpfungsprozeß unterliegen würde .
Er wies darauf hin , daß durch die Arbeit der Auslands¬
organisation der NSDAP , die wirtschaftlichen Belange
der Ausländsdeutschen gewahrt werden, , für deren wirt¬
schaftliche Belange im Reich selbst immer größeres Ver¬
ständnis erweckt wirb , während andererseits unter den
Ausländsdeutschen wieder das Verständnis für die na¬
tionalsozialistische Wirtschaftsauffaffung vertieft wird .

Hinsichtlich der interne « Fragen beS Aus¬
landsdeutschtums , so etwa zur Frage der Stellung
der örtlichen Hoheitsträger im Ausland zu den Reichs¬
vertretungen im Ausland , verwies Gauleiter Bohle auf
das Gesetz zur Einheit von Partei und Staat vom De¬
zember 198». Er fügte die ErAärung an , daß der Hv-
heitsträger im Ausland das Recht zur Führung unserer
retchsdeutschen Bolksgenosien besitz«, wobei dem Einver¬
nehmen und der Zusammenarbeit zwischen der Partei
und den Reichsvertretungen besondere Bedeutung »u-
kommt .

Abschließend wies Gauleiter Bohle darauf hin , daß
die näch st jährige Reichstagung in einem
noch größeren Rahmen als diesmal stattfinden
wird . Er gab seiner besonderen Freude Ausdruck , daß
sich unter den vielen Tausenden auslandsdeutschen Par¬
teigenossen , die nach Erlangen kamen , eine überraschend
große Zahl auslandsdeutscher Frauen befindet , deren
stille unermüdliche Arbeit unter schwierigsten Verhält -
nisieu fern der Heimat besondere Anerkcnnung verdient .

Das blieb uns erspart
Notwendige Randbemerkungen zum Bürgerkrieg in Spanien

Die Berichte über die Greueltaten des bol -
schewistischen Untermenschentums in Spa -
n i en sind keine Lektüre für zart besaitete Gemüter . Was
da tagtäglich von zuverlässigen Berichterstattern und
Augenzeugen an viehischen Verbrechen , Mord und Blut¬
rausch gemeldet wird , ist so ungeheuerlich , so furchtbar und
so wahnsinnig , daß man nach Ueberwindung des Ekels
nur mit Empörung und Entrüstung ans Lesen geht . Wir
Journalisten haben nicht den Ehrgeiz , blutrünstigen
Kriminalromanen Konkurrenz zu machen, wir sind auch
nicht so verroht , daß wir glaubten , diese Schreckensnach¬
richten um der Sensation willen veröffentlichen zu müffen .
Wir sehen hinter diesen Meldungen über die grausamen
Mordtaten , über Brandstiftungen in Kirchen , über
Schändungen von Nonnen die Qual eines gepeinigten
alten Kulturvolkes , desien Land von den Mächten der
Vernichtung zum Schauplatz ihres Kampfe » um die
Durchsetzung der Weltreoolution ausersehen wurde . Unser
erstes Gefühl bei diesen Meldungen ist das Mitleid mit
dem armen gequälten spanischen Volk , unter das der Bol¬
schewismus zur Erreichung seiner Ziele die Brandfackel
des Bruderkrieges geworfen hat . Und mit diesem Gefühl
verbindet sich bei uns der heiße Dank an den Füh¬
rer , daß er durch seinen Kampf Deutschland zum Boll¬
werk gegen den Bolschewismus gemacht und dem deutschen
Volk die Schrecken des Bürgerkrieges erspart hat , die
wir schaudernd jetzt in Spanien erleben .

Manchmal widerwillig , aber doch ständig fortschreitend
setzt sich überall in der Welt jetzt mehr und mehr die Er¬
kenntnis durch, daß das Werk des Führers und der natio¬
nalsozialistischen Bewegung Deutschland und Europa vor

Rote Flieger kommen aus Frankreich
Offensichtliche Grenzverletzung — Artilleriekämpfe bei Jrun dauern an

* Heudaye, 8. Sept . Am Donnerstagmittag bombar¬
dierten nationalistische Flieger die Stellungen der
Marxisten in Jrun und den Ort Fuenterrabia sowie
die von dort nach Jrun unmittelbar am internationalen
Fluß entlang führende Straße . In Beantwortung des
Bombenangriffes auf Jrun erschienen zwei sehr schnelle
Flugzeuge der Roten , die einwandfrei von fran¬
zösischem Gebiet herkamcn . Eie bewarfen die am
Mittwoch von den Nationalisten eroberten neuen Stel¬
lungen aus verhältnismäßig niedriger Höhe mit Bom¬
ben und verfolgten dann das inzwischen zurückgekehrte
Flugzeug der Nationalisten . Da die Grenzver¬
letzung durch die roten Flugzeuge diesmal auch für
jeden - Laien zu offensichtlich war , erschien wenige Minu¬
ten später ein von der französischen Grenzpolizei alar¬
miertes zweimotoriges Kampfflugzeug , das etwa eine
Stunde lang an der Grenze hin und her flog , um zu ver¬
hindern , daß die roten Flugzeuge wieder über französi¬
sches Gebiet kamen . Diese verschwanden schließlich in
großer Höhe in Richtung San Sebastian .

Um 17 Uhr begann eine nationalistische Bat -
t e r i e aus der Richtung von San Marcos her den
Ortseingang von Fuenterrabia sowie die Landstraße von
Jrun nach diesem Ort mit gutem Erfolg zu beschießen.
Gleichzeitig nahm die rote Artillerie das Feuer auf die
von San Marcial nach Jrun führenden Hänge auf .
Durch Gegenfeuer der Nationalisten wurde die zwischen
San Marcial und Jrun gelegene , von den Roten besetzte
Zünbholzfabrik , die am Mittag bereits von einem natio¬
nalistischen Flugzeug bombardiert worden war , in Brand
gefetzt. Eine gewaltige Rauchsäule liegt über dem Orts -
aüsgang von Jrun . Auch westlich und im Zentrum von
Jrun wütet ein großer Brand .

Im Bahnhof von Hendaye sind neuerdings mehrere
Jnfanteriegefchoffe eingeschlagen , wobei zwei Fenster zer¬
trümmert und zwei Personen leicht verwundet worden
sind . Ueber die internationale Brücke kamen auch in den
Nachmittagsstunden des Donnerstag wieder Hunderte

von Flüchtlingen aus Fuentarrabia .
Kurz vor Einbruch der Dunkelheit erschien wieder

ein nationalistisches Bombenflugzeug über Fuen¬

tarrabia , das mit sehr guter Wirkung eine schwere Bat -
terie der Roten halbwegs Jrun —Fuentarrabia mit acht
mittleren Bomben belegte . Gleichzeitig nahm auch die
nationalistische Artillerie das gleiche Ziel , sowie mehrere
Wegkreuzungen unter Feuer .

Italienischer Arbeiter in Barcelona ermordet
Ernste Beurteilung der Bluttat in Rom

* Rom , 8. Sept . Die SpätabendauSgabe des halb¬
amtliche« „Giornale d'Jtalia " meldet, daß in Barcelona
ei« italienischer Arbeiter namens Umberto F a s a « e l l a»
Bater von sieben Kinder«, ermordet wurde. Fasanella
ist der sechste Italiener , der als Opfer der spanische «
Marxisten füllt.

Wie die Meldung des „Giornale d 'Jtalia " betont ,
scheint die einzige Beranlaffung der Bluttat in der Tat¬
sache zu liegen , daß Fasanella in seiner Wohnung
religiöse Bilder hatte . ( !) Der italienische General ,
konsul in Barcelona hat sofort in ernergischster Weise
Verwahrung eingelegt , jedoch erscheine, wie „Giornale
d 'Jtalia " hinzusügt , dieser Protest angesichts der Tat¬
sachenlage als unzulänglich . Ein italienischer Kreuzer
befinde sich bereits in den Gewässern von Barcelona , und
voraussichtlich würden noch weitere italienische Kriegs¬
schiffe dorthin entsandt werden .

In maßgebenden italienischen politischen Kreisen wir¬
bt eser Zwischenfall als ziemlich ernst be¬
trachtet , um so mehr , als auch am Donnerstag wieder
Nachrichten über neue Waffenlieferungen nach Spanien
vorliegen . In zuständigen italienischen Kreisen wird in
diesem Zusammenhang erklärt , daß bei weiter anhalten¬
den Verletzungen der Nichteinmischungsverpflichtung Ita¬
lien sich seine Handlungsfreiheit wieder nehmen werde .

dem Untergang , im bolschewistischen Chaos gerettet hat .
Eben erst hat der bekannte englische Journalist Ward
Price festgestellt, daß dem Bolschewismus in Deutschland
« in neues und mächtiges Hindernis in den Weg gestellt
worden sei und daß der deutsche Führer zum Wächter
Westeuropas gegen den Bolschewismus bestimmt sei . Wie
armselig und kleinlich und krämerhaft mutet es dagegen
an , wenn es auch bei uns in Deutschland noch
Menschen gibt , die nicht in all ihrem Tun
sich der ungeheuren Dankesschuld bewußt
sind , die si .e dem Führer und dem National¬
sozialismus gegenüber haben . Es gibt solche
Menschen , darüber ist kein Zweifel , und gerade für sie
sollten die Schreckensnachrichten über den spanischen Bür¬
gerkrieg sehr heilsame Lehren sein.

Da klagt einer , daß man seiner Kirche nicht die nötige
Freiheit lasse . Es wird ihm nicht möglich sein , einen
Fall aufzuzählen , in dem in Deutschland ein Priester
ermordet , eine Kirche in Brand gesteckt , eine Nonne ge¬
schändet wurde . Er wird aber wohl sehen, daß ungestört
überall in Deutschland neue Kirchen gebaut werden kön¬
nen . Wenn der nationalsozialistische Staat gegen die
Unmoral in Klöstern eingeschritten ist , dann kann das
der Kirche selber nur von größtem Nutzen sein , da der
Mißbrauch des Pricsterkleides durch Verbrecher , wenn
sie nicht unschädlich gemacht werden , zum Schluß doch der
Kirche zur Last fallen würden . D i e Kirche, die sich
lediglich um das Seelenheil ihrer Gläubigen annimmt ,
hat von dem nationalsozialistischen Staat nichts zu
fürchten .

Ein anderer klagt , voll Sehnsucht den gemächlichen
„guten alten Zeiten " nachtrauernd , daß ihm das ganze
heutige politische Leben , bei dem jeder mitmachen und
sein Teil Verantwortung mittragen soll , zu aufregend
und im Tempo zu aufreibend sei . Die Beschießung von
Jrun , die Plünderungen und Morde in Madrid , die
Bombardierung von Malaga , sie sollten ihn belehren , daß
es doch aufregendere Dinge gibt , als jedes Jahr ober
jedes zweite Jahr einmal zur Wahlurne zu gehen , oder
ab und zu eine politische Großkundgebung des in einem
Willen geeinten deutschen Volkes mitzumachen . Viel mehr
wird von ihm ja kaum verlangt , und viel mehr wirb
er in seiner Beschaulichkeit ja nicht gestört .

Manchen Leuten gehen die Steuersenkungen nicht
schnell genug , und das ist für sie ein . Grund zur Klage .
Sie würben es am liebsten sehen, wenn sie überhaupt
keine Steuern mehr zu zahlen brauchten . Daß sie dabei
ganz vergeffen , daß der Nationalsozialismus bei seinem
Machtantritt überall einen völligen Niedergang ange¬
troffen hat und daß der auf allen Gebieten notwendige
Aufbau eben Geld kostet , das merken diese guten Bür¬
gersleute nicht einmal , obwohl sie sich der errungenen
Erfolge genau so freuen wie jeder andere . Für sie wird
es sehr heilsam sein, wenn sie sich in einer ruhigen
Stunde überlegen , was der Aufbau eines durch
Bürgerkrieg vernichteten Landes und
einer durch Bürgerkrieg zerstörten Wirt -
schaft k o st e t. Die Erfüllung ihrer staatsbürgerlichen
Pflicht als Steuerzahler wird ihnen dann in Zukunft
kaum mehr Hemmungen bereiten .

Man könnte die Reihe der Nörgler noch um so man -
ches Prachtexemplar vermehren . Wir wissen, daß sie vor¬
handen sind. Wir wissen aber auch , daß sie sich ihrer
Kleinlichkeit in den meisten Fällen selber nicht bewußt
sind und baß sie gedankenlos Kritik üben , wo keine
Kritik angebracht ist . Für sie bringen wir die Mel¬
dungen über den bolschewistischen Terror in Spanien .
Sie sollen daraus erkennen , daß eS auch ihre Pflicht ist,
sich in die große Dankesfront des deutschen Volkes
gegenüber dem Führer einzureihen . Sie sollen
sich jetzt endlich klar und deutlich darüber be¬
wußt werden , was der Sieg des Nationalsozialismus
auch für sie bedeutet und was er an Schrecklichem und
Furchtbarem auch ihnen erspart hat . Wenn sich das
nationalsozialistische Deutschland jetzt in Nürnberg wie¬
der vereinigt , um dem Führer seine Liebe ,
seine Verehrung und seinen Dank zum Aus -
druck zu bringen , dann muß diese Front noch größer
und noch geschlossener sein , als sie es bisher schon ge¬
wesen ist. Der Führer muß wissen, daß sein Volk Hinter
ihm steht, daß es sich seiner Pflicht bewußt ist , und er soll
aus diesem Wissen die Kraft schöpfen, sein Werk des
Aufbaues und des Friedens fortzusetzen , bis er sein Ziel
erreicht hat : Deutschland groß und stark zu machen.

Georg Brixner .
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5000 Ausländsdeutsche in Erlangen
Gauleiter Bohle eröffnet die vierte Reichstagrrng der Ausländsdeutschen

* Erlange » , H. Sept . Am Douuerstagvormittag
erSsfuete der Gauleiter die vierte Reichstagung der Aus¬
ländsdeutschen iu Erlangen 1936, zu der gegen 5099
Ausländsdeutsche aus aller Welt in die
Stadt gekommen find .

Der riesige Zeltbau am Puchtaplatz war schon lange
vor Beginn der Kundgebung überfüllt . Oberbürgermei¬
ster Groß erinnert « in seiner Begrüßungsansprache an
das für Erlangen geschichtliche Ereignis der Hugenotten-
Einwanderung vor 250 Jahren . Er gab dann bekannt,
daß die Stadt zu Ehren des von jüdischer Mörderhand
in der Schweiz gefallenen Parteigenoffen Gustloff eine
Straße nach diesem Kämpfer der Bewegung benannt
habe .

In der dann folgenden Rede dankte Gauleiter Bohle
dem Oberbürgermeister für seine Willkommensgrüße. Er¬
langen sei für die Auslandsorganisation das Tor zur
Stadt der R e i ch s pa r t e i t a g e, so sagte der Gau¬
leiter , und in Zukunft werden sich die Ausländsdeutschen
und die deutschen Seefahrer alljährlich aus Anlaß des
Reichsparteitages in Erlangen treffen . Auf die Anfein¬
dungen eingehend , denen sich das deutsche Volkstum im
Auslande oftmals durch Feinde des Nationalsozialismus
auSgesetzt sah, würdigte Gauleiter Bohle um so höher den
Zusammenschlußund das leidenschaftliche Bekenntnis zum
Nationalsozialismus und zum Dritten Reich, zu denen
sich das Auslandsdeutschtum immer mehr bekannt habe .
Alle Versuche , das kämpfende Auslandsdeutschtnm nieder¬
zuringen und von der wieder erstarkten Heimat abzu-
drängen , hätten deshalb keinen Erfolg haben können . Ver¬
leumdungen und Hetzereien vermochten nicht, die Deut¬
schen draußen von ihrem Glauben abzubringen . So sei
es gekommen , daß man sogar glaubte , im Meuchelmord
das letzte Mittel gefunden zu haben.

Gauleiter Bohle erinnerte hierbei an den Opfer -
lod des Landesgruppenleiters Wilhelm
Gu st lass und an die Ermordung der sieben Deutschen
durch spanische Bolschewisten . — Ihnen zu Ehren erklang
dann das Lied vom guten Kameraden.

Ueber die Arbeit der NSDAP , im Ausland
sagte der Gauleiter , baß sie nuoc darauf gerichtet ist , auch
unter den draußen lebenden Deutschen die Volksgemein¬
schaft aufzurichten, die das deutsch « Volk stark und frei
gemacht hat. — Die neue Zeit erfordert deutsche Men¬
schen, die in ihrer Zugehörigkeit zur Nation den Sinn
ihres Lebens sehen und den Willen haben, sich für diese
Nation einzusetzen . In Erlangen , so schloß Gauleiter
Bohle seine Ansprache , steht bas Führerkorps des natio¬
nalsozialistischen Auslandsdeutschtums.

Im Redoutensaal waren am Donnerstag die politi¬
schen Leiter der Auslandsorganisation der NSDAP . ver¬
sammelt. Auf der Versammlung, an der mehr als tausend
politische Leiter der AO., die Vertreter der Landes -,
Kreist und Ortsgruppen ' in allen Erbteilen," teilNähmeü̂ '
hielt ' Gauleiter Bohle eine große richtungweisende An¬
sprache, die oft von brausendem Beifall unterbrochen
wurde. Der Gauleiter wies darauf hin , baß die AO. die
dynamische Kraft sei, die frische Lust in das Auslands¬
deutschtum einpumpe. Gekämpft hätten die Auslands -
deutschen immer, aber dieses Jahr sei das erste, in dem
der Kampf durch die Ermordung von Parteigenossen sei¬
nen sichtbaren Ausdruck fand. Gauleiter Bohle wies
dann auf den Korpsgei st der Auslands orga -
n i s a t i o n hin. So wie die politischen Leiter getreulich
zur AO . hielt« «, so sollten sie auch die Treue untereinan¬
der bewahren.

Im weiteren Verlauf seiner Ansprache begrüßte der
Gauleiter insbesondere Hauptamtsleiter Seidel , der
als Beauftragter des Stellvertreters des Führers an der
Reichstagung teilnimmt , und die Reichsdeutschen aus
Oesterreich , Spanien und der Schweiz und - hob schließlich
die Bedeutung der Arbeit der Seefahrer und der Jugend
hervor . Er gab noch bekannt, daß , wie jedes Jahr ein«
Reichstagung der Ausländsdeutschen auch ein Tag der
Seefahrt jährlich stattfinöen solle .

Dem Dank der Parteigenoffen gaben der Landesgrup¬
penleiter von Großbritannien und Irland , Bene , sowie
der Auslandskommiffar der AO. für die südamerikani-

* Leipzig » S . Sept. Die nunmehr beendete Leipzi¬
ger Herbftmeffe hat sich als geschäftlich sehr lebendige , de«
Anschluß der Sousumgüterindnstrieu au die allgemein «
dentsche Wirtschaftsbelebnng deutlich miderspiegelnde
Meffe erwiesen .

In den Teilen des Angebotes, in denen der Geschmack
eine Rolle spielt, drückt sich der Wille zu glatter , aber
kräftiger und gesammelter Wirkung des Werkstückes aus ,
und alle Zweige der Meffe zeigten die vorzügliche Ver¬
arbeitung von einfachen , z . T . neuen Werkstoffen zu guter
Qualitätsware zu mittlerer Preislage . Kunst , Kunst -
Handwerk und verwandte Zweige standen betont im Vor¬
dergrund und zogen daraus auch geschäftlich den entspre¬
chenden Nutzen . Die Meffe hat damit die im Augenblick
besonders wichtige Belebung der Industrien des „ent¬
behrlichen " Kulturbedarfs um ein beträchtliches Stück
vorangebracht.

Ein großes Verdienst hat sich in diesem Zusammen¬
hang der deutsche Werkbund mit seiner Ausstellung
.Hunst und Kunsthandwerk am Vau " erworben, die Er¬
eignis und Gespräch der Meffe war . und z . B . auf den
Absatz von kunstkcramischen Materialien geschäftlich un¬
mittelbar anregend wirkte.

Zur Beurteilung des geschäftlichen Gesamtcrfolges
weist das Leipziger Messeamt darauf hin, baß über jede
Leipziger Meffe ein seit langem eingespieltes Eindek -
kungsgeschäft alter Kunden läuft , das von vornherein
erwartet wird und deshalb nicht besonders aufsällt. Die
diesjährige Herbstmesse hat in den Branchen für Haus¬
rat und Wohnbedarf und auf der Baumesse in Baustof¬
fen mit wenigen Ausnahmen ein starkes derartiges Ein
deckungSgcschäft gebracht . In den Industrien des Kultur -
«nd LuxuSbedarfS, überhaupt in fast allen die Geschmack -
srage berührenden Warengruppen ist darüber hinaus ein

schen Staaten , Koehn , Ausdruck , die ihrem Gauleiter im
Namen der politischen Leiter der AO . treue Gefolgschaft
gelobten.

Oer Gruß an den Führer
Gauleiter Bohle hat an den Führer folgendes Tele¬

gramm gerichtet :
„Die in Erlangen zur vierten Reichstagung der

Ausländsdeutschen versammelten 5000 Parteigenossen

* Tokio , 8. Sept. sOstasiendienft des DNB .j
Der Stadtverordnetevon Tokio , S a t o, der anläßlich der
Olympische« Spiele in Berlin weilte und dem Führer
im Anstrage der japanische» Hauptstadt eine Reihe von
Ehrengeschenken überreicht hatte» traf am Donnerstag
wieder in Tokio ein . Wie die Agentur Domei meldet, hat
Sato berichtet» daß die japanische Olympiamannschaft
aus ihrer Rückreise durch Sibirien von de » sowjet¬
russische » Behörde » scharf überwacht worden
sei . Ihm selbst sei ein vom Führer und Reichs¬
kanzler gewidmetes Bild « ud ei « Dolch »
den er als Geschenk der Hitler -Jugend erhalte » habe, ab»
genommen worden .

*
Der Sowjetstaat scheint Wert darauf zu legen, daß

sein ' wahres Gesicht nun überall endgültig erkannt wird.
Nachdem durch die Moskauer Gerichtskomödie und die
Hinrichtung der 16 Kampfgenossen Lenins so manche be¬
geisterte Freundschaft für die Sowjetunion erheblich ab¬
gekühlt wurde, nachdem die Vorgänge in Spanien klar
und eindeutig gezeigt haben, wo die wahren Friedens¬
störer sitzen , offenbart nun die Beraubung der japani¬
schen Olympia -Mannschaft auf der Durchreise durch Si -

* Berlin » 3. Sept. Der Warschauer Korrespondent
des „12 Uhr-Blattes " berichtet» daß »ach Meldungen » die
ans Kiew in Warschau eingetroffen sind » sehr ernste
B a« e r » » » r n h e « in der autonome » Sowjetrepu¬
blik Aserbaidschan ausgebroche» sei « sollen.

Auf Grund der schlechten Ernte sollen sich die Bauern
der Kollektive geweigert haben, den vorgeschriebenen Teil
der Aussaat abzuliefern. Als daraufhin die sogen . Ein¬
ziehungskommandos der GPU . in die Dörfer geschickt
wurden, um die Erntevorräte , hauptsächlich Weizen ,
Mais und Baumwolle, zu beschlagnahmen , rotteten sich
die Bauern zusammen und gingen mit Dreschfle¬
geln und Schußwaffen gegen die Komman¬
dos vor. Mit großer Erbitterung stellten sich die Bauern
gegen ihre Peiniger und griffen sie tätlich an. Aus
beiden Seiten gab es Tote und Verwundete.

Bou der GPU . nmrde« daraufhin einige Dörfer
zwangsweise «ach Sibirieu ausgesiedelt .
Biele Bauer« wurdeu verhaftet und «ach kurze , Ver¬
handlung von einem Standgericht der GPU . — wie es
amtlich heißt, im Verwaltungsverfahre« — zum Tode
verurteilt und sofort erschösse«.

Wenn schon die fast täglich kommenden Meldungen
über Bauernunruhen in der Sowjetunion ein bezeich¬
nendes Licht auf die innere Lage in der Union der Sow¬
jetrepubliken werfen, so scheint damit noch keineswegs
das ganze Ausmaß der zunehmenden Unzu «

schüft gemacht worden, das besonders nach dem
Auslande mit der Aufnahme zahlreicher erfolgver¬
sprechender Beziehungen verbunden war . Dabei boten
diesmal nicht so sehr „Meffeschlager "

, sondern nur die
vielen neuen Züge im Warenangebot den Hauptanreiz .
Einzelne Zweige haben aus der besonderen Lagerung
der Nachfrage Nutzen gezogen , so beispielsweise einzelne
Textilgruppen und — aus Anlaß einer bevorstehenden
neuartigen Preisregulierung in der Branche — auch das
Steingutwarenfach .

Das Auslandsgeschäft war im ganzen genom¬
men bedeutend beffer , als angenommen werden konnte .
Die genaue Schlußzühlung dürfte etwa 6000 Aus -
landsbcsucher ergeben, unter denen sich ein nicht
unbeträchtlicher Teil von Olympiagästen befand . Diese
kauften allerdings weniger und beschränkten sich eher
auf Informationen . Die traditionell zur Meffe kommen¬
den Käufer aus den verschiedenen europäischen Ländern
aber haben dort, wo sie es handelspolitisch konnten,
kräftig ins Geschäft eingegriffen. Vielfach wurde berich¬
tet , daß sich die ausländischen Käufer der Güte und der
Neuartigkeit des deutschen Angebots einfach nicht zu ent¬
ziehen vermochten . Ties gilt auch hier besonders in den
Meffcbranchen des Kulturbedarss . Die Meffehandelsab-
kommen mit Holland, Rumänien , Belgien und Oester¬
reich haben sehr befriedigend gearbeitet . Die ausländi¬
schen Aussteller haben gute Erfolge, auch die Wiener
Aussteller von Bijouterien und feinen Leberwaren wa¬
ren sehr zufrieden. Die Herbstmesse hat einen wertvollen
Beitrag zur Normalisierung der deutsch -österreichischen
Wirtschaftsbeziehungen geleistet , deflen Auswirkungen
bereits auf der Frühjahrsmesse 1937 deutlich sichtbar in
vermehrtem Angebot und größerer Nachfrage in Erschei¬
nung treten dürften .

und Parteigenossinnen der Auslandsorganisation , Aus¬
ländsdeutschen und Seefahrer möchten Ihnen in einer
machtvollen Kundgebung zeigen , wie sehr die Grund¬
sätze sozial ! st ischer Volksgemeinschaft und
nationaler Ehre über die Grenzen des
Reiches hinaus im deutschen Herzen ver¬
ankert sind . Sie sind mit mir und meinen Mitarbei¬
tern einmütig entschloffen, Ihr Werk, mein Führer , das
Dritte Reich, wo es auch sei in der Welt, als treue
Deutsche und tapfere Nationalsozialisten zu vertreten .
Alle geloben für Sie und Ihr Werk höchsten Einsatz und
größte Opfer . Heil, mein Führer !"

Auch an den Stellvertreter des Führers , Reichs¬
minister Rudolf Heß , die Gattin des ermordeten Lan¬
desgruppenleiters G u st l o f f und an Oberbürgermeister
Dr . S t r o e l i n - Stuttgart hat Gauleiter Bohle Tele¬
gramme gesandt.

birien durch sowjetrussische Behörden auch klar den z i -
vilisatorischen Tief st and des bolschewisti -
schen Staates . Nach der gastfreundlichen Aufnahme,
die die japanischen Olympiakämpser in Deutschland ge¬
funden hatten,- mag ihnen die Behandlung von sowjet -
russischer Seite doppelt unangenehm aufgefallen sein.
Die Räubermethoden , deren Durchsetzung die Sow¬
jetbehörden gegenüber den russischen Bauern durch Ein¬
satz von Truppen erzwingen, glaubten sie nun offenbar
auch gegen die durchreisenden Japaner anwenden zu
können , indem sie ihnen ihre Geschenke fortnahmen . Wir
wußten , daß die Ostjuden ein besonders hohes Kontin¬
gent der internationalen Taschendiebe stellen . Es zeigt
sich nun , daß sie in den Sowjetbehörden , soweit das nicht
selber Juden sind, gelehrige Schüler gefunden haben.
Uebrigens konnte das nach den Erfahrungen der letzten
Jahre kaum noch überraschen . Man sieht jedenfalls aus
der Behandlung der japanischen Olympia -Mannschaft,
wie wenig die sibirische Eisenbahn als sicheres Verkehrs¬
mittel für internationale Reisende betrachtet werden
kann. Räuberei und Diebstahl sind dort ein besonderes
Merkmal der behördlichen Stellen , und man kann die
Entrüstung in Japan über diesen eigenartigen „Dienst
am Kunden" der Sowjetbehörden sehr wohl verstehen .

friedenheit der von den roten Machthabern gepei¬
nigten Bevölkerung gekennzeichnet zu sein . Jedenfalls
berichtet heute der „Matin ", daß die Agitation in Sowjet -
rußland , nachdem sie bereits in den Kreisen der Beam¬
ten , der Militärs und vor allem der Studenten großen
Umfang angenommen habe , nun a u ch d i e At beiter -
massen zu erfassen beginne .

Eine gegen die Regierung gerichtete Ver¬
schwörung sei in dem Jnöustriebezirk von Magnito¬
gorsk entdeckt worden. Der Leiter der T ab a ko w -Bewe-
gung, ein Freund des Tomsky , der im Zusammenhang
mit dem Sinowjew - Prozetz Selbstmord begangen habe ,
sei mit zwölf weiteren Verschwörern ver¬
haftet worden. Dieser alte kommunistische Mitkämpfer
habe eine wichtige Rolle in dem Leben der Arbeiter¬
syndikate gespielt und war vor allen Dingen unter den
Arbeitern des Donez-Beckens unter dem Spitznamen
„Zenobh" bekannt. Es sei ihm gelungen, die weniger gut
bezahlten Arbeiter in verschiedenen Industriezweigen um
sich zu sammeln.

Jetzt habe die Polizei ein ganzes Netz von ge¬
heimen Komitees aufgedeckt, die eine Streikbewe¬
gung vorbereiteten, mit der zugleich Revolten der Bau¬
ern und auch Aufstände in der Roten Armee zusammen -
gehen sollten . Im gesamten Industriegebiet , besonders
aber im Ural , sollen eingehende polizeiliche Untersu¬
chungen geführt werden.

Truppenverstärkungen gegen die aufständischen
Bauern

* Leningrad , 8. S «pt. Die Bauernnnruheu in
de» südruflische » Sowjetrepubliken habe» ei« derartiges
Ausmaß erreicht» daß die Sowjets «ach einem Schuldige «
suche». Wie die amtliche sowjetruffische Telegraphen»
ageutur meldet» ist der bisherige Stellvertretende Volks¬
kommissar für di« Landwirtschast M « r a l o w seines
Amtes enthobeu und Demtschenko zu seinem Rach ,
solger ernannt worden . Demtschenko wird nachgesagt, daß
ex von rücksichtsloser Brutalität «ud besonders geeignet
sei , de« Unruhen ein Ende z« mache«. Inzwischen find
eine Anzahl von sowjetrussischen Truppenteile« a «S
Weißrußland »ach der Ukraine trausportiert worden » um
dort als Verstärkung gegen die aufständi¬
schen Bauer » eingesetzt zu werde». Weitere Trup »
peutransporte sind nach Georgien und Aserbeidscha « un¬
terwegs. Die Bauernverhaftnuge« solle« bereits mehrere
Tausend betragen . I « de« letzten Wochen habe» groß«
Bauerntransporte aus Güdrußland Leningrad passiert.
Die Bauer« sind zur Zwangsarbeit iu die
nordrussische » Gebiete geschickt morde« «ud
werden insbesondere als Arbeiter für Bahubauteu in
dem möoderische « Klima der russische« Eismeerzoue ver¬
wandt werden .

GtalinS Kampf gegen die „Opposition^
* Leningrad » 8. Sept. Wie hier «unmehr aus

sicherer Quelle bekannt wird » entsprecheu die Nachrichten
der Auslandsprefle über die Berhastung der Ge¬
nerale Schaposchnikow , Schmidt » KnSue ,
zow und Tulij » he« Tatsache«.

Daß die diesbezüglichen Meldungen der ausländi¬
schen Prcffcvertrcter von der Sowjetpreffe selbst nicht
übernommen wurden , geht offenbar auf amtliche Wei¬
sung zurück . Desgleichen wird die Tatsache , daß der Lon¬
doner Sowjcthandelsvertreter Ozerski lder inzwischen
wieder in London eingetroffen istD . Schr.) am 29.
August in Moskau verhaftet war , nicht offiziell zuge¬
geben . Die Vertreter der ehemaligen Rechts - oder Links¬
opposition , gegen die bekanntlich ein Untersuchungsver¬
fahren schwebt sRadek , Bucharin , Rykow u . a.) sind, wie

I verlautet , gleichfalls festgenommen worden.

Der Kommandant des Kreuzers „Leipzig" versucht
durch Verhandlungen mit den kriegführenden Parteien
>n Gijon bzw . La Coruna zu erreichen , daß die in Oviedo
lebenden Ausländer , unter denen sich 35 Deutsche befin¬
den sollen , vor Beginn der Kämpfe um diese Stadt die
Möglichkeit erhalten , sich in Gijon auf einem deutschen
Dampfer cinzuschiffen .

In der Bergarbeiterstadt Bochum wurden am Don¬
nerstag die 28 Knappen, die bet dem furchtbaren Explo¬
sionsunglück auf der Zeche „Vereinigte Präsident ^ den
Tod fanden, zur letzten Ruhe gebettet . Zu den Bei¬
setzungsfeierlichkeiten waren auch Reichsorganisations¬
leiter Dr . Ley und Gauleiter Wagner erschienen .

Ministerpräsident Gömbös, der auf ärztliches Anraten
einen längeren Kuraufenthalt in Deutschland nehmen
wird, ist gestern um 11 .15 Uhr auf dem Flugplatz in
München eingetroffen, wo er von dem königlich-ungari¬
schen Generalkonsul empfangen wurde.

I « der Ludwig -Glück -Grube in Hindenburg hat sich,
wie das Bergrevieramt Gleiwitz - Nord mitteilt , am Mitt¬
woch gegen 23 Uhr ein schwerer Unfall ereignet. Ein
Pfeilerabschnitt brach zusammen und verschüttete den
Häuer Mulchallek und den Fördermann Alfred Frey .
Nach den sofort aufgenommenen Rettungsarbeiteu konn¬
ten die beiden nur noch als Leichen geborgen werden.
Der Häuer Wauczuch erlitt schwere Verletzungen und
wurde ins Krankenhaus gebracht .

Dem deutsche« Beispiel folgend hat nun auch das
Personal der italienischen Botschaft und des italienischen
Konsulats Madrid verlaffen und sich nach Alicante be¬
geben . Die amtlichen Büros sind geschloffen worden. Der
Grund zu diesem Schritt bürste wie im deutschen Fall in
dem Empfinden der italienischen Stellen liegen, daß die
Madrider Regierungsbehörden ihnen nicht mehr genü¬
gend Schutz zu bieten vermögen.

Die städtische Verwaltung von Moskau hat nach einer
Havas -Meldung alle Behörden und Handelsunterneh -
mungen aufgefordert, den Elektrizitätsverbrauch ab
1. September um 15 v . H. herabzusetzen . Im Nichtbefol¬
gungsfall wird Strafe angebroht. Seit vier Tagen mache
sich auch eine starke Gasknappheit bemerkbar. Der Grund
dafür sei die Unzulänglichkeit der Gaswerke.

Im Stadtteil Belgrauo von Buenos Aires wurde dev
deutsche Buchhändler Gustav Krause in seinem Geschäft
ermordet aufgefunden. Die Leiche wies 11 Mefferstiche
auf. Da der Geldschrank erbrochen war , vermutet dis
Polizei einen Raubmord . Ueber die Persönlichkeiten der
Mörder ist noch keine Klarheit vorhanden . Krause war
ein sehr bekanntes und geachtetes Mitglied der deutsche»
Kolonie.

Französische Rekruien
singen die Lniernaiionale

* Paris , 3. Sept . Das „ Echo de Paris "
, das erst kürz¬

lich von groben Ausschreitungen französischer Reservisten
im Bahnhof von Nancy berichtete , meldet am Donne« tä,
ganz ähnliche Zwischenfälle aus Bar -le -Duc. Ein ga 'tf
von jungen Rekruten , der von Paris nach der
Ostgrenze unterwegs war , mußte in Bar - le -Duc einen!
kurzen Aufenthalt nehmen. Die Rekruten , so schreibt bas
Blatt , hätten sofort ihre Abteile verlaffen und a u f d e m
Bahnsteig die „Internationale " angestimmt .
Als der Bahnhofsvorsteher versuchte , sie zum Verlaffen
des Bahnsteiges zu bewegen , wurde er in gröbster Weis«
beschimpft. Eine Abteilung eines Kolonial -Jnfanterte -
Regiments , die die Rekruten begleitete, hätten mit die¬
sen gemeinsame Sache gemacht und ebenfalls
die „Internationale " angestimmt Erst als Truppen anS
der Garnison von Bar - le-Duc herbeibeordert wurden , ge¬
lang es, die Ruhe wieder herzustellen.

Erfolgreicher Atlantikslug
* Loudo«, 3. Sept. Die beiden amerikanische« Atlan¬

tikflieger R i ch m a n und Merrill sind am Donners¬
tagnachmittag wohlbehalten in Llandilo in der Graf¬
schaft Carmarthenshire (Wales ) gelandet. Ihre ursprüng¬
liche Absicht , bis Croyden durchzufliegen , konnten sie in¬
folge Benzinmangcls nicht durchführen. Die Landung,
die auf freiem Felde erfolgte, wurde sowohl durch
schlechte Sicht als auch durch Viehherden behindert.

Die Ueberguerung des Atlantischen Ozeans hat etwa
15 Stunden gedauert. Bei der Suche nach einem geeig¬
neten Landungsplatz verloren die Flieger etwa l ‘ /i
Stunden . Die durchschnittliche Stundengeschwindigkeit
wirb mit 250 Meilen angegeben , obwohl die Wetterver -
hältniff« auf dem letzten Teil sich beträchtlich verschlech¬
terten .

Lloyd George in München
* München, 3. Sept . Der englische Politiker und ehe¬

malige Ministerpräsident Lloyd George, der am Mitt -
wvch seine Deutschlandreise in. Begleitung seines Sohnes
und seiner Tochter sowie mehrerer Herren auS seiner
Umgebung angetreten hat, traf am Donnerstag um 9,54
Uhr, aus Rotterdam kommend, im Münchener Haupt¬
bahnhof ein .
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V.
Weg ins £ anb

Man darf eigentlich nie vergessen — auch nicht, wenn
Meer und Schiffe irgend an fernen Küsten verschwun¬
den sind — , daß England , daß das britische Reich eine
Insel ist , eine Insel , von der aus kühner Geist , Geist
als Nachklang einstigen stolzen Wikingertums , sich ein
großartiges Empire schuf. Und sieht man die Freund¬
lichkeit der fast parkartigen Landschaft Südenglands —
denn zum Norden des Landes oder zum bergigen Wales
oder ins Hochland Schottland kamen wir nicht —, steht
man die kleinen , manchmal etwas spielbaukastenmätzigen
Provinzstädtchen , die harmlosen , anheimelnden Dörfer ,
di« schönen, traditionsverbundenen Bauernhäuser mit
hohen Strohdächern , die reizvollen Landhäuser , so nehme
man bas alles nur nicht als Zeugnis eines stillvergnüg¬
ten , der großen Welt verlorenen Völkchens , sondern er¬
kenne es eher als ein gewisses Ausruhen der Kräfte
einer weitsichtigen und weitstrebenden , machtfreudigen
und machtvollen , geschlossenen und einsatzbereiten Nation ,
die gerne ein freundschaftliches Wort der Anerkenntnis
hört , aber doch eigentlich nicht eitel genannt werden
kann . Insel ist England , ist das britische Reich

Unser Weg ins Land mußte zum großen Teil zu
Fuß unternommen werden . Neben den vielen Privat¬
wagen begegnet man auf englischen Landstraßen , die zum
Teil ausgezeichnet angelegt und gebaut sind , vielen
Autobus -Linien auch über größere Strecken . Die Eisen¬
bahn , die häufig nur über unscheinbare Bahnhöfe ver¬
fügt , ist in ihren Zügen bei geringem äußeren Unter¬
schied zwischen den gepolsterten drei Klassen eigentlich
etwas harmlos klein geraten , wenn auch die vielen
Pullmann - Züg « , deren Abteile fast sämtlich kleine
Speisewagen darstellen , angenehme Fahrt ermöglichen .
Also es galt , möglichst wenig Fahrgeld auszugeben . Da¬
bei traf uns aber gleich am ersten Tag unseres weiten
Wege? ins Land eine peinliche Uebcrraschnng : manche
Entfernung stellte sich als weiter heraus , als wir gedacht
batten . Wir mutzten uns an die englischen Meilen ge¬
wöhnen , die 1609 .33 Meter betragen . Ueberhaupt sind
alle englischen Maße , Längenmaße , Flächenmaße , Kubik-
maß « , Hohlmaße , Gewichte , stark unterschieden von den
deutschen, ja man kann sagen : von jenen Maßen , die im
größten Teil Europas gelten . Hier zeigt sich wieder die
insulare Lage Englands , das an seinen alten Gewohn¬
heiten sesthält und merkwürdigerweise nicht zu dem ein¬
facheren praktischen Dezimalsystem übergehen will . Die
Zahl 12 spielt eine große Rolle und folgerichtig bei Rech¬
nungen in Flächenmaßen die Zahl 144 . ll Ouadrat -
fuß sind 144 Quadrat -Inches . Ein Kubik - Fuß 1728
Kubik -Jnches : nicht gerade eine bequeme Rechen - Me¬
thode .) Bei Gewicht sind wesentlich Zahlen wie 16, 14,
28 , 112. Das englisch« Pfund ist nicht ganz 50 Gramm
geringer als bas deutsche Pfund . (Von dem wir ja nun
auch abgehen zur glatteren Rechnung mit Kg .) Schließ¬
lich ist es nicht ganz leicht, sich an das englische Geld¬
system zu gewöhnen : 1 Pfund sind 20 Schilling , eine
Krone (üblich ist aber als Geldstück das Halb -Kronen -
Stück ) sind 5 Schilling , ein Florin sind 2 Schilling , ein
Schilling sind 12 Pence . Schließlich gibt es noch 6 Pence -
Stücke , 8 Pence -Stücke , einen Penny ( Einzahl von
Pence ) , einen halben und einen viertel Penny . Man
kann sich denken , wie kompliziert das Umrechnen jeweils
ist . Für eine Rechnung mit Pfund , Schilling und Pence
mutz man drei besondere Rubriken anlegcn , da das ein¬
fache Stellen -Abstreichen des Dezimalsystems nicht mög¬
lich ist.

Wir gewöhnen uns auch daran . Wir werden immer
mehr mit englischen Gewohnheiten vertraut , da wir stän¬
dig in engste Verbindung mit der Bevölkerung gelangen .
Auch unsere Kenntnisse der englischen Sprache werden
besser. Das ist aus zweierlei Gründen sehr wichtig :
einmal liebt es der Engländer nicht, fremde Sprachen
zu lernen . Auch hierin mag sich die insulare Lage einer
selbstbewußten Nation zeigen , die noch dazu stolz darauf
Hinweisen kann , daß einerseits im Handelsverkehr , an¬
dererseits überhaupt in vielen Ländern der verschieden¬
sten Erdteile das Englische gern , wenn nicht gar aus¬
schließlich , verwendet wird . So findet man in England
eigentlich selten jemanden , der eine andere Sprache be¬
herrscht , wenn sie auch hierin ein Wandel anzudeuten
beginnt . Interessant ist, daß neben vielen im Londoner
Fremdenverkehr oder bei Studien im Ausland erwor¬
benen Kenntnissen einer fremden Sprache neuerdings
auch ein in Deutschland verbrachter Urlaub , der beson¬
ders von englischen Polizisten gern unternommen wird .
Sute deutsche Sprachkenntnisse vermittelt . Der zweite
Umstand , der eine gewisse Beherrschung des Englischen
bei unserer Fahrt erforderte , war der , daß mancherlei
Schwierigkeiten der Dialekte für uns auftauchten . Ge¬
rade in der Aussprache stellten wir oft Verschiedenhei -
t«n für einzelne Gegenden fest . Daß in Großstädten in
breiten Schichten der Bevölkerung , aber auch zuweilen
iuf dem Lande , ein schlechter , schwer verständlicher Jar¬
gon gesprochen wird , hinderte uns durchaus nicht daran ,^ it allen Kreisen zum Verständnis zu kommen . Das

notwendig, ' denn wir sollten ja mit Engländern
^ ler Klassen — es gibt heute noch in England starke
^

-tändeunterschiebe , Klassenabgrenzungen — zusammen -
Avinien : vom Lord des Oberhauses bis zum Arbeiter"" sierer Industriestädte . Dabei darf man feststellen, daß

aller betonten Standes -, Rang - und Namensord -
. "ügen in jedem Engländer ein vaterländisches Gefühl
Ebendig ist , das sich in Liebe und Achtung vor dem Kö-
lgshaus , patriotischer Begeisterung und nationaler

^ lliiplin äußert . Man hat zwar oft übertrieben , wenn
uns von der glänzenden politischen Schulung aller

Isländer in Deutschland erzählte . So stark ist der
ŝ chschnittsengländer garnicht politisch interessiert , und

bi , Wahlen ist er wohl mancherlei Stimmungen un -
„^ orfen , die zwar irgendwie eine „öffentliche Mei -
kei » vielleicht gar auf die mächtige , einflutz -
jp

* * englische Presse Rückwirkungen haben , aber keines -
8

®8 aus einem bewußten politischen Willen entsprin -
litL ®a' ^ ' tische Gespräche sind garnicht so sehr be -
lis»

*n England . Dafür jedoch bewährt sich das eng -
btii ,

3weiparteien -System (Regierung und Opposition ) ,
, b^ ? em früher Konservative und Liberale im Regime
lind ? ■ u

" 1 beute nach Aufkommen der Arbeiterpartei
in b+n

* lnogierungsfreunde und die Regierungsgegner
Dis » i» r

" "
-

^denen Parteigruppierungen zu finden . Die
^ ihrn »«

einet geschlossenen Nation , deren politische
irrten hervorragenden Kopf seit Jahrhun -un konservativen und im liberalen Lager aufzu¬

weisen hat , verhindert wohl auch zunächst eine ausge¬
sprochen bolschewistische Gefahr .

Southampton , der bedeutende englische Handels¬
hafen im Süden , in dem wir neben der „Oueen Mary "
noch zahlreiche größere Schiffe sahen , ist eine lebhafte
Stadt , die zwar 200 000 Einwohner noch nicht erreicht hat .
Die Häuser an den nicht besonders breiten Straßen sind
mittelhoch . Der Vorstadt zu werden sie sogar ausgespro¬
chen niedrig (zweistöckig wie in vielen englischen Provinz¬
städten ) . Baumaterial sind meist Ziegelsteine . Kirchen —
oft auf niedrigen Türmen ein hoher spitzer Helm —
weisen zum Teil Naturstein auf und haben einen eigen¬
tümlichen , gotisch angelegten Kastell - Charakter . Am Stadt¬
rand werden die Häuserzeilen immer gleichförmiger . Nur
noch Häusergruppen , lange Reihen unterscheiden sich ein
wenig untereinander . Innerhalb dieser Gruppen und
Reihen ist ein Haus wie das andere . Die Läden haben
teilweise Verkauf auf offener Straße . Da zeigt sich im
Süden Englands wohl eine gewisse Aehnlichkeit mit fran¬
zösischen Städten , die aber gegen Norden zu verschwindet .

Wir marschieren die Straße gen Norden . An das
Linksgehen müssen wir uns langsam gewöhnen . (Auch
im Linksgehen und Linksfahren unterscheidet sich England
von vielen Ländern des Kontinents ) .

Wir maschieren durch Bauernland . Und doch ist eS
eine große Parklandschaft , in der jedes Grundstück durch

In grauer Vorzeit , bevor noch der Mensch unseren
Planeten betrat , muß es Tiere mit drei Augen gegeben
haben . Noch heute ist bei Eidechsen dieses dritte Auge
auf der Kopfmitte recht gut zu erkennen , und wenn nicht
eine dicke Haut darüber gewachsen wäre , so könnte das
„Scheitelauge " immer noch seine Dienste versehen . Das
dritte Auge ist indessen überflüssig geworden , die Echsen
schlagen sich mit zwei Augen vorzüglich durch das mo¬
derne Leben , in dem nur verhältnismäßig wenige Vögel
sie bedrohen . Das Scheitelauge ist zu einem der vielen
überflüssigen Dinge geworden , die im Körper des Tieres
wie des Menschen festznstellen sind .

Auch beim Menschen sind noch Reste des dritten Auges
wahrnehmbar . Im Lause der Jahrtausende wurde cs
zur Zirbeldrüse , einer kleinen Drüse von Haselnutzgröße ,
deren Zweck die Gelehrten Jahrhunderte hindurch ver¬
geblich zu enträtseln suchten. Früher hielt man sie für den
Sitz der Seele, ' heute nimmt man an , daß sie durch Ver¬
schmelzung des Scheitelauges mit einer Drüse entstanden
ist , und verweist dabei auf die Eidechsenfamilie Hatteria ,
die noch heute in klarer Trennung das Scheitelauge ne¬
ben der eigentlichen Zirbeldrüse aufweist .

lieber hundert ähnlich verkümmerter Organe hat der
menschliche Körper , und es ist recht interessant , sich zu
überlegen , durch welche Umstände sie überflüssig wurden
und welche weiteren Organe das gleiche Schicksal erleiden
werden . Ter Urmensch mußte zum Beispiel auf Ge¬
räusche viel stärker achten als der moderne Mensch —
und deshalb bedurften seine Ohrmuscheln jener Beweg¬
lichkeit, welche die Ohrmuscheln anderer Tiere , etwa der
Kaninchen , heute noch auszeichnet . Es gibt ja Leute , die
„mit den Ohren wackeln" können , also die Ohrmuscheln
aus - und abwärts bewegen , während die Gcsichtsmuskeln
völlig unbeweglich bleiben, ' aber das ist nur ein kümmer¬
licher Rest der Tätigkeit , die einst den sieben Muskeln
am äußeren Ohr des Menschen zufiel .

Während die sieben Ohrmuskeln bestimmt nutzlose
Ueberbleibsel unserer Vergangenheit sind , behaupten
manche Gelehrte das gleiche sogar von den ganzen Ohr¬
muscheln. Das äußere Ohr ist tatsächlich nur eine unbe¬
wegliche Knorpelmasse geworden , di« ihre frühere Fähig¬
keit zum Auffangen von Tönen fast ganz verloren hat .
Manchmal fragt man sich , wozu eigentlich die verschlun¬
genen Windungen in der Ohrmuschel dienen . Auch das
sind Reste eines Daseins in freier Natur : die einstigen
langen Ohrwascheln schoben sich mit wachsender Nutz¬
losigkeit immer mehr zu dem jetzigen handlicheren Um¬
fang zusammen , die Ohrenspitze wurde zum sogenannten
„Darwinspunkt "

, einem kleinen Knoten in dem Knorpel¬
gewebe der Ohrmuschel , der nur bei wenigen Menschen
noch zu finden ist .

In der Ecke des Menschenauges finden wir eine häß¬
liche kleine Masse aus weicher Haut , die keinem nütz- '
lichen Zweck mehr dient — es ist der eingeschrumpfte Rest
des dritten Augenlids , das bei allen Vögeln und vieten
Säugetieren noch voll ausgebildet ist . Tiere mit solchen
dritten Lidern haben weder Wimpern , noch können sie die

eine Hecke reizvoll eingefaßt wird . Selten sehen wir
Schieferdächer . Meist Stroh - und Fachwerk . Man trifft
recht anheimelnde saubere kleine Bauernhöfe an .

Weiter gen Norden : Hinter mächtigen Mauern mit
vornehmen , schönen Gittertoren und freundlichen
Pförtner -Häusern liegen die prächtigen Schlösser - es eng¬
lischen Hochadels . Wir begreifen jetzt, daß viele englische
Zeitungen dem englischen Gesellschaftsleben große Rubri¬
ken und viele Photos widmen , daß es Zeitschriften gibt ,
die nur von diesem Gesellschastsleben zu berichten wis¬
sen , während ausgesprochen poetische Blätter sich nicht
immer besonderer Beliebtheit erfreuen .

Unterwegs drängen sich englische Dorfjungen heran ,
um uns auf ihren Fahrrädern ein wenig den Tornister
zu tragen . Auch hier also wieder Hilfsbereitschaft , Freund¬
lichkeit und Liebenswürdigkeit . Unser Herz wir - froh .
Wir wissen es jetzt sicher : wir werden in England viele
gute Tage haben — wir werden ungern von England
Abschied nehmen — wir werden unauslöschliche Dankbar¬
keit für die Gastfreundschaft , und besten Empfang in uns
bewahren . Und wenn uns ein Engländer fragt — wie er
es so gerne tut — wie uns England gefalle , können wir
aufrichtig und freudig bekennen , daß wir Land und
Leute bald schätzen gelernt haben .

(Fortsetzung folgt .)

beiden anderen Augenlider bewegen , das dritte Lid dient
ihnen also zum Schutz - es Augapfels . Bei dem Menschen
hat sich dafür ein recht verwickelt gebauter ringförmiger
Muskel herausgebildet , der unsere Augenlider schließt.
Das dritte Lid wurde überflüssig und schrumpfte zu dem
jetzigen Rest zusammen .

Ueber den Blinddarm und seine Ueberflüffigkeit ist
schon viel gesagt und geschrieben worden, ' auch er gehört
zu den Atavismen des menschlichen Körpers , trotz aller
Versuche , zu beweisen , daß er doch einem nützlichen Zweck
dient . Pflanzenfressende Tiere haben und brauchen einen
langen Blinddarm zur Verdauung der Zellulosefasern
ihrer Nahrung — bei unserer gemischten Nahrung wurde
er überflüssig und schwindet nun allmählich dahin .

Bei manchen Körperorganen befinden wir uns noch
mitten im Uebergang vom Urzustand zu einem noch nicht tklar ausdenkbaren Endzustand . Das ist z . B . der Fall
bei den Haaren , di« Entwicklung geht hierbei vom dich¬
ten Haarpch bis zum völligen Verschwinden erst de?
Barthaär ^ s , dann,des Kopfhaares . Leider ist es auschcj» ,
nend auch mit den Zähnen nicht anders , die durch unsere
verweichlichte Ernährungsweise immer überflüssiger wer¬
den — schon in wenigen hundert Jahren werden wir
nach Ansicht der Wissenschaft über einige jämmerliche
Zahnstummel nicht mehr hinauskommen ! Und wozu ha¬
ben wir eigentlich noch Zehen ? Als der Mensch noch
schwere Lasten auf dem Kopf tragen mußte , brauchte er
den ganzen Fuß zur Stützung — heute ist nur noch ein
8 - förmiges Grundgestell dazu nötig , das von der Spitze
der großen Zehe über die Fußballen hinweg an der
äußeren Kante des Fußes entlang führt . Unser Gang hat
sich damit nicht verbessert , er ist plump und schwerfällig
statt federnd .

Noch manche andere Entwicklungslinien , die unserem
Schönheitsempfinden oft widersprechen , sind in unserem
Körper bereits angedeut : eine gewisse Rückenkrümmung ,
die dazu geführt hat , daß schon jetzt drei Viertel aller
Menschen keine normale Haltung mehr haben, ' die Ueber -
handnahme der Bauchatmung beim Mann , die zu einer
Verkümmerung mehrerer Gruppen von Brustmuskeln
führen muß : oder die Zunahme der Fettleibigkeit bei
älteren Menschen , die früher nicht in gleichem Umfang
beobachtet worden ist . Es finden sich stets Gelehrte , die
solche Gedankengänge in ganz phantastische Formen pres¬
sen . So ist behauptet worden , daß der Mensch in einigen
hunderttausend Jahren überhaupt kein Verdauungs¬
system mehr brauchen werde , weil ihm die Nahrung ein¬
mal wöchentlich unmittelbar in den Blutkreislauf etn -
gespritzt wird . Andere sehen voraus , daß die Männer
das Lachen verlernen werden , weil sich das Zwerchfell
infolge der Zunahme der Bauchatmung und infolge ver¬
mehrter Anstrengung bei der Darmentleerung verdicken
müsse,' während die Frauen diese Entwicklung nicht mit¬
zumachen brauchten , weil bei ihnen die Brustatmung
überwiege . Aber das sind teils Phantasien , teils Fragen
von mehreren hunderttausend Jahren . T . Lint .

(£tn geheimnisvolles Verbrechen wurde an dem Grafen Falkenhausen verübt . Schier
unentwirrbar sind die Fäden des ganzen Geschehens ineinander versirickt . Man ver¬

dächtigt Leute , die mit dem ganzen Fall nichts zu tun haben .

Auch Peter Soosi , ein junger , entschlußkräftiger Kaufmann wird in die Affäre mit

hineingezogen . Sr isi es aber , der das Geheimnis löst und die wirklichen Täter

ihrer verdienten Strafe zuführt .

. Wie er das fertig bringt , das Knäuel zu entwirren , lesen Sie in unserem neuen
Roman von Hoffmann - Harnisch

D @ ir FaflD Fenken Ihausen )
mit dessen Abdruck wir in den nächsten Tagen beginnen .

Rannst Du mit den Ohren wackeln ?
Das dritte Auge des Menschen — Wann brauchen wir nicht mehr zu essen ?

ns neue Vuch

Die Erdzeitalter
Von Edgar D a q u ö, Verlag Oldenbourg , Mün¬
chen und Berlin .

Natur und Leben bilden den Gegenstand dieses Wer¬
kes, in dem der Verfasser den Versuch macht, eine Entste¬
hungsgeschichte der Erde zu schreiben . Von Kapitel zu
Kapitel seines aufschlußreichen wissenschaftlich ernsten
Buches gelingt es ihm , uns mehr und mehr mit diesen
hochinteressanten Fragen der Erdgeschichte bekannt zu
machen . Dieses Buch ist nicht gestützt auf abstrakte Theo¬
rien , sondern sucht immer in den noch heute vorhande¬
nen Erscheinungsformen die Wahrscheinlichkeit der ein¬
zelnen Thesen deutlich zu machen . 396 Abbildungen tra¬
gen zur Verdeutlichung bei und geben dem Werke eine
Anschaulichkeit, die es allgemein verständlich macht.
Ausgehend von der „Gestaltung der Erdoberfläche in der
Vorwelt " beschäftigt sich der Verfasser mit der „Entwick¬
lungsgeschichte in der Vorwelt " . Wenn wir nach einem
Werk suchen , das uns auf einer ernsten wissenschaftlichen
Grundlage , frei von allen phantastischen Hypothesen ein -
sühren soll in die Geschichte unserer Erde , so werden wir
dieses mit großem Erfolg zur Hand nehmen . In dem
ganzen Komplex der hier auftauchenden Fragen bleibt
keine, die uns von dem Verfasser nicht beantwortet
wurde .

So legen wir dieses umfangreiche Werk mit einer tie¬
fen Befriedigung aus der Hand , bei der Lektüre über
dieses Gebiet keine Zeit unnütz vergeudet zu haben .

Röhr .

wunderlich ist unsere Erde . . .
Das Beifalls -Thermometer ist selbstverständlich eine

amerikanische Erfindung ! Mit Hilfe eines Rundfunk -
Empfängers werden im Vortragssaal oder auch im
Theater hundert übereinander hängende Leuchtröhren
zum Ausglühen gebracht .

Je lauter der Beifall — um so höher steigt das Ther¬
mometer . . .

Bisher hat diese Einrichtung »,ur in politischen Ver¬
sammlungsräumen Platz gefunden . Nun soll sie in Licht¬
spielhäusern verwendet werden :

Greta Garbo hatte 100 Grad ! ! — wird man dann in
den Zeitungen lesen . Marlene , vielleicht 90 ? Mae West
95, Gary Cooper 85 usw . usw.

Für Anfänger sollte die Prüfung weniger schwer
gemacht werden . Ich schlage vor , daß sie ihr „Lampen¬
fieber " mitzählen dürfen . .^.

Eine wirklich seltsame Art , seinen Urlaub zu verleben ,
wird von dem Bankier Harper Joy aus Spolane in
Washington (USA ) berichtet :

Zweimal im Jahr nimmt der Herr einen Monat Ur¬
laub — und tritt so lang als Clown in einem Zirkus
auf !

Bankier Harper Joy aus Spolane scheint nicht nur
ein Clown im Urlaub , sondern im Leben auch sonst ein
recht „närrischer " Herr zu sein. Wieviel vernünftiger
oder verständlicher wäre doch, wenn der Zirkus - Clown
jedes Jahr zur Erholung zwei Monate lang „Bankier "
seio möchte . . . .

Als ein Siegener Kriegsteilnehmer im November
1918 vom Bezirkskommando seinen Militärpaß abholen
wollte , war da, am Samstag um 12 Uhr , gerade „Büro¬
schluß". Und am folgenden Montag , als unser Mann
wieder seinen Paß abholen wollte , da war er „gerade
nicht zu finden ". Es war nämlich November 1918 !

Und bald batte das Bezirkskommando völligen „Büro -
Schluß " : der Mann aber immer noch keinen Paß . . .

In diesem Jahr 1936 war endlich für bas Siegener

8'enÄi2
Bezirkskommando Schluß mit dem Büro - Schluß ! — Und
ein paar Tage später brachte der Postbote mit einem
Schreiben unter der Geschästsnummer soundsoviel unse¬
rem alten Krieger den ersehnten Militärpaß .

Wir würden es nicht glauben , wenn ernsthafte
Freunde es nicht erzählten : denn nicht alles , was aus
USA kommt und wunderlich ist, braucht auch gleich wahr
zu sein . . .

Aber wirklich , der große Löwe des Tierparks von
Philadelphia trägt — eine Perücke ! !

(Ich möchte bloß wissen? Wo ? )
Also er trägt sie. Die Haare sind dem König der

Wüste ausgegangen . Wahrscheinlich vor Kummer . Oder
sollten ihm Motten ins Fell gekommen sein ?

Die Einwohner Philadelphias müssen jedenfalls ihren
.gerückten " Löwen schön finden .

Im Goulburn - Gefängnis (Ncu -Südwales , Austra¬
lien ) komponiert der zu lebenslänglicher Zuchthausstrafe
verurteilte Gattenmörder A . I . Clark gegenwärtig eine
Oper . Australische Blätter berichten eifrig über den
Fortgang der Arbeit , sie erzählen , daß Mister Clark
während der vieljährigen Haft Musik studiert und auch
zwei entsprechende Examina gemacht hat . . .

Uebrtgens hat der eifrige Komponist in seiner Zelle
auch ein eigenes Grammophon und täglich steht ihm der
Flügel des Zuchthauses zur Verfügung .

Keinesfalls ein „Flügel " im bautechnischen Sinn ,
sondern ein wahrhaftiger Flügel zum Spielen . . .

Wir wollen dem Mann nichts Böses . Auf einem
Klavier zu spielen , macht gewiß mehr Spaß , als etwa
aus dem letzten Loch zu pfeifen , wie das Mördern sonst
leicht passieren könnte . Doch die Verwaltung wird auf -
paffen müssen :

sonst öffnet eines Tages Mister Clark die Pforten des
Gefängnisses mit — dem Violinschlüssel . . .

*
Eine Sparkasse besonderer Art hat sich ein Geflügel -

und Wildbrethändler in Wien ausgedacht :
Die Hausfrau zahlt wöchentlich Schilling in die

Gemeinschaftskasse . Dafür darf sie fünf Mal im Jahr ,
bei beliebiger Gelegenheit , ein Huhn für itzre FamNien -
feste bem Lager des Geflügelhändlers entnehmen . . .

Hans Erman .
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Zwischen Kaust und Peer Gynt
Spiegelbilder der Kulturgeschichte — Dichtung als Typenzeichnung des Volkes

Von Dr . Rainer Schlösser , Präsident der Reichstheaterkammer

Die Winterspielzeit 1886/87 bet dentschen Th«a»er steht kurz vor der Tür . Auch unser Badisches Staats¬
theater wird am 18. Sept . seine Pforte » zur diesjährigen Winterspielzeit öffne». Aus diesem Anlaß veröffentliche«wir nachfolgend eine » Aussatz - es Präsidenten - er Reichstheaterkammer , der augenblicklich eine besondere Aktua¬
lität hat.

Wenn wir das Wesen von Epochen in aller Kürze
ausdrücken wollen, so nennen wir die Namen ihrer
Stile . Wir sprechen von der Gotik und dem Barock . Wün¬
schen wir Weltanschauungen zu charakterisieren, so haben
wir als Notbehelfe Begriffe, wie den des Idealismus
und des Materialismus . Was sich aber nicht mit einem
Worte oder einem Begriffe einfangen läßt , weil es zu
umfaffend gedacht werden mutz, was zu undeutlich ist , als
daß es in einem Begriff formuliert werben könnte und
zu deutlich als daß es in einem Wort gesagt werden
dürfte, kurz alles das , was Geistiges und Seelisches , Hal¬
tung und Verhalten in einem enthält , dazu brauchen wir
ein Bild . Und diese Bilder , welche die Welt umfassen und
bas Leben selbst sind, müssen von den Dichtern geschaffen
werden und sind von ihnen geschaffen worben.

Neben dem Peer Gynt steht der F a u st : Mensch,
Begriff und Idee in einem. Neben dem Faust der Till
Ulenspegel des de Coster und neben diesem, um die
Reihe aus dem germanischen Kulturkreis in den latei¬
nischen fortzuführen , der Tartüff Molisres und
der Don Quichotte des Cervantes und vielleicht ,
aber nur sehr vielleicht noch ein oder zwei andere. Denn
so sehr sich die Menschen seit ewig bemühen, sich

. einen wunderbaren Spiegel ihres Wesens in einem for¬
melhaften -Bilde zu schaffen, so wenig gelingt auch den
Größten dieses Wunder . Nur die wahrhaft weltbedeu¬
tende Situation gewährt dem rastlos schöpferischen Geiste
die Gnade der schlackenlosen Gestaltung.

Fragt man sich nun — und diese Frage ist gegenüber
den geheimnisvollsten Erscheinungen der menschlichen
Kultur , die nicht nur die Welt bedeuten, sondern auch
sind, mehr als berechtigt — fragt man sich, was das be¬
merkenswerteste der nur wenigen dämonischen Ausge¬
burten des bildenden Geistes ist , so wird man zunächst
feststellen müssen , daß sie nicht nur eine rätselvolle Be¬
ziehung zu allem besitzen, was uns umgibt , sondern auch
eine rätselvolle Geltung für alles, was uns bewegt . Sie
sind die Springwurzeln unseres Wesens , man kann sie
an unserer Seele anlegen und es enthüllt sich plötzlich
der tiefere Sinn und der tiefere Trieb unseres Han¬
delns . Man kann mit ihnen unsere Fehler und unsere
Borzüge erklären und kleinsichtige Beobachter haben zu¬
weilen behauptet, daß sie aus einer negativen Absicht zu
verstehen seien . Die Dichter hätten , so dachte man . die
Summe ihrer Kritik im Bilde gezogen und etwas geschaf¬
fen , was ein Lieblingswunsch der Menschheit seit Anbe¬
ginn war . nämlich gespenstisch lebendige Abbilder des
Seins , wie jene Götzen aus Lehmklötzen oder Maschinen¬
teilen oder nur wie jene kleine hölzerne Verkörperung
der ungezogenen Jungnseele , den Zäpselkern deS italie »
Nischen Märchens.

Nun , das eine ist uns wohl sogleich klar : es han¬
delt sich bei diesen Gestalten weder um Götzen noch
um Götter , sondern wahrhaftig nur um Men¬
sch e n , aber freilich um Menschen , welche die grötzte
Spannweite des Menschlichen überhaupt
besitzen , die Spannweite zwischen dem
wahrhaft Tragischen und dem wahrhaft
Komischen . Nicht jeder Deutsche ist ein Faust , aber
alle Deutschen können unter dem Bilde Faustens noch
ihre kleinsten Unternehmungen begreifen. Nicht jeder
Franzose ist ein Tartüff . aber wir begreifen die Unter¬
nehmungen der Franzosen leichter , wenn wir den Tar -
rüff kennen . Nicht jeder Spanier ist ein Don Quichotte,
aber man könnte dem Spanier seine Geschichte kaum bes¬
ser verkörpern , als in der Figur jenes unmäßigen Rit¬
ters . Und hier werden, genau wie an diesen Gestalten
im ganzen das Wesen ihrer Völker erkennbar ist , auch
an der Komik , die ihr Verhalten enthält , oder an der
Ergriffenheit , die es auslöst , das Wesen des Komischen
oder Tragischen und damit die Urgründe des menschlichen

Lebens und des künstlerischen Schaffens offenbar. Diese
Gestalten sind für uns deswegen so bedeutungsvoll, weil
wir nicht unsere Fehler oder unsere Vorzüge etwa in
ihnen erkennen, sondern gleichsam die uns zugemessene
Tonstärke im Konzerte der Welt, unsere Anlage, unsere
Bestimmung, unsere Verpflichtung. Wir sehen, daß das
Komische das Unmäßige, das Tragische das Uebermäßige
ist , wir sehen, daß etwa die Spanier einen unmäßigen,
die Deutschen einen übermäßigen besitzen: und der Faust
und der Ton Quichotte würden wohl zusammen noch ein
wahrhaftigeres Paar ergeben, eben jenes Paar , das zu¬
weilen in der Geschichte der Völker zum Erstaunen der
Historiker sichtbar wird.

Ueberhaupt ist die Geschichte der erste Beweis für die
Gültigkeit unserer Figuren . In der spanischen Geschichte
sehen wir beständig den unsterblichen Don Quichotte
eine Ritterlichkeit an den Tag legen, die zu den schauer¬
lichsten Geschichtsgrotesken führt , in der deutschen sehen
wir Faust unablässig einem unerreichten Ideale nachja -
gen und sich an tausenderlei verlieren und der leibliche
Bruder Fausts ist eben jener Peer Gynt der nordischen
Welt, der nach dem alten Worte in die Ferne schweift,
indessen das Gute so nahe liegt, der tausend Möglichkei¬
ten hat und sich für keine entscheiden kann, der Kräfte
für zehn besitzt und doch hilflos , weich und wehrlos wird,
wenn ihm das Fremde fremd entgegentritt , der so viel
Phantasie besitzt wie alle anderen Völker zusammenge¬
nommen und den man doch gewiß für einen Lügner hält,
der ein Uebergenie ist , um am Ende ein Bankrotteur zu
sein und arm . klein und zerbrochen in den Schoß der
Allmutter Heimat zurückznkehren , der er geflucht hat,
weil er ihr für dieses teuflische Uebermaß der guten
Gaben fluchen muß, und die er liebt, weil sie schließlich
die einzige ist , die ihn versteht. Ich sagte : dieser Peer
Gynt ist nicht nur ein Abbild der skandinavischen Völker,
sondern ein Zwillingsbruder Fausts . Wir erkennen in
seiner Seele auch die unsre wieder und in seinem Schick¬
sal auch das unsre. Ja , vielleicht ist es für unsere Ge¬
schichte noch bezeichnender , wenn man sie unter dem Bei¬
spiel des Peer Gynt sieht. Wo ist das Volk auf dieser
Erbe, das so reich an Anlagen wäre wie wir ! Wo ist ein

Volk , dessen Phantasie so Himmel und HMe umfassen
könnte , wie die unsere ! Welches Volk hat eine solche
Fülle erhabener Dichtungen und unerschöpflich schöpferi¬
scher Musik hervorgebracht! Was gibt es überhaupt , was
wir nicht vermöchten ! Wo schlüge das Gewissen der Welt
so rein und so ehrfürchtig wie in Deutschland ! Wo kön¬
nen Menschen so ernst und zugleich so großartig über die
Welt Nachdenken wie hier ! Wir haben jahrhundertelang
der gesamten abendländischen Welt die Herrscher , die
Begriffe und die Beispiele der Größe gegeben . Wir ha¬
ben noch in Zeiten der tiefsten Not nicht aufgehört zu
singen , zu dichten und zu beten . Wir blieben selbst in
Zeiten des bittersten Unglücks ein frommes , tapferes ,
mit allen Gaben des Verstandes und des Herzens be¬
gabtes Volk . Und nun denke man an jenes schaudervolle
Bild der letzten Jahrhunderte . Welches ausländische Bei¬
spiel war uns nicht schlecht genug, um es nachzuahmen .
Welcher großmäulige und lächerliche Fremdling war uns
nicht lächerlich genug, um ihn zu bewundern . Welcher
Patschuli- Geruch war uns nicht widerlich genug, um ihn
zu importieren und welcher Mode - Schriftsteller nicht zu
albern , um ihn nicht zum Vorbild zu nehmen. Man sehe
sich nur die Kulturgeschichte dieser Jahrhunderte an und
das Bild Peer Gynts steigt vor uns auf als das Bild
eines Mannes , der frei und groß auf den unerreichten
Bergen seines Genies stehen könnte und sich doch nur
immer von allen Trollen äffen läßt , um zum Schluß
weinend unter die Schürze zu kriechen. Dieses Schicksal
ist tragisch , und wir glauben, daß es noch besser ist , ein
tragisches Schicksal zu haben als ein komisches. Immer¬
hin gehört zu beiden eine gewisse bedeutende Entschieden¬
heit des Charakters : der Unmäßige wie der Uebcrmütige
werden für würdig erachtet , in die große Bildergalerie
Gottes einzugehen. Allein der Mittelmäßige ist davon
ausgeschlossen. Man wird sehen, daß in mittelmäßigen
Zeiten von mittelmäßigen Dichtern niemals solche Figu¬
ren geschaffen worden sind wie die , von denen wir spre¬
chen . Man wirb aber auch sehen , daß in der mittelmäßig¬
sten Zeit unter den mittelmäßigsten Zeiten , in den letz¬
ten Jahrhunderten bis zu uns , nicht einmal die Mah¬
nung unserer großen typischen Figuren beherzigt wor¬
den ist . Faust und Peer Gynt sind nicht nur Bilder ,
welche man anschaut , sondern zugleich auch Weltanschau¬
ungen, die man beherzigen muß . Sie lehren das : Erkenne
dich selbst, damit du fähig bist, du selbst zu sein. Sie ru¬
fen zur Sammlung der Kräfte, zur Fruchtbarmachung
der Talente , zur Erfüllung der Aufgaben auf!

„Das politische Deutschland"
Deutschland in Buch und Bild — Eine Worische Dolumentenschau in Nüncherg

Im Rahmen des Reichsparteitages wird am 8. Sep¬
tember in Nürnberg die Ausstellung „Das politische
Deutschland " von dem Stellvertreter des Führers ,
Pg . Rudolf Heß , eröffnet werden.

Die Ausstellung stellt einen Ueberblick über die ge¬
schichtliche und politische Entwicklung Deutschlands und
des deutschen Volkes von den ersten Anfängen der Stam¬
mesherzogtümer bis in unsere Zeit im Spiegel geschicht¬
licher Dokumente und Bücher bar.

Zum dritten Male tritt mit dieser Ausstellung die
Reichsschristtumskammer mit einer umfassenden Schau
vor die Oeffentltchkeit . Die erste Ausstellung dieser Art
benannte sich „Das ewige Deutschland "

. Sie stellte
das Metaphysische im deutschen Menschen heraus . Die
zweite Ausstellung hieß „Wehrhaftes Deutsch -
l a n d "

. Beide Ausstellungen konnten wertvolles deut¬
sches Gut aus der Vergangenheit hervorheben und zur
Geltung bringen , die Vollendung mußte jedoch erst die
dritte Ausstellung, die im Rahmen des diesjährigen Par¬
teitages eröffnet werden soll , bringen : „Das poli¬

tische DeütsH ? and ". Der Begriff des Politischen ist
hier viel weiter gefaßt , als ihn die frühere enge Denkweise
wollte . Die Erziehung zum politischen Menschen , wie sie
der Nationalsozialismus durchführt, bedeutet gewisser¬
maßen den Schlußstein in der geschichtlichen Entwicklung
des deutschen Volkes , der die Volkswerdung selbst voll¬
endet .

Im ganzen sind in dieser gewaltigen Schau Doku¬
mente und Schriststücke aus 23 verschiedenen wissenschaft¬
lichen Instituten ausgestellt. Der größte Teil des Ma¬
terials stammt aus der preußischen Staatsbibliothek . Die
bayerische Staatsbibliothek hat die mittelalterlichen Hand¬
schriften geliefert und das germanische Museum in Nürn¬
berg das Bildmaterial . Die Urkunden stammen zum größ¬
ten Teil aus dem preußischen geheimen Staatsarchiv und
dem bayerischen Staatsarchiv . Die ersten Aufrufe und
Plakate zur Geschichte der NSDAP , hat das Parteiarchiv
in Nürnberg geliefert.

Die ganze Schau steht unter der Schirmherrschaft des
Stellvertreters des Führers .
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Schloß Favorite im Zauber alter Musik

Schon beginnt leise der Herbst seine zarten Fäden
um das reizende Favorit zu spinnen, da öffnet es noch
einmal seine Pforten , bevor es der Winter einsam
werden läßt , um den Freunden edler Musik ei» erlese¬
nes Konzert zu „offerieren".

Wir möchten nicht versäumen, auf diese Veranstal¬
tung der NSKG . aufmerksam zu machen , die ohne
Zweifel etwas Besonderes ist unter den vielen, schönen
Veranstaltungen , die Baden -Baden in diesen Tagen
seinen Gästen und Einwohnern darbietet.

Man braucht heute wohl nicht mehr besonders zu
betonen, daß diese Wiedererweckung alter Musik im stil¬
vollen Rahmen dieses entzückenden Bauwerks keine ge-
schmäcklerische , snobistische Angelegenheit ist. Nach der
Gefühls - und Klanginflation , in die uns di« romantische
Musik schließlich geführt hat , ist die Hinneigung zu der
in Bach gipfelnden Musik das stärkende Reinigungsbad .
Daß eS uns zugleich zu neuen Ufern führt , weiß jeder,
der die Entwicklung der jüngsten Musik verfolgt. Es ist
erfreulich, daß sich auch hier die NSKG . in den Dienst
einer , Tradition und Neuaufbau aufs schönste verbinden¬
den, Kulturarbeit stellt.

Düs Programm der diesmaligen Veranstaltung um¬
faßt Werke deutscher, französischer und italienischer
Komponisten , wie Bach , Händel, I . K . Fischer , Couperin,
Marin Marais , Locatelli und Jomelli .

Die Mitwirkung der Künstler : Susanne Stenne -
bruggen (Koloratursopran ) , Rita Hirschfeld ( Cem¬
balo ) , G . V . Panzer (Viola b 'amore) , Fritz Kölble
(Viola da gamba) und Willy Plato (Qboe ) , die sich
die Pflege des musikalischen Kulturgutes des 17. und 18.
Jahrhunderts auf den Instrumenten der damaligen
Zeit , zum Ziel gesetzt haben, verspricht einen Abend
schöner, abwechslungsreicher Kammermusik.

Ovferstnn im Böhmerwold . Fn einzelnen Dörfern des Böhmer -
waldcs , in denen die Bevölkerung so arm ist , datz Geldsammlungen
für den Deutsche » Kulturverband nicht durchgefübrt werden können,
wurden von den dortigen Ortsgruppen des KulturverbandeS Blau¬
beer- und Preitzelbeersammlungen abgebalten . Aus diese Weise
wollte die arme Bevölkerung zur Erhaltung und Förderung deS
großen Tchulschutzwerkes mit beitragen Helsen.

eopyright bv Earl Duncker Verlag , Berlin.
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Helland wollte einen Gin bestellen , aber er kam nicht
dazu, weil die Inhaberin des „Kleinen Kavalleristen"
ihn nach längerem Betrachten ihn plötzlich deutsch an¬
sprach. Leise, fast flüsternd sagte sie :

„Sind Sie der junge Mann , auf den das Fräulein
wartet ?" Es klang nicht allzu freundlich trotz des ge¬
dämpften Tons .

Helland wollte gerade zustimmend antworten , als die
Frau schnell den Finger auf den Mund legt« :

„Pst !" — Sie schläft! Kommen Sie ! — Oder nein, war¬
ten Sie hier . Ich werde das Fräulein wecken !"

Trotz dieser nachträglichen Ablehnung seiner Beglei¬
tung folgte der Schweizer der Wirtin fast mechanisch
irgendwohin , in den Hintergrund des Lokals, wo mittels
einiger Lorbeerkübel, di« tagsüber wohl ihren Platz vor
dem Haus haben mochten, eine Art Gartennische geschas -
fen war . An einem der Tische dort erblickte er die Gestalt
des jungen Mädchen . Christa lag im Schlaf an die Rück¬
wand ein«s kleinen Ledersofas gelehnt, ihr müder Kopf
war aus die linke Schulter herabgesunken .

Die Wirtin trat , nachdem sie gemeinsam einen Augen¬
blick das seltsame Bild stumm betrachtet hatten, mit einer
vorwurfsvollen Geste , als wäre er samt allen Männern
für so viel Kummer und Verlassenheit verantwortlich,
langsam wieder den Rückzug an . Helland zog sich leise
einen Stuhl heran und betrachtete schweigend die Schla¬
fende .

Sie trug einen einfachen , knapp anliegenden Sport -
fweater von kornblumenblauer Wolle . Ihr Kopf lag wie in
einem seidenen Kissen auf dem leicht verwirrten blonden

Haar . Der Mund , schmal geschlossen , atmete kaum . Nur
die tiefgesenkten Lider zuckten manchmal schwach. .Helland
fühlte sein Herz pochen , hastig und schwer zugleich. So wie
in diesem Augenblick war ihm selbst als Sechzehnzjähri-
gcm nicht zumute gewesen, als er seine erste Tanzstunden-
Partnerin heimlich zitternd im Arm gehalten hatte . . .

Er wußte nicht, wie lange er so saß, aber ihm war
jetzt, als hätte er niemals auf etwas anderes gewartet
als auf diese Stunde . Als wäre er nicht aus Scheu vor
der Welt hier verborgen geblieben oder um jener ande¬
ren Frau noch einmal zu begegnen , die ihn damals in
diesen jähen Strudel gerissen , sondern allein, weil er das
Mädchen Christa noch in Los Angeles gewußt hatte.

„Ja . . . Helland . . . !" hörte er plötzlich, aus seinen
Gedanken hochgeschreckt , neben sich ihre leise, noch vom
Schlaf dunkle Stimme . „Oh . . . Verzeihung ! . . . Ich
glaube, jetzt Hab '

ich hier tatsächlich «in bißchen gedachst
. . . Sie sind also doch noch gekommen . . ."

Sie muschelte sich das Haar zurecht und schien noch
immer leicht benommen. „Bitte , entschuldigen Sie
sagte sie noch einmal und suchte in ihrer Handtasche nach
etwas.

„Sie haben mich in meinem Häuschen gesucht "
, be¬

gann Helland und meisterte mit Mühe seine eigene Be¬
klommenheit. „Leider kam ich eben erst von Channel
Islands zurück. Aber jetzt stehe ich Ihnen natürlich ist
jeder Weise zur Verfügung ."

Christa warf sich mit dem Kamm die Haare flüchtig
in den Nacken. In ihr Gesicht war plötzlich ein tiefer
Zuzg von Sorge und Nachdenken wiedergekehrt, der sich
in zwei schmalen, steilen Stirnfalten äußerte

„Nett von Ihnen , Helland"
, sagte sie fast abwesend

wob gleichgültig . ,Hch wollte Sie um viertausend Mark

anpumpen, aber das hat sich inzwischen erledigt. Ich
brauche das Geld nicht mehr."

„Und warum machen Sie sich dann noch die Mühe,
hier weiter auf mich zu warten ?" fragte der Student
nach einem längeren lastenden Schweigen .

Christas Gesicht wurde um einen Schein dunkler. Sie
streifte den jungen Menschen mit einem warmen , verson¬
nen Blick. Als sie aber endlich antwortete , schien sie' diese trotzig« Frage gänzlich überhört zu haben.

„Da sitzen wir jetzt, Helland ", sagte sie mit einem abge¬
kämpften , wehmütigen Lächeln, „Sie und ich und beide
in der schönsten dicken Tinte . Kann es nun überhaupt noch
schlimmer kommen , für mich wohl kaum ! Heute nacht
hätte ich schon beinahe im Huntington -Park auf einer
Bank geschlafen, nur um nicht mehr in diesen protzigen
Hotelkastcn zurück zu müssen, weil dann fremde Leute für
mich bezahlen , von denen ich ein Almosen einfach nicht
länger annehme. Und jetzt beherbergt die gute Mutter
Nuntzeffer mich hier mit meinen paar Siebensachen , bis
ich irgendwo etwas verdiene . . .

"
„Aber, Fräulein von Selchow , erstens stehe ich Ihnen

mit jedem Betrag zur Verfügung und zweitens haben
Sie doch noch Ihre Angehörigen in Deutschland !"

Helland war ehrlich bestürzt über so viele katastrophale
Eröffnungen .

„Erstens — um es auch einmal aufzuzählen — brauche
ich Ihr Geld nicht, weil Herr Wernicke mir die tausend
Dollar des Russen mit Verachtung, aber immerhin in
Form einer Banküberweisung zur Tilgung seiner Schuld
an mich wiedcrgab, — ober wußten Sie gar nichts von
diesem unglückseligen Scheck ? ' — Und zmeitens habe ich
keine Angehörigen in Deutschland mehr , weil mein Bräu¬
tigam gar nicht zurückkehrt , sondern seine Mutter Nach¬
kommen läßt und „Dreilinöen " zugunsten einer Beteili¬
gung an einer Kasfeeplantag« feines Vetters für alle

. Zeit und Ewigkeit ausgibt . Hier lesen Sie diesen Brief —*
Helland hatte widerstrebend das zusammengefaltete,

leicht zerknüllte Blatt geöffnet und überflog die engbe -
schriebcnen Seiten , ohne sich das meiste des Inhalts über¬
haupt zu merken .

„Ja , und werden Sie nun , wie Ihr Herr Bräutigam
das wünscht, zu ihm nach Chile fahren ? " fragte er viel
später, nachdem er den Brief längst wortlos über den
Tisch zurückgereicht hatte.

„Nein !" Die Antwort ^kam ohne jegliches Besinnen
und mit außerordentlicher Schärfe . „Ich glaube, ich weiß,
wo ich hingehöre, auch wenn ich mal in den letzten paar
Wochen eine Dummheit gemacht habe ."

Sie stand auf.
„Der Russe hat mir eine Karte für Graumans Chine¬

sisches Theater geschickt, wo heute einer seiner Filme ur -
aufgeführt wird . Ich werde ihm spätestens übermorgen
sein Geld zurückgeben können , und auf fremde Kosten , in
Luxushotels zu wohnen , darauf verzichte ich ebenfalls.
Aber wenn er mich nachher mit ein paar Leuten bekannt
machen will ^ bei denen ich mir durch ehrliche Arbeit , sei
es nun als Sekretärin oder irgendwo in der Komparserie
die Heimreise und vielleicht noch einen kleinen Betrag
darüber hinaus für die ersten Wochen in Deutschland
verdienen kann , so werde ich das in meiner Lage nun
eben nicht ausschlagen können . .

Es war allmählich ziemlich unruhig geworden im
„Kleinen Kavalleristen". Die Negermami Zipa erzeugte
mit einem Stoß Teller , den sie auf mehrere Tische ver¬
teilte, eine Flut von klappernden Geräuschen . Das Radio
schrie in verschiedenen Lautstärken abwechselnd Musik¬
fetzen , Sprachen und überdrehtes Pfeifen in den Raum.

„Ich bin zwar , wie Sie wissen, ein wenig vertrauens¬
würdiger Fahrer ", sagte Helland aufgeweckt, wie nach
einem eben gefaßten guten Entschluß , und erhob sich
gleichfalls , „aber wenn Sie wollen, warte ich gerne, bis
Sie umgekleidet sind und bringe Sie dann nach Ihrem
geliebten Hollywood hinüber , es sei denn, daß Sie heute
einmal von mir eine Einladung zu einer abendlichen
Fahrt ans Meer annehmen, was ich aus verschiedene«
Gründen übrigens für das Bessere halte . . ."

Sie standen sich gegenüber, sehr nahe. Christa hatte
den Kopf gesenkt und schien stumm mit sich zu kämpfen .
Aber gerade als der Mann ihre Han- nehmen wollte ,
trat sie schnell zurück.

„Nein , Helland"
, sagte sie mühsam fest , „es muß nu«

schon bei Hollywood bleiben. Es leben hier so viele Men¬
schen von Filmarbeit , warum nicht auch ich ? Und leben
mutz ich ja nun schließlich mal . . ."

Als sie nach zehn Minuten , umgezogen , im schwarze«
Abendkleid von oben zurückkam , wartete der Schweizer
bereits draußen am Steuer und öffnete schweigend vor
ihr den Schlag . . , (Schluß folgt)



Wichtiger Verkehrsweg erschlossen
Die neue Schwarzwald -Kraftpostlime Homberg — Elzach eröffnet

* Hornberg (Schwarzwald) , 3. Sept . Eine wichtige
Verbindung im Ostwestverkehr zwischen dem Schwaben¬
land und dem Breisgau ist mit der erfolgten Eröffnung
der Kraftpostlinie Hornberg — Elzach geschaf¬
fen und damit ein seit Jahren von den Gemeinden des
Gutach - und des Elztales und darüber hinaus von
einem größeren Anschlutzgebiet, vom oberen Neckar bis
Freiburg , in zähem Bemühen vertretener Wunsch er¬
füllt worden. Seit der Errichtung der Kraftpostlinie
Schramberg—Hopiberg im Jahre 1928 stand die Forde¬
rung nach Fortsetzung dieser Linie bis zum Bahnan¬
schluß in Elzach im Mittelpunkt des öffentlichen Inter¬
esses . Durch diese Verbindung wird der Verkehrsweg
nach Freiburg um die Hälfte gekürzt. Auf dem Schie¬
nenweg über Offenburg beträgt die Entfernung Frei¬
burg—Hornberg 105 Kilometer, in der Ostwestverbin¬
dung über Elzach wird sie auf 45 Kilometer vermindert ,
im gleichen Verhältnis verringert sich auch die Entfer¬
nung des württembergischen Anschlußgebietes von der
Breisgauhauptstadt .

Da die früheren Bemühungen um eine Weiterfüh¬
rung des Schienenstrangs von Elzach nach Hausach er¬
gebnislos geblieben sind , und wohl auch in absehbarer
Zeit bleiben werden, lag es nahe, den alten Verbin¬
dungsweg mit dem Breisgau , die ehemals als Handels¬
straße bedeutende Paßstraße über die Büchereck wieder
zur Geltung zu bringen . Unzählige Schwierigkeiten
standen dieser Absicht entgegen. Der Zustand der durch
die Ableitung des Verkehrs vernachlässigten Rothalden-
stratze entsprach nicht den von der Reichspostdirektionzur
Durchführung eines geregelten Kraftpostverkehrs gestell¬
ten Anforderungen . Die Bemühungen führten zunächst
zu dem Erfolg , daß im Jahre 1933 der Kreis Freiburg
den Ausbau der Straßenteilstrecke von Oberprech -
tal bis zum Landwassereck in Angriff nahm und
mit einem Kostenaufwand von 34 000 RM . durchführte.
Damit war auch für die Kreisverwaltung Offenburg
Veranlassung gegeben , an die Verbesserung und Ver¬
breiterung der schwierigsten kurvenreichen Teilstrecke der
Rothalden st raße heranzutreten . Sie wurde im
Frühjahr vorigen Jahres beendet und erforderte einen
Aufwand von 57 000 RM ., der zu etwa einem Drittel
von den Gemeinden Hornberg , Gutach , Mühlenbach und
der Stadt Freiburg getragen wurde. In diesem Jahre
wurde nun die Genehmigung der Reichspostdirektion
Karlsruhe zur Aufnahme des Kraftpostbetriebes zwi¬
schen Hornberg und Elzach erreicht .

Für das Gebiet des mittleren Schwarzwal¬
des wird die neugeschaffene Kraftpostverbindung von

Kleine Nachrichten
* Eberbach , 3. Sept . ( Ein zweiter Eberbacher

Schiffer tödlich verunglückt .) Der Schiffer Wil¬
helm Bansbach siel auf seinem Kahn aus dem Mittel¬
rhein so unglücklich zu Boden, daß er eine schwere Ge¬
hirnerschütterung erlitt , die den Tod des Verunglückten
zur Folge hatte.

Bruchsal, 8. Sept . ( 18000 Mäuse gefangen .)
Trotz der vielen Regentage im Juni und Juli hat sich
nach den folgenden herrlichen spätsommerlichen Tagen
eine Mäuseplage gezeigt , die in einzelnen Gemeinden
dazu führt , energische Vertilgungsmaßnahmen zu ergrei¬
fen. Die Gemeindeverwaltung Helmsheim z . B . zahlt für
jede Maus 1 Psg., und so macht sich die Jugend gewaltig
hinter den Feldmäusen her . Es werden dort durchschnitt¬
lich 3000 per Tag abgeliefert und bis jetzt sind schon an
18 000 Mäusen gefangen worden.

O Tienge«, 3. Sept . (Gefährlicher Schlag .) Ein
siebenjähriger Knabe , der zu Besuch bei Verwandten auf
dem Berghaus bei Tiengen weilte, wurde dort so un¬
glücklich von einer Kuh getreten, daß er schwere Ver¬
letzungen davontrug . Man hofft, den Knaben jedoch am
Leben erhalten zu können .

* Freiburg i. Br .» 3. Sept . ( Fundunterschla¬
gung . ) Verloren ging am 31. 8 . 1936 aus dem Weg von
der Eisenbahnstraße durch die Rosa - und Poststraße bis
Zur Bahnhofstraße ein Geldbeutel mit etwa 420 RM .
Änhalt.

* Koustauz , 3. Sept . (Erhängt .) Ter 45 Jahre alte
Paul Fritz Weiße aus Leipzig -Lindenau hat sich auf
dem hiesigen Friedhof erhängt. Wie die Kriminalpolizei
^ ipzjg mitteilt , hat sich Weiße , der verheiratet ist, schon
feil einiger Zeit von Leipzig entfernt , ohne daß er seinen
Aufenthalt bekanntgab. In einem Brief teilte er seiner
^ rau mit, daß er die Absicht habe , sich das Leben zu neh¬
men . Es ist anzunehmen, daß er sich einige Tage in
Konstanz irnter falschem Namen aufgehalten hat. Die
Gründe für die Tat konnten noch nicht ermittelt werden.

(Senaispräsident Rudolf Dürr +
Bor einigen Tagen ging die Nachricht durch die Presse ,

daß Senatspräsident im ReichsversicherungsamtRudolf
Dürr auf einer Urlaubsreise in Lindau vom Tode er¬
eilt wurde. Dürr war aus der badischen Staats¬
verwaltung hervorgegangen. Als Sohn des Fabrik¬
direktors Friedrich Dürr , eines Badeners , im Jahre 1874
in Hessen geboren, studierte Dürr an den Universitäten
Jena , Heidelberg und Freiburg Rechtswiffenschast und
legte im Spätjahr 1897 die erste und im Jahre 1901 die
zweite badische Staatsprüfung mit bestem Erfolg ab . Als¬
bald nach Ablegung der 2. Staatsprüfung wurde er als
Amtmann Sekretär beim Großh. Ministerium des In¬
nern bis Sommer 1903 . In den folgenden Jahren war
er an den Bezirksämtern Karlsruhe , Mannheim und als
Hilfsarbeiter im Großh. Ministerium des Innern bis
Herbst 1910 tätig , zu welcher Zeit er in eine Referenten¬
stelle des Reichsversicherungsamts zunächst probeweise
überging. Juni 1911 wurde Dürr , nachdem er zum Kai¬
serlichen Regierungsrat und ständigen Mitglied des
Reichsversicherungsamts ernannt worden war , aus dem
badischen Staatsdienst entlasien. Seit dieser Zeit wirkte
Dürr im Reichsversicherungsamt und ist bei diesem bis
zum Senatspräsidenten aufgestiegen . Alle , die den so un¬
erwartet Tahingeschiedenen kannten, haben die Todes¬
nachricht mit aufrichtigem herzlichem Bedauern gelesen .
Dürr war nicht nur ein hervorragend befähigter Beamter ,
sondern auch ein Mann von hohen menschlichen Eigen¬
schaften. Viele badische Verwaltungsbeamte werden sich
stets besonders gerne und dankbar ihres früheren Berufs¬
kameraden und Vorgesetzten erinnern .

Besuch westfälischer Tabakarbeiier
* Bühl , 8. Sept . Eine Gruppe von 30 jungen Tabak¬

arbeitern und Tabakarbeiterinnen aus Westfalen/Nord,
die beim letzten Reichsberusswettkampf sich ausgezeichnet
hatten , besichtigte auf einer Schwarzwaldreise die Stum¬
penspezialfabrik von August Schweizer .

Mercedes-Benz beim Volkssender -1936
großer wirtschaftlicher und kultureller Bedeutung sein ,
sie wird dem geschäftlichen Verkehr vom oberen
Neckartal bis zum Breisgau neue Wege ebnen, dem
Fremdenverkehr in hohem Maße dienen, da sie
eine der landschaftlich schönsten Gegenden des Schwarz¬
waldes dem Reise - und Wanderverkehr erschließt . Die
Paßstraße über die Büchereck führt zum Höhenweg
Pforzheim—Basel und schneidet beim Landwassereck den
Querweg Lahr—Rottweil . Eine wunderbare Fernsicht
bietet sich dem Reisenden auf dieser Schwarzwald-Höhen -
stratze, in deren Bereich der Farrenkopf und die Prech -
täler Schanze als markanteste Höhenpunkte dieses Ge¬
bietes liegen.

Schlicht und öffentlich kaum in die Erscheinung tre¬
tend vollzog sich die Eröffnung der neuen Kraftpost¬
linie . Di« Reichspostdirektion hatte lediglich den kleinen
Kreis der an der Linie interessierten Staats - und Ge¬
meindebehörden zu einer Eröffnungsfahrt eingeladen,
die im festlich geschmückten Wagen 14 Teilnehmer von
Hornberg nach Elzach und wieder zurück führte . Beim
Mittagessen im Gasthof „Hirsch- Post " in Elzach begrüßte
als Vertreter der Reichspostdirektion Oberpostrat
Hering von Karlsruhe die Gäste und sprach allen, die
sich für die Durchführung der Linie eingesetzt und dazu
beigetragen haben , die entgegengetretenen Schwierigkei¬
ten zu überwinden , den Dank seiner Behörde aus . Sein
ganz besonderer Dank galt dem Bahnbrecher des Unter¬
nehmens, Sparkaffenverwalter Mangold - Hornberg,
der sich in hohem Maße um das Zustandekommen dieser
Verkehrsverbindung verdient gemacht hat und der als
Vater des Gedankens, diese Verbindung zu schaffen, be¬
zeichnet werden könne . Seine Worte klangen aus in dem
Wunsche, daß die mit der Errichtung dieser Linie ver¬
knüpften Hoffnungen sich voll und ganz erfüllen mögen .

In den Ansprachen der Gemeindevertreter von Horn¬
berg, Gutach und dem Prechtal kam die Freude über die
Errichtung der Linie und der Tank an die Reichspost¬
direktion für die Eröffnung des Betriebes zum Ausdruck .

Verkehrsdirektor D e n z l i n g e r-Freiburg begrüßte
die neue Verbindung mit dem Breisgau als Mittel zur
Hebung des Fremdenverkehrs und sicherte dem Unter¬
nehmen seine weitgehendste Unterstützung zu . Sparkas¬
senverwalter Mangolö -Hornberg erblickt in der neuen
Verbindung neben den wirtschaftlichen Vorteilen , daS
Bindeglied zur alemannisch -schwäbischen Volksgemein¬
schaft , der nun -wischen dem badischen Oberland , dem
Breisgau , dem mittleren Schwarzwald bis hinüber zum
oberen Neckartal neue Weg« erschloffen werden.

* J » * m t
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Das Handharmonika-Orchester der Benzwerke Gaggenan spielt aus
Aufnahme : Werrphota .

Die Bolkssender-Darbietungen auf der Deutschen
Rundfunkausstellung 1986 förderte die Daimler -
Benz Aktiengesellschaft durch Entsendung ihrer Werks¬
orchester Untertürkheim , Gaggenau. Ausführung eines
Hörspiels „Mercedes- Benz in aller Welt" und Ver¬

anstaltung eines Blumenkorsos in der Blumen¬
arena der Rundfunkausstellung. Außerdem spielt« daS
Handharmonikaorchester des Werkes Gag .
genau im Volkssender.

Die Bergltraße feiert :

Winzerfest in Bensheim
Di« große Weltenuhr wird um 350 Jahre zurück-

gestellt. Wir schreiben bas Jahr 1583. Ein B o l k s s ch a u-
spiel mittelalterlichen Charakters soll sich vor unseren
Augen abspielen . Keine Attrappen formen das Bühnen¬
bild , sondern echte Wirklichkeit , inmitten einer Stadt mit
seinen winkeligen Gassen und Gäßchen, mit seinen vielen
Jahrhunderte alten Edelsitzen, mit seinen reichverzierten
Fachwerkbauten mit seinen kleinen , schiefen , aus Balken
und Lehm gebauten Katen der Winzer und Kleinbauern,
bemalt mit bunten Farben und sinnreichen Sprüchen, bil¬
den die Kulissen und das Bergsträßer Volk wird sich selbst
spielen . Alt-Bensheim , sonst so verträumt und mit einem
romantischen Hauch umwoben , ist aufgestanden , seinem
Johann Casimir von der Pfalz zu huldigen.

Auf dem Marktplatz, vor dem Stadthaus , ist schon
eigens zu diesem Fest ein reizendes Winzerdorf ent¬
standen , worin nach dem feierlichen Akt der Huldigung
ein fröhliches Volksfest abgehalten werden soll .
Die Bensheimer Bürgerwehr hat bereits ihr Wachlokal
im Winzerdorf bezogen , kein Haus ist mehr ohne Flag¬
genschmuck und grünenden Girlanden . Eine Festesfreude
strahlt aus allen Gesichtern , Verwandte, Freunde und
Bekannte strömen aus allen Gegenden des Landes her¬
bei,- denn ein Fest dieser Art will sich keiner entgehen
lasten .

Dies ist der Charakter des diesjährigen Winzerfestes
in Bensheim . Getreu den ausführlichen Ueberlieserungen
der Chronisten wird sich am Sonntag , den 20. September
1936, am Haupttag des Winzerfestes, der Einzug des
Herzogs Johann Casimir von der Pfalz vollziehen . Der
Einzug wird den Besuchern mit großer Lebendigkeit ein
anschauliches Bild mittelalterlichen Lebens vor Augen
führen.

Zu Ehren der Sitten und Gebräuche unserer Väter ,
zur Erhaltung des deutschen Volkstums , ist dieses große
Fest der Bergsträßer entstanden und zu Ehren des deut¬
schen Weines ist dieses Fest in die letzte Reisezeit der
Trauben verlegt.

Spätjahrsmarki in Oermersheim
Germersheim , 3. Sept . Die gastliche Stadt am Rhein

ruft wieder zu ihrem Spätjahrsmarkt , der am 6., 7. und
8. September stattfindet und auch diesesmal wieder die
Süöpfalz und bas badische Nachbarland in einem gemein¬
samen Volksfest zusammenführt. Eine große Budenstadt

ersteht auf dem Meßplatz , und neben den üblichen , reich
vertretenen Ständen und Bclustigungsbuden aller Art
öffnet zum erstenmal das Weinzelt von Burrweiler , dem
Weinpatenöorf von Germersheim , seine Pforten .

Gute preiselbeerernte
— Billingen , Schw ., 3. Sept . Die Preiselbeer -

ernte im Villinger Stadtwald fällt dieses Jahr über¬
aus reichlich aus . Angesichts der im allgemeinen
schlechten Obsternte sind aber auch die Sammler zahlrei¬
cher denn je ; sogar mit Motorrädern und auf Lastwagen
kommen sie zum Teil aus recht weiter Entfernung , um
sich ihren Anteil an den schmackhasten Beeren zu sichern.

Sechs Verkehrsunfälle
* Mannheim , 3. Sept . Durch unvorsichtiges Fahren

und Nichtbeachtung des Vorfahrtsrechts ereigneten sich
gestern hier sechs Verkehrsunsälle. Hierbei wurden drei
Personen verletzt , von denen zwei nach einem
Krankenhaus gebracht werden mußten. Beschädigt wur¬
den fünf Fahrzeuge , und zwar drei Kraftfahrzeuge und
zwei Fahrräder . 148 Verkehrsteilnehmer mußten bei
gestern vorgenommenen Verkehrskontrollen angezeigt
bzw . gebührenpflichtigverwarnt werden. Unter diesen be¬
fanden sich insgesamt 129 Radfahrer , ein Beweis dafür ,
daß es bei diesen mit der Verkehrsdisziplin noch schlecht
bestellt ist.

Die Schranke war nicht geschlosien
* Karlsdorf (bei Bruchsal ) , 3. Sept . Wegen Gefähr¬

dung eines Eisenbahntransportes hatte sich der 48jäh -
rige verheiratete Franz W. von hier vor Gericht zu ver¬
antworten . Der Angeklagte hatte die Wachstation der
Bahnlinie Bruchsal -Graben bei Karlsdors zu bedienen
und es in der Nacht des 23 . April d . I . unterlassen, die
Schranke zu bedienen , als ein Güterzug den Bahnüber¬
gang passierte . Infolgedessen fuhr der Arzt Dr . Albert
Kleiser aus Forst mit seinem Kraftmagen auf den Eil¬
güterzug, das Auto wurde zertrümmert und der Arzt er¬
heblich verletzt . Die Verhandlung ergab , daß der Ange¬
klagte die Schranke zu mindesten zu srüh geöffnet hatteund verurteilte W . an Stelle einer verwirkten Ge-
sängnisstrafe von zwei Monaten zu einer Geldstrafe
von 180 RM .

SSO
Aus deutschem Benzol,
deutschem Spiritus und
hochwertigem Benzin.

STANDARD !
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Oer Eberbacher Kuckucksmarki 3 -le iB & 'züikskj &aSSe .KSpCe .&e. am fonntag .
— Eberbach , 3 . Sept . Seit Jahren hat der Eberbacher

Kuckucksmarkt eine besondere Anziehung nicht nur
in der engeren Nachbarschaft der Stadt , sondern weit
darüber hinaus in ganz Nordbaden ausgeübt . Der Be¬
such des Marktes hat sich auch von Jahr zu Jahr gestei¬
gert , und da in diesem Jahre wieder besondere Veran -
staltnngen mit dem Markt verbunden sind , wird auch jetzt
wieder mit einem starken Besuch zu rechnen sein .

Wie in jedem Jahre , so wird auch dieses Mal wieder
eine große Viehprämiierung stattsinden, die durch
einen erheblichen Zuschuß der Stadt ermöglicht wird.

Weiterhin wird in diesem Jahre eine Schau des
Eberbacher Handwerkerschaffens durchge¬
führt , die nicht den Charakter einer der üblichen Meffen
erhält , sondern die lediglich zeigen soll , wie der Handwer¬
ker arbeitet und wie hoch qualitativ seine Erzeugnisse zu
zu werten stnb .

Besondere Veranlassung zur Durchführung dieser
Schau gab die Tatsache , daß das Handwerk in Eberbach
außergewöhnlich stark und alt eingesessen ist . Es gibt
viele Handwerksbetriebe, von deren Existenz und Lei¬
stungen der Außenstehende gar nichts ahnt , da der Hand¬
werker im allgemeinen von der Außenwelt unbeobachtet
in seiner Werkstätte zu arbeiten pflegt, ohne daß er Ge¬
legenheit hätte, die Früchte seines Schaffens einem größe¬
rem Kreis zu zeigen .

So soll auch in diesem Jahre wieder der Kuckucks¬
markt ein lebendiger Ausdruck und ein Bekenntnis der
Zusammenarbeit zwischen Stadt und Land
sein . Er soll dem Städter zeigen , was der Bauer arbei¬
tet und leistet , und er soll auch dem Bauern Verständnis
und Anerkennung für die schwere Arbeit des Städters ,
in diesem Falle insbesondere deS Handwerks, erwecken.

Schließlich aber soll auch der Kuckucksmarkt einige
Tage froher Geselligkeit bringen . Er soll den
Bauern und Handwerkern und darüber hinaus all den¬
jenigen Volksgenoffen, die das ganze Jahr hindurch
ihrer Arbeit nachgekommen sind , einige Tage der Aus¬
spannung bieten.

Mord nach dreizehnZahren aufgedeckt
Mehrere Personen verhaftet — Die Festgenommene«

gestehen
* Karlsruhe , S . Sept . Beamte« des LandeSkri-

minalpolizeiamtes gelang die Aufklärung eines im Jahr «
1923 in Ebnet bei Freibnrg durch Erdrosselung
und Erhänge » verübten Mordes an einem Ebueter
Einwohner . Die Täter hatte« cs damals verstanden
eine« Selbstmord des Getütete« vorzutänsche «. Insge¬
samt wurden fünf Personen fest genommen ,
die ein Geständnis abgelegt haben. Mau vermutet,
daß Familienstreitigkeiten zu der Mordtat geführt habe «.
Die Ermittelungen sind »och im Gange.

Aach 9 Zähren aufgeklarier Brand
* Wehr, 3. Sept . In der Hotzenwaldgemeinde Bergalin -

gen hat ein Brund fall , der sich vor nunmehr neun
Jahren ereignete, seine Aufklärung gefunden. Als
Brandursache wurde schon immer Brandstiftung vermutet
und nun , nachdem mehr Licht in diese Angelegenheit ge¬
kommen ist, sind auch einige Festnahmen erfolgt.

Ein „feiner Kavalier"
Gefängnisstrafe für widernatürliche Unzucht und Betrug

* Konstanz , 3 . Sept . Ein Hochstapler von Format ist
der 26jährige ledige , vielfach vorbestrafte Wilhelm P u-
t e n s e n , der zuletzt in Karlsruhe wohnhaft war . Wegen
widernatürlicher Unzucht und Betrugs in
zahlreichen Fällen hatte er sich vor dem Konstanzer Schöf¬
fengericht zu verantworten . Von Karlsruhe ouS , wo er
sich unberechtigterweise den Doktortitel z
gelegt hatte, unternahm Putensen mehrfach Auto¬
fahrten in alle Gegenden Deutschlands. Dabei sprach er
unterwegs oft Männer an und näherte sich ihnen in un¬
sittlicher Weise . Außerdem verübte er zahlreiche Be¬

trügereien , wobei er jedesmal als vornehmer Kava¬
lier auftrat . Es konten ihm über 30 betrügerische
Handlungen nachgewiesen werden, bei denen die Be¬
trogenen zum Teil hohe Geldbeträge verloren . Das
Schöffengericht verurteilte den Angeklagten wegen Be¬
trugs und widernatürlicher Unzucht zu einer Gefäng¬
nisstrafe von zwei Jahren und sechs Monaten und
sprach ihm die bürgerlichen Ehrenrechte auf mehrere
Jahre ab.

Jungenstreich führt zum Tode
— Nußbach (Bei Villingen ) , 3. Sept . Am Mittwoch¬

nachmittag ereignete sich hier ein schwerer Unfall ,
der ein Todesopfer forderte. Drei Knaben, die aus
der Schule kamen , setzten sich auf die Verbindungsdeichsel
eines Lastzuges zwischen Zugwagen und Anhänger.
Beim Abspringen gelang nur zwei Knaben der Sprung ,
während der dritte stürzte und unter den Anhänger zu
liegen kam. Die Räder gingen über den unglücklichen
Knaben hinweg,' die erlittenen Verletzungen waren so
schwer, daß er sofort tot war . Der tödlich verun¬
glückte Junge namens Max Lange ist das Kind armer
Eltern und hat noch sechs Geschwister.

Tödlicher Absturz vom Heuwagen
* Bahlingeu (bei Emmendingen) , 8. Sept . Der 63-

jährige Landwirt Matthias B o o S stürzte von einem
vollbeladenen Heuwagen und war auf der Stelle tot.

Ein guter Kamerad . . .
* Freiburg i. Br ^ 3. Sept . Am Dienstagnachmittag

fand sich die Standarte 54 des NSKK auf dem Freibur¬
ger Hauptfriedhof ein , um dem am vergangenen Sonn¬
tag im SchauinSlandrennen tödlich verunglückten Sturm¬
führer Schneide r -Düffelborf die letzten Ehren zu er¬
weisen . Unter dumpfem Trommelwirbel wurde der
Sarg zum Leichenauto gebracht . Mit der Bahn wurden
die sterblichen Ueberreste des toten Rennfahrers in seine
Heimat Düffeldorf übergeführt.

Schwerer Verkehrsunfall
ereignete sich heute kurz nach Mittag aus der Robert -
Waguer-Allee . Ein Radfahrer , der von der Beilcheu -
straße kam und die Robert -Wagner -Allee überqueren
wollte, um anscheinend nach der Gottesauer Kaserne aus -
zubiege « und verbotswidrig ei« Mädchen von etwa neu«
Jahre « anf dem Rad mitsührte , wurde von einem Mo»
toradfahrer erfaßt und zu Boden geschlendert . Das Kind
erlitt schwere Verletzungen, indem ihm ei« Bei« abge¬
schlagen wurde, der Radfahrer erlitt Kopfverletzungen
und Abschürfungen . Das Fahrrad wurde vollständig zer¬
trümmert . Der Motorradfahrer kam mit dem Schrecken
davon. Die Schnldsrage bedarf «och der restlosen Klär «ng.

Wetterbericht
US RelchswetterdiensteS, Ausgabe»« Stuttgart

Vorhersage: Südwestliche bis westliche Winde. Zu¬
nächst immer noch föhnige Aufheiterung , später zeitweise
Aufkommen von Bewölkung, jedoch keine durchgreifende
Witterungsverschlechterung. Meist trocken, tagsüber im¬
mer noch verhältnismäßig warm , zeitweise auch schwül.

RheinwafferstSnde von S Uhr morgens :
Walöshut 277 — 6
Rheinfelben 271 — 9
Breifach 181 —10
Kehl 302 — 3
Maxau 458 — 8
Mannheim 359 — 8
Caub 237 — 7

Ateilung 3
Zum Beginn der Punktespiele treffen sich am Sonn¬

tag : Breiten — Enzberg in Breiten . Die Enz-
berger dürften dem Neuling gegenüber als Sieger an¬
zusprechen sein. — D u r l a ch hat den Neuling Hoch¬
stetten zu Gast , die Punkte werden in der Turmberg
stabt verbleiben. — Weingarten muß in N i e f e r n
antreten , und hat anf dem gefährlichen Gelände wenig
Siegesaussichten. — Die Förster Mannschaft, die auf
eigenem Platze ihre Stellung immer gut zu verteidigen
weiß, hat gegen die Entinger wohl einen schweren Stand ,
sollte aber, wenn sie komplett antritt , die Punkte zu
Haus behalten. — Karlsdorf — Neureut . Ein
Spiel von zwei gleichstarken Gegnern geht in Karlsdorf
über den grünen Rasen. Der Sieger dürft« hier mehr
durch bas Glück entschieden werden.

Abteilung 4
In Karlsruhe gibt es zum Auftakt gleich einen

Großkampftag. Auf dem Frankoniaplatz stehen sich die
beiden alten (Pioniere Frankonia — Phönix
Karlsruhe gegenüber. ES ist das einzige Spiel , das
in Karlsruhe stattftndet. Die Schwarz-Blauen werden
versuchen , einen deutlichen Sieg zu landen, was ihnen
auch infolge ihrer Spielstarke möglich sein dürfte . Dis
Frankonen haben aber immer auf eigenem Platze gegen
Phönix eine gute Klinge geschlagen und werden, wenn
sie ihren Platzvorteil gut zu nützen verstehen , wenn auch
keinen Punktegowinn , so doch ein gutes Resultat heraus¬
holen. Dem Spiel dürfte ein Maffenbesuch beschicden
sein . — Beiertheim hat den Neuling Frankonia
Rastatt als ersten Gegner zu empfangen. Die Sieges -
ausstchten stehen zugunsten Beiertheims . D i l l - Wei¬
ße n st e i n wird in seinem Heimspiel gegen BfR Pforz¬
heim nicht viel zu bestellen haben. — Kuppenheim
mutz nach Ettlingen , das ebenfalls dieses Jahr zum
erstenmal in der Bezirksklaffe spielt . ES ist damit zu
rechnen , daß die Punkte in Ettlingen verbleiben. — Einen
schweren Gang haben die Daxlander , die wenig Aussich¬
ten haben von Birkenfclö die Punkte zu entführen.
— Für Durmersheim dürft« daS Heimspiel gegen
den Neuling Unterreichenbach eine sichere Sache
lein. —o.

AfS . NWlburg - ..Borullia " NtunkirKen
Am 29 . April 1984 veranstaltete der BsB . Mühlburg

im Rahmen seines Freundschaftsspieles mit dem VfB.
„Borussia" Neunkirchen eine gewaltige Saarkunbgebung .
die in ein mächtiges Bekenntnis des badischen Grenzland¬
volkes für die Brüder und Schwestern an der Saar aus¬
klang . — Die Freundschaftsbande, die damals zwischen
beiden Vereinen geknüpft wurden, waren innige und der
damalige Wunsch des Mühlburger Vereinsführers , baß
dem damaligen Freundschaftstreffen weitere folgen mö¬
gen , geht nun am kommenden Samstagabend in Er¬
füllung.

Im wesentlichen stützt sich der VfB . „Borussia" Neun¬
kirchen noch auf die gleichen Kräfte, die er damals ins
Feld führte und man wird vor allem wieder auf die
Spieler Müller , Gebrüder Welsch , Theobald und Petry
gespannt sein , die alle schon mehrere Male für ihren
Gau repräsentativ gespielt haben .

Das Spiel beginnt am Samstagabend 5 .15 Uhr,' vor¬
her stehen sich die Jugendmannschaften beider Vereine
gegenüber.

M Wönik ln Rastatt
Am letzten Sonntag weilten die Leichtathleten des

F .C. Phönix in Rastatt und trugen gegen den Vor¬
tagen F .B . »4 den fälligen Rückkampf aus . Verbun¬
den war mit diesem Ereignis die Einweihung der neu¬
erstellten Aschenbahn des Fußballvereins , der sich hier¬
mit eine vorzügliche Platzanlage geschaffen hat. Phönix
konnte sich für die im Vorjahr erlittene knappe Nieder¬
lage revanchieren und trotz stark ersahgeschwächter Mann¬
schaft mit 71 zu 51 Punkten einen deutlichen Sieg heraus¬
holen. Besonders erwähnenswert ist der Sieg des jun¬

gen Felder (PH .) im 100- und 200 -Meter -Lauf mit 11,2»
bzw . 23,1 Sek., der überhaupt den stärksten Anteil am
Siege hatte. Herold wurde Doppelsieger im Hochsprung
mit 1,65 Meter und im Dreisprung mit 11,64 Meter .
Kiesling gewann wieder erwartungsgemäß das Kugel¬
stoßen , während die Rastatter im Diskus - und Speer -
werfen mit recht guten Leistungen aufwarteten . Sämtliche
Staffeln brachte Phönix an sich, wobei eS in der ab¬
schließenden Schlußstaffel über 10X 200 einen dramati¬
schen Kampf gab , der erst durch das hervorragende Laufe«
von Felder für Phönix entschieden wurde.

Auch die Damen konnten ihren Klubkampf erfolg¬
reich gestalten und gegen Rastatt einen Sieg von 29 :19
Punkten erzielen. Hier war Frl . Molle lPh .) die erfolg¬
reichste Teilnehmerin , denn sie konnte nicht nur den Hoch¬
sprung mit der ausgezeichneten Höhe von 1,45 Meter ge -
wtnnen , sondern auch den Weitsprung mit 4,66 Meter ,
während sie in den übrigen Konkurrenzen gute Plätze be¬
legte.

Die I u g e n b a b t e i l u n g , die z. Zt . noch zahlen-
mäßig schwach ist , mußte eine Niederlage einstecken,
schlug sich aber dennoch recht wacker. Hier ist vor allem
der hoffnungsvolle Mittelstreckler L a u t e r s a ck zu er¬
wähnen, der die 800 Meter in 2 .14 Minuten unangefoch¬
ten mit großem Vorsprung gewann.

Bei dieser Gelegenheit sei noch darauf hingewiesen,
daß am kommenden Sonntag , den 6. September ,
im Phönix -Stadton der Rückkampf gegen den Sport¬
klub Pforzheim stattfinden wird . Beide Vereine
werben sich dabei bemühen, ihre Punktzahl für die
Deutsche Vereinsmeisterschaft noch weiter zu verbessern.
Da Phönix voraussichtlich wieder komplett antreten
wird , find wieder außergewöhnlich spannende Kämpfe zu
erwarten .

Ballon „Augsburg" gelandet
Der deutsche Freiballon „Augsburg " , der sich neben

zwei anderen deutschen Freiballonen an dem diesjährigen
Goröon - Bennet - Fliegen beteiligt, ist am 31.
August um 15.58 Uhr im Gebiet von Leningrad bei der
Ortschaft Molwoticy , in der Nähe der Station Wytsch-
kowo der Eisenbahn Pskow —Bologoje, gelandet. Ernst
Frank und Johann Banderer , die beiden Jnsaffen , haben
also mit dem Ballon eine Flugstrecke von rund 900 Km .
zurückgelegt und sind als vierter Ballon der insgesamt
10 Teilnehmer gelandet.

MannsOaftskSmvre um die Gaumeitterslbakt
im Rakenkraftivort

Sportvereinigung Germania Karlsruhe mit 787,8 Pkt-
Gaumeister

Nachdem vom Gaufachamt für Schwerathletik in allen
4 Kreisen des Gaues 14 die Meister ermittelt waren,
kämpften diese 4 Kreismeister um den Titel des
Gaumet st er s.

Eine Mannschaft besteht bei den Rasenkraftsportkämp-
fen auS 4 Mann . Diese sind in 4 Körpergewichtsklaffen
eingeteilt. DaS Federgewicht biS 130 Pfund , Leichtgewicht
bis 150 Pfund , Mittelgewicht bis 165 Pfund und Schwer¬
gewicht über 165 Pfund .

Als Uebungen ist ?in Dreikampf vorgeschrieben , der
aus Hammerwerfen, Gewichtwerfen und Steinstoßeü be¬
steht.

Bei den Gaukämpfen war festzustellen , daß die besten
Mannschaften im Kreis Karlsruhe sind . Der Kreis 1
Mannheim , welcher in früheren Jahren immer ein star¬
ker Konkurrent um die Spitze war , ist in diesem Jahr
ganz zurückgefallen . Auch der Kreis Konstanz konnte sich
mit seinen Mannschaften nicht unter den ersten 6 pla-
zieren. Die Reihenfolge der Sieger ist :

Gaumeister: Sportvereinigung Germania Karlsruhe mit
737,8 Punkten , 2 . Volkssportverein Karlsruhe mit 569,3
P „ 3 . Sportvereinigung Germania Karlsruhe H mit
491,2 P ., 4 . Athletiksportverein Lahr mit 476,8 P „ 5. Ath -
letiksportverein Walbkirch mit 457,3 Punkten.

In der Altersklasse (Teilnehmer über 40 Jahre )
wurde der Polizeisportverein Karlsruhe Gaumeister.

Graphologie
Charakterlunde . Berat , in al . Lebentsrag .

grau Ul l a Hansel , Durlach ,
Wetnaartenerstraß « 1. Telefon 288 .
Sprechzeit : 9 .30 bi » 11.30 Uhr. Bor -
anmeldung erbeten . (67615 )

Zu vermieten
Zm l . 8(f . ]o oetralet .:
5 Zimmer , Bad . Mansarde . Uhland -

strabe 38, 3. Stock.
3 Zimmer , Mansarde , einger . Bad .

Etagenheizung , Albtalstr . 4 , I . Stock .
3 Zimmer , Mansarde , einger . Bad .

Zcntralbeiruna . Warmwasscrversor -
gung . Albtalstraß « 7, 3. Stock.

4 Zimmer , Mansarde . Bad . Bern -
hardstraße 8 . 2. Stock .

Nähere » Baumeiftersir . Nr . 2. 8—10 Uhr .
Telefon 7920. <87380 »

1 Wohnlüche
m. Ä . u . W., dazu

ein Schlafzimmer
zu vermiet . Dlarie -
Alerandrasir ., Pr » .
25M , Angeb . unter
3080 an d . Führer .

um Zimmer
i . Hof, geeign . , für
Büro ob . Werlstatt ,
auf 1. Lkt . zu vm.
Näher , vaher , Am
Stadtgarten 2 ( Ein¬
gang gegcnüb .Tanl -
stelle Lauterbergstr .)

( 307b )

Schöne
23.-
aus 1 . £ 11. zu »ft -
mieten . Aug . Sarn -
berget , Llnken-

heimer Landltrabe .
(3100)

33 .-
- '

in der Nähe de»
Müblburger Tor »,
an ruhig « Familie
auf l . Oll . zu ver-
mieten . Prei » 55 XH .
Zuschriften u . 87318
an den Führer .

AtmW . Zim .
zu vermieten . <3087»
Goethestrahe 28 , I .

geräumige , sonn.

3 Zimmer -
Wohnung

m . Bad , N . Haupi .
bahnhof auf 1 . 10 .
zu vermiet . Näher ,
b . Schäfer , Marten -
stratzi 62, Fern -
sprech.3108 . (67812

Schäne

3 Zimmer -
Wohnung

mit eingericht . Bad ,
4 . Stock, 66 RM .,
per 16. 9. ob . 1 .10 .
zu »( tut . Zu erst .
Reute , Hohenzol .
lernstr . 8 , Tel .üll »

( 67366 )

Schäne
4 Zimmer -Wohnung
2. 6t ., Baderaum . 2
Ball . . Garten » » !. , a .
t . Olt . v ». Sntcfin .
gen . Rtchthosenltr. 22

(3057 )

Geräumige

4 Zimmer -
Wohnung

auf 1. Olt . zu ver¬
miet . Robert -Tü-ag ,
ner -Allee 40, III .

Stell Karten ! Danksatfun «
Für die vielen innigen Beweise liebevol¬
ler Anteilnahme , die uns bei dem schmerz -
liehen Verluste unseres Id . Verstorbenen

Heinrich Iffinger
zuteil (ceworden , sowie für die vielen
schönen Kranzspenden und Begleitung zur
letzten Ruhestätte danken wir recht herz¬
lich . Besonderen Dank satten wir dem
Vorstand der Kriegerkameradschaft Sdl -
limten . dem Sprecher der Ortsgruppe der
NSDAP , und des Fußballvereins für die
dem Verstorbenen bei seiner letzten
Durchfahrt durch Söllimren gewidmeten
Nachrufe , sowie Herrn Rektor Hemlein
und llorrn Ilegierungsrat Tröge für ihre
im Namen der ehern . 30er und der ICrie -
gerkamoradschaft llastntt am Oraho ge¬
sprochenen herzlichen Abschiedsworte .

In tiefer Trauer :
Lina Meder geh . Iffinger und Familie
Freiburg I . Brg . (87379)

Mietgesuche

AlltoWW
im Zenir . d . Stadl .
»U Mieten getucht.
Ang . ot . Preis u .
3071 an d. Führer .

Leere»
Wochenendzimmer

u . Küche in Herren -
a(d oder nüh . Um¬
geh . gef. EUang . u .
3088 an d . Führer .

Bels. Zimmer
von solidem Mieter
gesucht. Osisi. bev».
Angeb . unter 3081
an den Führer .

. m
ob . 2 Zim . m. Küche
sofort ob . 1. Sept .
zu mieten gesucht.
Angeb. m. Preikana .
u . 3063 an d. Fübrer .
Beruf »«, Frau sucht
aus 1. ob . 16. Sept
? Z .-Wohn . m . Küche
Angebote unt . 3082
an den Fübrer .
Festbesoldeter sucht

23 .-
Angcv . an (3072

Zapf , St . 28 .,
Moltlestratze 10.

Zu verkaufen
H u . D .-Fahrrad
sowie Kohlen, und
Gasherd , gut erb .,
btll . abzg . Zirkel 13
pari ., Fahrrudhdlg .

( 3112

Gut erb . Bett mit
neuem P .-Rost u . 3
ll . Matr . u . Nachtt.
zu verkf . Gerwiattr .
Nr . 39 . 4. St ., r .

(3066 )

2 sehr fett . Kudu -
Antilopen .

Hörner
u . fast neuer Elek-
trolux , erstklassig.Staubsauger
zu vls. Sei Latiner ,
Kriegöstr .206,111 .r .

( 3079 )

kebr . Flügel
( Kirschbaum) billig
zu berls . Ang . unt .
3078 an d . Führer .

Schreibmasch.
« . 25 M an zu bfs.
Verleib Monat 8 M.
« etter, Walbtzr . 68 .

( 3069 )

Radio
die neuesten Modelle
sind eingetrossen :

Saba , Mende ,
Blaupunft , Stemen »

Teilzahlung
10 Monatsraten .
Volksempfänger

monatlich 4 .40 MI

MseckiS.
( 67664

Palierte » Bet «
mit Rost u . Nacht¬
tisch , sow. 2 Geigen
billig zu vls . ( 3082
Lessingstr. 20, II .

(3082 )

Kaufgesuche
vrandschrf . , Stetlig ,

Kleiderschrank,
Kinderbetts «., Holz,
u .rund . Tisch zu ls.
ges . Ang . u . 3008
an den Führer .

Taubere » , gut erh .
Kinderbett

zu kaufen gesucht .
Preisangeb . u . 3068
an de » Fübrer .

ICCfllü
ElMlllllllS

Karlsruhe
In guter Südwest ,
stadtlage , mit 3X6 ,
u . 1 x 2 Zim ., Bad ,
Einfahrt , Garten ,

zu verkaufen . Preis
42 000 RM ., . Anz .
16 000 RM . ( 3026
E . Günter «, Gag -

genau , Nelkenstr. 7

1 lmvl. Men
mit eisernen Bettstellen, fast wie neu ,
zu »erkaufe» . Nähere» : (67808 )

Baugeschäst Wilhelm Stabe « ,
Karlsruhe . Rüppurierfttatze 13. Tel . 87.

Spezial -
Werkftätte

umoezooen
von Kreuzstr . 5
97008 nach

zwischen Kronen - und Waldhornstraße

In Büroarbeiten erfahrener

Mann
35 Fahr « alt . Maschinenschreiben, selbst .
Erledigung der Korrespondenz , Führersch .
I u . III , sucht stch auf 1. Ott . od . später
l .u verändern . Mögl . Karlsruhe od . nächste
Imgeb . Ang . u . 3074 an d . nührer erb .

Offene Stellen
Leiftungösähige Fahrzeugfabrik

Einachs - Anhänger

totii 'Mtfet
für den Bezirk Karlsruhe . Meldung zu
richten sofort Hotel Rational , Karlsruhe ,
von 9 .30—16-00 Uhr . (66748 )

Krattlatir/euge
An. und »cpnaul

Mimt
Limousine , 40 PS ,
Neuwert ., 25000 km
gcl., von Privat zu
verkf. Zuschr. unter
3096 an d . Führer .

Auto -
Reifen

fabrikneu , und neu -
gummierte , f . Per¬
sonenkraftwagen , f.
alle Grützen, nur
noch solange Vorrat .
Auto -Retfen -Bertr .

Turlach , Rob . Ter -
bogen, Pfinzstr . 69,
Tel . 642 . ( 3110

Zylinder
für 350 ccm, oben ,
gest., Jap -Motor ,
zu kaufen gesucht.
Zuschr. unter 3073
an den Führer.

OPEL
2 Liter . Limoustne . Mod . 1935 . sehr
gut erbalt . , olivgrün , nur 20 000 km
zum Privatgebrauch gesabreu , beul-
bar besten » geschont , besonderer Um¬
stände halber sehr pret»w«rt abzugeb .
Stützer, « llerhetligenftr . 19, « chcrn .

(58136 )

Zn lausen gesucht
ein noch gut erhalt .

Kleinwagen
steuerfr . , wenn auch
reparaturbedürftig ,
und ein 6—6-Siher

Perlonen -
magen

steuerfrei , in noch
gutem gusiandc .
Ofierien mit Baus ,
u . PreiSang . sind zu
richten an K - Kist ,
Lauf ( Telefon 423
Achernl . .(67951

Lielerdreirnd
lGoliath od . Tempo)
gcbr . , zu kaufen ae.
sudst. Angeb . u . Nr .
3070 an b. Führer .

Unterricht

Nachhilfe
in Französisch und
Englisch für Kani -
Oberrealschüler , Kl .
O 2 , gesucht. Zu -
schrift unter 3097
au de« Führer.

Kapitalien

60 RM .
d . Pridalhand zu
leihen gesucht. Gute
Sicherh . vorhanden .
Angeb . unter 3090
an den Führer .

Stellengesuche

Nettes , junges

MW
sucht Anfangssiellg .
in gut . CEaf» . Vor-
kenntnisse im Ne.
dienen . Anged . u .
3092 an d . Führer

Jg „ sauberes

WMII ».
sucht a . 1. 10. Stet -
lung für Büfett od
Servieren . Ang . m
Gehaltszahlg . unter
3091 an d. Führer .

MM Mittel !«
im Umgang mit guter Kundschaft er¬
fahren u . einfachen , buchbalicrischen
» enntnisten . für sofort , gleichzeitig

Motflteot
für einige Tage in der Woche ge -
sucht . Angebot« mit näheren Unter -
lagen an Hellmuth zum Felde ,
Kaiserftratze 199. 167962)

Tüchtige», zuvcrl .

Allein -
madchen

in Einfam .-Haus n .
Bühl t . B . zum 16 .
9, oder 1. 10 . ges .
Ängeb . unt . 67149
an den Führer .

» t . M (-

KöüjiN
nicht über 35 Jahre
alt , per 16 . Septbr .
d. IS . nach Karls
ruhe gesucht. An
geböte unter 67963
an den Führer .
Fleißiges , ehrliches

Mädchen
da» kochen kann , zu
2 Personen auf so-
fort gesucht. Kaiser
alle « 23, Laben .

( 67809

Friseur -
Gehilfe

ges . Kost u . Wohn .
Gabriel Neumaicr ,

Friseurmeister
Ettlingenweier .

(67311)

Welch . liebe, frische
Müdel möchte einem
Kausmann m . auS -
üaufSH. Krotzhandl .
i . Nordschwarzwald

guter
Kamerad

für 's Leben sein ?
Ich bin Ende 30,
gereift , mittelgrob ,
lath ., froh - ernste
Natur , solide und
strebsam . Zuschr. m.
Bild (zur . ) erb . u.
67643 a . d . Führer

Versteigerungen
Zwangs¬

versteigerung.
Am Freitag , den

4. Sept . 1936 , nach.
Mitt. 2 Uhr , werde
ich in Karlsruhe ,
t . Pfandlolale , Her ,
renslr . 48a , gegen
bare Zahlg . I . Voll -
streckungswege öf.
senllich versteigern :

1 Zimmerbüfett , 1
zweitürig . Schrank ,
IVerlilo , 1 Schreib -
selretär , 1 Nähtisch,
1 Bank. 1 Pferd
(Hengst) , 1 Pri «.
schewwagen,! Couch,
1 Bücherschrank, 1
Ruhebett , 1 Liefer .
wagen Goliath u .
a. mehr . ( 67865)

Karlsruhe , den
2 . Sept . 1936.

Fr . » eck .
Gerichtsvollzieher .

Alleinmiidchen
selbständig im Ko -
chen und Haushalt ,
auf 16 . Sept . ges .
Gebhardstr . 64, I .

(3077 )

Halblags -
Hilse

sür kl. saub . Hou»-
halt geluchi. Kaiser ,
stratze 108, 3 Tr .

( 3100

Allein -
Mädchen

nicht unter 18 I .,
per i . Olt . gesucht.

Stehle , Hohenzol .
lernstratze 5, ( 67228

Staatlich anerkannt © Krankenpflegeachule an den

Universitätskliniken Fieim im Breisgan
Am 1. November 1936 beginnt ©in neuer

Krarikenpflegehurs
von einjähriger Dauer . Es findet eine Ausbil¬
dung in allen Zweigen der Krankenpflege «tatt .
Der Kurs endet mit dem Staatsexamen .
Meldungen und Auskünfte beim Kursleiter Dr .
Sack , Medizin . Universitätsklinik . Wochentags ,
außer Samstag von 9—12 und 5—8 Uhr , Tel . 5581.

_ _ (87378)

Verschiedene
kleine Anzeigen

Wer
würde nettem , bl .
Mädchen , 8 I ., od.
Knabe 12 I . alt .,
( ar .) , w . ihre Mut .
ter berl . h ., in gi.
Pflege nehm . Ang .
u .3099 an d .Führer

Klavier-
stimmen

sowie sämil . Repa¬
raturen . (3107 )

August Stöhr ,
Eisenlohrstratze 1,

Telefon 6703 .

2 Stück Elnleg -

Schweine
zu vlf . Aug . Sorn -
berger , Linlenheim .
Landstraße . ( 3100

Amtliche Anzeigen

c Aehern 1
Handelsregister A Band I 03 .

291 . Firma C . Denver Söhne .
Acher« : Die Firma ist geändert in :
Johann Pelzer , Achern . <87288

Ackern , den 26. August 1986.
Amtsgericht.

Karlsruhe
Die Erb» und Uferstchcrnngsarbet
ie« zur Herstellung des Renchslnt»

kanals . LoS III a
(Memvrcchtsbofen—Wagshurst)

werden öffentlich vergeben. Die

teils al» Notstandsarbeiten , teils
mit dem Reichsarbeitsdienft auSzu-
führcnden Arbeiten umfasten rund

66 090 gm Rodung .
80 000 chm Erdbewegung
10 000 gm Ufervffasteruna

600 t Steinwurf .
Für die ZufchlagrerteKung kom¬

men nur solche Anbieter in Frage,
die nachweisbar ähnliche Arbeite»
schon ausgefübrt haben.

Die VergebungSgrundlaaen nebst
Zeichnungen liegen bei Ser aus¬
schreibenden Dienststelle vor.

Die AnaebotSunterlagen werben
gegen Barzahlung , soweit Borrat
reicht , »um Preise von 4 .— RM .«
die nicht »urückerstattet werben, ab¬
gegeben.

DaS Angebot mutz tu festver -
fchlostenem Umschlag mit der Auf¬
schrift : „Angebot Renchflutkanal
Los III a- bi » zum 12. 9. 1036 ,
vormittags 11 Uhr, eingereicht wer¬
ben .

Die ZufchlagSfrist läuft am 19. 9.
1936 ab .

Bad . Finanz - und WirffchafiS-
minifterinm

Abt. f. Landwirtschaft » . Domäne «
Reubanabteilung Karlsruhe

Scklotzvlatz 12. (67228

Haibschuhe 31/35 27/30
Mastbox -Leder - K CIA K JlH
ausführung . . . U . UU «J a | tV

Knan.-stiefei « nn e nn
krMt . Ausführg . O - öU

3 .45 2 .90
. Ausführg .

Rindieder-
sandaien

Turnschuhe
in großer Auswahl]

Schuh-Wüslnm
nur am Werderpiat *



AUS KAMISMUHE

Karlsruhe empfängt die Männer des Spatens
Die Ankunft der badischen Arbeitsmänner — Marschierende Kolonnen in den Straßen der Stadt - Auftakt zum Gaufest für Leibeserziehung

Aufnahme : „Führer ' (Engele)

, %* *

T - J - S
-t - * & V
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Als am gestrigen Nachmittag die ersten Abteilungen
®*ä Reichsarbeitsdienstes in Karlsruhe eintrafen ,
Langte die Stadt zu ihrer Begrüßung in prächtigem
vlaggenschmuck. Kurz vor zwei Uhr kamen die Arbeits -
Banner der Gruppe 278 Boöensee am Hauptbahnhof an.
w früher Morgenstunde hatten sie ihre Fahrt angetre¬
ten . Mit dem gleichen Sonderzug trafen die Gruppen" 1 Mittelbaden und 272 Schwarzwald ein . Reibungs¬
tos vollzog sich der Abmarsch aus dem Bahnhofsgebäude,
» ine mustergültige Organisation sorgte dafür , baß der
Hauptausgang freigehalten wurde und die Arbeitsmän¬
ner auf den geräumigen Vorplätzen des Bahnhofs sich
sammelten . Braungebrannt von der Baustellensonne,
Mit freudigen Gesichtern stellten sich die Männer des
Spatens den zuschauenden Karlsruhern vor . Es gab auch
manch frohes Wiedersehen , waren doch zahlreiche Karls¬
ruher unter den Arbeitsmännern , die von ihren Ange¬
hörigen ausgesucht — was nicht immer leicht war — und
fröhlich begrüßt wurden.

Rein äußerlich schieden sich die Arbeitsmänner in
Swei große Gruppen , einmal die feldmarschmäßig
ausgerüsteten Nürnbergfahrer mit Tornister ,
Marschgepäck, Decken usw ., und zweitens die im Brot¬
beutel ihr Handgepäck mitführenden übrigen Arbeits¬
männer . Da für Nürnberg die genaue Teilnehmerzahl
vorgeschrieben ist , kann nur ein Teil der Arbeitsmänner
an diesem Ereignis teilnehmen. Di« Nürnbcrgfahrer
werden am Montag früh in zwei Sonderzügen in die
Stadt der Reichsparteitage abreisen, während die übri¬
gen Arbeitsmänner bereits am Sonntag Karlsruhe ver¬
lassen und wieder ihre Lager aufsuchen . Alle Arbeitsmän¬
ner führen ihren Spaten mit, der als Waffe des Frie¬
dens zu ihnen gehört wie das Gewehr zum Soldaten .
Die schmucken , erdbraunen Einheitstrachten verleihen
den Arbeitsmännern ein stattliches Aussehen. Man sieht
es ihren Gesichtern an, daß sie stolz auf dieses Ehren¬
kleid sind.

Während die Nürnbergfahrer und die übrigen Ar¬
beitsmänner sich getrennt abtetlungSweise sammelten, er¬
schienen Oberstarbeitsführer Helff , Oberarbettsführer
Tiepe 'rmann , der Gruppenführer der Arbeitsgruppe
275 Pfinzgau , Arbeitsführer Weidemeier und eine
Reihe von Stabsangehörigen , die sich vom ordnungsge¬
mäße » Abmarsch der Abteilungen zu ihren Quartieren
überzeugten. Jeder Abteilung wurde ein „Lotse" beige¬
geben , der die Arbeitsmänner zu den Schulen führte , auf
die sie verteilt waren . Singend setzte» sich die Kolonnen
de; Arbeitssolöaten in Marsch . Ihre blanken Spaten
blitzten in der Sonne auf. Die Straßen hallten wider
vom Marschtritt der Kolonnen, die freudig von den Pas¬
santen gegrüßt wurden. Die Arbeitsmänner der Abtei¬
lung Lahr führten ein prächtig geschnitztes Holzschild mit
dem „Lahrer Hinkenden Boten" mit und waren so leicht
erkennbar. Eine andere Abteilung hatte ihre Spaten mit
herrlichen Blumensträußen umkränzt . Die Abteilungen
des Schwarzwalbes zierte das schlichte Tannengrün , das
sie im Umschlag ihrer Mützen trugen . Die aus dem Oden¬
wald kommende Abteilung Neckargerach brachte blühen¬
des Heidekraut mit, das ihre Mützen farbig umrandete .

Und so gab es stets fesselnde Bilder in der Gleich¬
förmigkeit der abmarschierenden Kolonnen.

In den einzelnen Schulen , die als Unter¬
künfte von einem Vorkommando hergerichtet waren,
entwickelte sich nach Ankunft der Spatenmänner ein reges
Treiben . Ordnungsgemäß wurde das Gepäck abgelegt.
Feder Arbeitsmann bekam seinen Strohsack angewiesen ,
der ihm für einige Tage als Ruhestätte dienen wird.

Die Marschkolonne des Reichsarbeitsdienstes

Nun ging es ans Ordnen der Kleider und Stiefel , von
denen der Staub des Marsches entfernt wurde. Eine
erfrischende Abwaschung beendete die Vorbereitungen zu
einem Spaziergang durch die Stadt , wenn die Arbeits¬
männer es nicht vorzogen, aus der mitgebrachten Brot¬
beutelverpflegung eine Stärkung zu sich zu nehmen.
Dann ging es zu zweien oder in Trupps durch die Stra¬
ßen der Stadt , die den ganzen Nachmittag im Zeichen
des Arbeitsdienstes standen . Ueberall gewahrte man die
Spatenmänner , die ihre Freizeit zu Spaziergängen in
Karlsruhe ausnutzten.

Im Stadtgarten wurden die Gulaschkanonen un¬
ter Feuer gesetzt und auch in der Küche des Restaurants
regten sich fleißige Hände . Die Vorbereitungen für baS
Abendessen wurden getroffen . Ein Kommando ArbeitS-
männer war damit beschäftigt, die Kartoffeln für daS
heutige Mittagessen zu schälen. Es ist kein« Kleinigkeit,
das Essen für die über 8000 Arbeitsmänner zu bereiten
und viele Hände müssen zulangen, um die Massen von
Lebensmitteln zu verarbeiten .

Gegen S Uhr versammelten sich sämtliche Arbeits¬
männer zum Abendessen im Staütgarten . Es gab
eine schmackhafte Nudelsuppe mit Fleisch, die den Män¬
nern des Spatens ausgezeichnet mundete. Ei« lebendiges
Bild boten die zahlreichen Räume des Stadtgartens , in
denen sich die ArbeitSmänner beim Essen befanden. Die
Verteilung klappte ausgezeichnet, so daß jeder zu seiner
„Sache"

, also Suppe kam. Unterdessen konzertierte der
Gaumusikzug und erfreute die zahlreichen Zuhörer
mit seiner flotten Musik .

Um 7 Uhr abends war das Essen beendet . An¬
schließend hatten die Arbeitsmänner Ausgang . Da
die meisten von ihnen Karlsruhe nicht kannten, inter -
essirten sie vor allem die Hauptstraßen der Stadt , in erster
Linie natürlich die Kaiscrstraße, die mit ihrer Licht¬
reklame bei Dunkelheit ein die Augen fesselndes Bild
bietet. Während die Männer des Spatens bis 0 Uhr
das Straßenbild im Zentrum der Stadt beherrschten ,
tauchten sie später truppweise in den Vierteln auf, in
denen di« Schulen ihnen als Unterkunft dienten. 9.45 Uhr
war Zapfen st reich , damit sie rechtzeitig zum Schlafen
kamen , um frisch und auSgeruht an den Kämpfen und
Veranstaltungen des heutigen Tages teilnehmen zu
können .

Die sportlichen Kämpfe beginnen heute auf
dem Robert - Roth - Platzam Horst - Weffel -Ring .
Am Vormittag werden die Mannschaftskämpfe
im Steinstoßen und Wettsprung, sowie der Sechs -
kampf mit Baumstammwerfen , 100-Meter -HinderniS-
lauf , Keulenweitwurf , Steinstoßen , Weitsprung und
1000 -Meter -Lauf durchgeführt. Der Nachmittag bringt
Vor - und Etnzelkämpfe im Kugelstoßen , 100 - Me-
ter -Lauf, Hochsprung , 3000 -Meter -Lauf, Schleuderball und
de» 4-mal -100-Meterlanf . Ein umfangreiche ? Sportpro¬
gramm bei einer stattlichen Zahl von Teilnehmern ist zu
bewältigen. Die Männer des Spatens werben zeigen ,
daß sie ihre Freizeit dazu benutzt haben, ihre» Körper
zu stählen und auch sportliche Lei st ungen vollbringen
können . —ck.

Ein Großkampftag des Kegelsports
Spannende Kämpfe im Karlsruher Keglerheim

Aus Anlaß des 50jährigen Bestehens deS Deutschen
^ gler-Bundes rief der Keglerverein Karlsruhe seine
Mitglieder zu einem großen Jubiläumskampf ins
^ eglerheim. Hierzu wurden auch die Keglerabteilungen

Reichsbahn- Turn . und Sportvereins und deS Post-
^ °rtvereins eingeladen, welche ebenfalls in stattlicher
stärke Folge leisteten. So war denn die ganze Karls¬
ruher Keglerschaft vertreten , als Sportwart S c n d e l -
- Uch pünktlich um 9 Uhr den zu Ehren des Deutschen
Reglerbundes angesetzten Kampf eröffncte. Obwohl alle
:?^ enigen Kegler, die bei dem noch in frischer Erinnerung
Abenden Weltkeglerturnier zu Berlin teilnahmen , nicht" Wettbewerb treten durften , sondern zum Leistungsver-
. °ich außer Konkurrenz starteten, — vielleicht gerade
»n .alb — gestalteten sich die Kämpfe auf allen Bahnen
h, Einem stets spannenden Kräftemessen . Aus Asphalt
5

® 100 Kugeln in die Vollen abzuschieben . Während
Frauen auf Bahn 1 antraten , ging der Start der

d^ uner über 5 verschiedene Bahnen bei je 20 Wurf . Hier-
wurden diese Kämpfe zwar schwieriger , aber auch

d^ Eeffanter und wickelten sich geradezu wie am laufen-
tz Band ab . Die Spiele auf der I n t e r n a t i o n a l e n

gingen über 2 Durchgänge.
-g . v>Ut allgemeinen Ueberraschung fielen die beiden ersten
^ Ege auf Asphalt verdienterweise an den Reichsbahn-
2. ^ - Everein und auch der Postsportverein kam durch einen
üiub»

^ 8U Einem unerwarteten Erfolg . Der Keglerverein
M-«« ^ mit üivei g . Plätzen zufrieden geben . Seine
di » » - Mannschaft überbot dies« Leistungen z . T . aller-"mgs beträchtlich .

2 ä n n e I : 1 . Mußgnug , Reichsbahnsport, 561 Holz,'
4. Marti- d ° stsport . 558 Holz : 8. Lange, Altstadt. 557 :

Di« Ergebnisse auf Asphalt :

8.
' Neichsbahnsport. 554 : 5. Frick , Altstadt. 548 :

Por, . ,. « ^ usterstuhl. 548,- 7. Nirk W ., Altstadt. 589 : 8.
U io '

® »?:
8o®« fpoit, 539,- 9. Vetter . Schusterstuhl,• Rohrmann, Reichsbahnsport, 633 Holz .

Außer Konkurrenz erzielte Gaumeister Petri das
fabelhafte Resultat von 613 Holz , Schäfer 584 Holz , Kutz -
maul 549 Holz , Sendelbach 542 Holz , Knobloch 539 Holz -

b) Frauen : 1 . Frau Schüßler, Reichsbahnsport, 569
Holz : 2 . Frau Kl . Müller , Reichsbahnsport, 561 : 8. Frau
Nirk, Fortuna , 532 : 4 . Frau Siehl , Fortuna , 529 : 5. Frl .
Spies , Gute Gaffe , 528 Holz .

Die erstklassige Leistung der Siegerin war natürlich
auch für unsere Deutsche Meisterin , Frau Weber , eine
respekterheischende Vorlage . Sie legte aber trotzdem in
selbstsicherer Weise 573 Holz um .

Die Ergebnisse aus Internationaler Bahn:
1. Pistrich , Ges. „K"

, 878 Punkte : 2 Zimmermann ,
Alte Treue , 366 .- 8. Bühler . Altstadt, 361 : 4. Vetter , Schu -
sterstuhl , 358 : 5. Glaser, Bowling , 347 : 6. Ehrenmann ,
Bowling , 344 : 7. Ludwig, Bowling , 343 : 8. Kuhnert , Ges.
„K"

, 341 : 9. Frick . Altstadt, 829 : 10. Singer A ., „E. M .".
812 Punkte .

Außer Konkurrenz : Kußmaul 400 Punkte , Spies 374,
Senbelbach 371 , Schäfer 861 , Knobloch 856 Punkte.

Die Bestplacierten auS diesen Kämpfen werden mit
Jubiläums -Urkunden deS Deutschen Keglerbundes ausge¬
zeichnet. Allen anderen Gestarteten aber, insbesondere
denjenigen, welche sich aussichtloS nur in Bekenntnistreue
zum schönen deutschen Kegelsport dieser Leistungsprüfung
unterzogen haben, gebührt höchste Anerkennung.

Auf der Scherenbahn , welche in wenigen Wochen
einer neuen Internationalen Bahn Platz machen muß,
gelangte gleichzeitig ein letzter Vereinsmeisterschaftslauf
zum Austrag , den Uhl -Sportklub „Gut Holz " mit 668
Holz siegreich beendete Er sicherte sich damit die Einzel-
meister- Medaille auf Schere für alle Zeit . An 2. Stelle
kam Pistrich . Ges. „K"

, ein . der eS auf 653 Hol , brachte .
Altmeister Heimburger reichte er mit 648 Holz nur zum
3. Platz. Vierter wurde Eisenbeiser, Harmonie , 639 Holz :
Fünfter Mayer , Alte Treue , 628 Holz . se-

Oer große Erfolg
der Karlsruher GA .-Meldehunde

Es ist heute erst möglich , den Erfolg , welchen die
Gebrauchshundeführer der SA . -Gruppe Südwest beim
Reichsturnier für Gebrauchshunde in Berlin errungen
haben, annähernd auszuwerten .

ES wurde bereits berichtet , daß 2 goldene und « ine
bronzene Medaille, sowie der Ehrenpreis deS Herrn
ReichSkriegSministers von Blomberg und der Ehren¬
preis des RetchsverbarrdeS für das deutsche Hundewesen
von den Leitmännern der SA . - Gruppe Südwest erkämpft
wurden.

Obwohl die Endresultate noch nicht endgültig errech¬
net sind — was bei den 21 Mannschaften des In - und
Auslandes , bei den 180 Etnzelhundeführern in gestalte,
ten 960 Einzelbifziplinen leicht zu begreifen ist — steht
fest , daß in der Gesamtleistung der Einzelhunbe der
3. Preis für die beste Gesamtleistung ebenfalls der
Staffel der SA .-Gruppe Südwest zufällt, sowie , daß
diese von den gesamt gestarteten Mannschaften d e n 4 .
Mannschaftspreis erkämpft hat.

Königsschießen des Schützenvereins Wildpark
Nach dem Gaupistolenschießen um den Preis des

Gauleiters am 22 ./23 . August findet auf den ideal ge¬
legenen Dchießständcn des Karlsruher Schützenvereins
Wildpark am Samstag und Sonntag , 5 ./6. September,
das traditionelle Königsschteßen und das große PreiS -
fchietzen statt , an dem sich die Freunde des Schießsports
in Karlsruhe beteiligen. Wie für das Königs- und
JungschützenkünigSschietzen 1986 sind für die Sieger der
Mannschaftsschteßen der Vereine und für Gliederungen
der Partei , für das Preisschießen für Schützen , Jung¬
schützen und für Damen wertvolle Preise ausgesetzt . In
Verbindung damit lädt der Verein , der das heute von
allen Verbänden und Organisationen gepflegte sportliche
Schießen mit der Kleinkaliberbüchse in der Gauhaupt¬
stadt begründete und volkstümlich machte, seine Mitglie¬
der und Gäste zu einem kleinen Volksfest ein.

116000 besuchien den Giadigarieu
Die Besnchsbilanz im Monat August

Im August wurde der Stabtgarten — gemessen an
den abgesetzten Tageskarten — von 76 764 Personen be¬
sucht , gegenüber 57 204 (Personen im Monat Juli d . I .
und 80186 Personen im Monat August 1985 . Nicht er¬
faßt sind die Inhaber der bis Ende August d. I . ver¬
kauften 5 488 Dauerkarten (gegen 5 837 Dauerkarten im
gleichen Zeitraum des Vorjahres ) .

Von den 76764 Besuchern mit Tageskarten entfallen
auf die 5 Sonntage des Berichtsmonats (Konzerte aus¬
genommen) 34 338 Personen , die 26 Wochentage (Kon¬
zerte und Mittwoch- und Samstagnachmittage auSgen.)
20 265 Personen , die sogenannten billigen 4 Mittwoch- und
SamStagnachmittage (Konzerte ausgen . ) 10 710 Personen,
die Konzerte und zwar : 5 SonntagnachmittagSkonzerte
6 051 Personen , 3 Mittwochnachmittagskonzerte 2 672
Personen , 2 Sonderveranstaltungen (am 8. und 15. Au¬
gust) 2 728 Personen . In diesen Zahlen sind 3 384 Karten
enthalten , die an Reisegesellschaften ( NSG . „Kraft durch
Freude "

, Vereine , Schulen und dgl . ) abgegeben wur¬
den , die von auswärts (dem Saargebiet , der Pfalz , von
Württemberg und aus der näheren und weiteren Umge¬
bung Karlsruhes ) kamen und den Stadtgarten besuchten.

Trotz der Ferienzeit , während der viele Einwohner
von Karlsruhe abwesend sind , zeigt der Monat August
gegenüber dem Monat Juli d. I . erfreulicherweise 19 560
Besucher mehr auf , was zweifellos auch auf die günstigere
Witterung in der zweiten Hälfte des Monats August zu-
rückzuführen sein dürfte.

Erfreulicherweise sieht man, insbesondere au den
Sonntagen , wieder zahlreiche Uniforme«, insbesondere
Angehörige der Wehrmacht , unter den Ttadtgarten -
besuchern.

Im Berichtsmonat wurden zum erstenmal die Mitt¬
wochnachmittagskonzerte auf den Reichssenber Stuttgart
übertragen .

Ein alter Soldat feiert 70 . Geburtstag
Ein tapferer , im Frieden wie im Krieg bewährter

Soldat , ein lieber treuer Kamerad, kann heute seinen
70. Geburtstag begehen . Am 4. September 1866 zu
Hemsbach , Amt Weinheim, geboren , wurde Kamerad-
schaftsführer Schröder am 5. November 1887 zur
4 . Batterie des ' ehemaligen 1. Bad . Feld - Artl . -RegtS.
Großherzog Nr . 14 eingezogen . Schon sehr bald wurde
er zum Unteroffizier , Sergeanten und späteren lang¬
jährigen Wachtmeister der Batterie befördert. 20 Jahre
hat er aktiv gedient.

Im Jahre 1907 nahm Schröder seinen Abschied und
trat bei der Landeshauptkasse in den Bad . Staatsdienst
über.

Bei Ausbruch des Weltkrieges stellte er sich sofort zur
Verfügung und hat an 17 Schlachten und Stellungs -
Kämpfen teilgenommen — wurde gleich zu Anfang zum
Offizier -Stellvertreter und 1915 zum Feldwebel-Leut¬
nant befördert. Biele Auszeichnungen, darunter auch das
Verdienstkreuz von Zähringer Löwen , zieren seine Brust.

Seit seiner Verabschiedung vom aktiven Dienst gehört
Schröder dem Art . -Bund St . Barbara , Karlsruhe , als
Mitglied an. Nach Rückkehr aus dem Weltkrieg wurde
er zum 1. Vorsitzenden gewählt, welches Amt er heute
noch als Kameradschaftsführer in vorbildlicher, muster¬
gültiger Weise verwaltet . Auch der ehemalige Badische
Kriegerbund hatte ihn in Würdigung seiner Verdienste
um daS Militär -Vereinswesen in den letzten Jahren bis
zu seiner Umorganisierung zum 2. Gauvorsttzenöcn des
Alb - und Pfinzgau -Berbandes ernannt .

So , wie er begeisterter Soldat ist , ist er auch ein treu¬
besorgter Vater und pflichtgctreucr Beamter , der sich in
weiten Kreisen der Bevölkerung allgemeiner Wertschät¬
zung und Achtung erfreuen darf.

Mit Glasscherben den Hals durchschnitten
Auf eigenartige Weise machte gestern mittag der aus

Arheilgen bei Darmstadt stammende 52 Jahre alte
Heinrich Geier seinem Leben ein Ende. Er hatte bereits
früher versucht, sich das Leben zu nehmen , konnte bis¬
her sein Vorhaben jedoch nicht durchführen. Gestern mit¬
tag nun glückt« ihm sein Plan . Im Hofe deS Hauses Kai¬
serstraße 48 durchschnitt er sich mit Glasscherben die Hals¬
schlagader und Armschlagader , so baß der Tob auf der
Stelle eintrat . Man nimmt an, daß der Selbstmörder
geistig nicht ganz normal war.

Tagesanzeiger
Freitag , den 4. September 193«:

Theater:
Badisches « taatstheaicr : 20 .15 Uhr : Der Diener zweierHerren

Film :
Moria : Allotria
Kammer -Lichtspiele : Leichte Kavalleilc
Pali : Diener lassen bitten
Rest : Allotria
Lchauburg : Ein seltsamer Gast
Union -Lichlspicle : Schatten der Vergangenheit
U . -T . MUhlburg : Henker , Frauen und Soldaten
Capitol : Italien marschiert
Atlantik : Er oder ich
Durlach : Skala : Sprung in den Abgrund
Turlach : Markgrafcntheater : Mutterschaft
Ettlingen : Union : Tom Mix räumt auf.

Konzert/Llnterhaltung:
Bauer : Kapelle C . Richter
Grüner Baum : Tanz
Kassce de« Westen« : Die fünf lustigen Rbainländert »»»!»
Liiwcnrachcn: Familicnkabarett und Tanz
Museum : Kapelle A . Tomaschek
Odeon : Kapelle H . Dill
Rvedercr : Tanz
Regina : Kabarett .
Wiener Hot : Tan »
Blumenlassce Durlach : Konzert «nd Tanz .
ParkschliMe Durlach : Konzert und Tanz
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Freitag , 4. Sepkemöer 1936

(ftufgii UhMtMi$itußM
Wcrbe -Wo» e des Badischen Staatstheaters . Jur den kosten¬

losen Besuch der Jrsilicytaiisführunacn im Schlotzqartcn während
der Werbewochc vom 4. bis ll . September durch die Inhaber einer
Platzmiete können die Eintrittskarten an der Tageskasse des Staats -
thcaters bis jeweils 17 Uhr des Spieltages abgeholt werden . —
Für die Inhaber der Sonntag - Nachmittag - Fremdcn - Mictc können
die Freikarten am Sonntag , dem 6 September , in der Zeit von
11 —13 Uhr und von 14 .30 bis 15. 15 Uhr an der Tageskasse (Billett -
kasse ) des Staatstheaters , nicht aber mehr an der Kasse am Schlost -
garten <15.30 bis 16 Uhr) abgeholt werden . Die Einteilung zumfreien Besuch für die Platzmieter ist aus dem Zeitungsspielplan , so¬wie aus dem Wochenplakat ersichtlich .

Beginn der Werbc -Woche des Badischen Staatstheaters . Heute
bcgint um 20 .15 Uhr mit der Ausführung von Goldonis Lustspiel
„Der Diener zweier Herren " die Wcrbe- Wochc des Badischen Staats -
theaters . Täglich wird — so ist zu yossen — eine grüne Flagge ab
12 Uhr auf dem Staatstbeater verkünden, daß das Spiel auf der
Freilichtbühne im Schlotzgartcn staltsinden kann und nicht wegen
ungünstiger Witterungsverhältnisse in das Staatstheater verlegt
werden mutz .

Theatersondcrnummcr der Karlsruher Wochenschau . Zur Eröfs-
nung der neuen Spielzeit bat der Verkchrsverein eine Sonder¬
nummer der Karlsruher Wochenschau herausgebracht . Dieser Heft
beschäftigt sich ausschliesslich mit dem Bad . Staatstheater und seiner
Kulturaufgabe für die Slldwestmark . Es ist zu hoffen, daß das
Heft dem Theater neue Freunde zusühren wird .

Die nächsten Stadtgartcnkonzertc . Mit Rücksicht auf die vorge¬
schrittene Jahreszeit werden die Konzerte an den Mittwoch- und
Sonntagnachmittagen eine halbe Stunde früher — also um 15.3V
Uhr — beginnen und um 18 Uhr enden. Am kommenden Sonntag ,
dem 6 . ds . Mts . , spielt die Kapelle Theo Hollinger dar Morgen¬
konzert von 11 —12 .15 Uhr , bei dem Musikzuschlag nicht erhoben
wird , und das Nachmittagskonzert von 15.30—18 Uhr . Das ausge¬
zeichnete Programm enthält Werke von Ziehrer , Nicolai , Künnecke ,
Suppö , Noack , Strauß , Wagner , Smctana , Ezernik und anderen .

Im Rest und im lhloria läuft ab beute gleich ^ itig „Allotria " ,
der erste Lustspielfilm des vielgenannten Regisseurs von „ Maskerade "
und „ Mazurka " : Willy Forst . Im Rahmen einer eleganten Ge-
sellschastskomödie vereinigt Willy Forst eine Reihe von ersten Dar¬
stellern und stellt mit Renate Müller , Jenny Jugo , Adolf Wohl¬
brück, Hein; Rühmann , Hilde Hildebrand und Heinz Salfner dem
deutschen Kinopublikum ein beachtliches Ensemble vor . Zu dcm Film
schrieb der Komponist von „Mazurka "

, der in letzter Zeit sehr be¬
kannt gewordene Peter Krcudcr , die Musik.

Die Schauburg zeigt ab heute in Erstaufführung für Karlsruhe
als Eröffnungsporogramm für die neue Saison den neuen großen
Ufa-Kriminal -Film „Ein seltener Gast " . Paris ist der
Schauplatz dieses Kriminalfilmes . Die Hauptrollen sind besetzt mit
Alfred Abel , Ilse Teri , Fritz Odemar , Artbert Wäscher , Rudolf
Klein-Rogge . Regie führte Gerhard Lamprccht, die mustkalischc
Untermalung slamint von Guiscppe Becc«^ Im Beiprogramm ein
Kurzfilm , Kulturfilm , und die Ufa-Tonwoche.

Die Unionlichtspiele zeigen ab heute den neuen Luisc -Ullrich -Film
der Tobis -Europa „ Schatten der Pergangenheit " . Neben Luise Ull¬
rich in der Doppelrolle der Schwestern Gall wirken mit : Gustav
Dietzl , Lucie Höflich , Anton Pointner und Oskar Sima . Im Bei¬
programm zwei Kulturfilme , ein Kurztonsilm und die neueste Ufa-
ton- Woche.

Heute, Freitag , laufen folgende Kurse:
Allgemeine Körperschule ( Männer und Frauen ) : 18.00 Uhr Hoch-

schul- Stadion .
Fröhliche Gymnastik und Spiele (Frauen ) : 20 .30 Uhr Munzsches

Konservatorium : 20 .30 Uhr Hebel- Markgrafcnschule.
Kindergymnaftik (für Kinder von 7 Jahren auswärts ) : 16 Uhr Helm-

holtzschule : Grünwinkel , 15 Uhr Römerhof ; Durlach, 17 Uhr
Friedrichschule.

Leichtathletik (Männer und Frauen ) : 10 .30 Ubr Hochschul- Stadion .
Schwimmen (Männer und Frauen ) : 18 Uhr Städt . Schwimm- und

Sonnenbad , Rheinhafcn .
Schwimmen , in Weingarten : 18 Uhr Badeanstalt .
Boxen ( Männer ) : 20 Uhr Sporthalle , Karl - Friedrich-Str , 23 e .
Anmeldung und Auskunft : Sportamt der NSG . „Kraft durch

Freude "
, Kaiserstr. 118, Fernruf 7391 , oder vor und nach dem

Unterricht bei den Lehrkräften.
Urlaubcrfahrt 15 d nach Norwegen ( „Der Deutsche " vom 5 .—1.3.

Sept . 1936) . Der Sonderzug nach Bremerhaven startet am Sam »
tag , den 5. 9 . 36 um 21 .50 Uhr ab Frankfurt a . M „ Hauptbahnhof .

Rückkehr de» Urlauber aus dcm Rhcingau und Moscltal . Fahr «
43 und 44/36 . Ter Sonderzug trifft am Samstag , den 5 . Sepr .,
Um 18.45 Uhr , in Karlsruhe , Hauptbahnhof , ein.

Gewinnauszug
5 . Klaffe 47. Preußisch -Süddeutsche

(273. Preuß .) Klaffen-Lotterie
Ohne Gewähr Nachdruck verboten

Auf fede gezogene Nummer sind zwei gleich
hohe Gewinne gefallen, und zwar je einer
auf die Lofe gleicher Nummer in den beiden

Abteilungen I und II
22. Ziehungstag 2. September 1936
Sn der heutigen Vormittagsziehung wurden Gewinne

über 150 RM gezogen
2 Kewlnne zu 30000 RM. 395610
2 Gewinne zu 10000 RM. 11483

10 Eewinu« zu 3000 RM. 26933 181766 207277
861951 367047

30 ffieminne zu 2000 RM. 13396 34049 56654
71628 78742 87715 106188 169388 211096 229743
263529 263502 337415 362611 393353

52 E-winne zu 1000 RM. 341 13216 19995 26382
49831 61414 68803 81499 110369 121476 143159
197600 242288 247918 269145 272315 276278
276296 276940 291593 307698 316647 337211
337911 353977 378983

106 Gewinne zu 600 RM . 2534 5309 11369 16033
21169 27392 31179 70121 70535 74986 76359
79287 94053 97702 124104 131885 141140 146904
149213 154262 154738 157048 160506 163386
167849 200571 217573 220664 236541 246414
265535 277663 277960 281721 283102 302565
308267 309797 311411 313867 314183 323519
323750 324377 335232 335775 336949 341378
242356. 372535 375820 389002 398273

Sn der heutigen Nachmittagsziehung wurden Gewinne
über 150 RM gezogen

2 Gewinne zu 10000 RM. 142611
8 Gewinn- zu 5000 RM. 65069 348207

279780
6 Gewinne zu 3000 RM.
8 Gewinne zu 2000 RM.

185161
54 Gewinne zu 1000 RM . 7017

31582 56795 79171 98687 114769
138669 150153 176760 193509
235531 240965 246190 251077
314307 320811 324788 337376

195093
43692

276743
117520

17226
121094

197768
264179

.„ . _ _ _ 371954
90 Gewinne zu 500 RM . 9346 19883 26841

61227 67273 88028 94801 97327 97553
105704 107904 109127 117620 141524
,174006 174610 177184 182644 189047
194096 199631 207395 211372 226233
234841 237338 266304 275079 317251
335350 335401 344707 358084 359894
367595 381608 390895 391037

Im Gewinnrade verblieben : 2 Gewinne zu
1000000 , 2 zu je 100000, 2 zu je 75000, 6 zu

je 20000, 34 zu je 10000, 38 zu je 6000, 88 zu je
8000, 206 zu je 2000, 700 zu je 1000, 1252 zu
je 500 , 4648 zu je 300 RM .

372882
277263
135692

17919
125732
223822
305361
49021
99087

152827
191088
232329
324304
366717

^All
NSV . , Ortsgruppe Weiherfcld . Der Dammerstock gehört ab

15 8. 36 zur Ortsgruppe Weiherfcld . Unsere Geschäftsstelle befindet
fich ab 1 . 9 . 36 in der Kniebisstr . 11 . Sprechstunden wie folgt:
Kasse , Organisation und Propaganda . Montags und Freitags von
19 30 Uhr bis 21 Uhr . Mutter und Kind : Donnerstags von 15
« S 17 Ubr . Allgemeine Fürsorge : Donnerstags von 15—17 Uhr
»nd Mittwochs von 19 .30 vis 21 Uhr.

WISCHEN RHEIN , PFINZ UND AIB
NACHRICHTEN AUS KARLSRUHE - LAND , DURLACH UND BEZIRK ETTLINGEN
ib

6000 Bücher warten aus ihre Leser
Oie Städtische Volksbücherei Ourlach wird heute wieder eröffnet

Am heutigen Freitag wird die Städtische Volksbüche¬
rei nach einer Pause von etwa eineinhalb Monaten wie¬
der geöffnet , und abermals wird für ein Jahr ein Strom
von Unterhaltung und Belehrung seinen Weg durch die
schmale Pforte der Bücherei antreten in Haus und Hof,
zu arm und reich. Die hochsommerliche Unterbrechung
diente wie alljährlich zum „Büchersturz"

, wobei die Zahl
und das Aussehen der Bücher einer Prüfung unterzogen
wurden . Seit Jahren ergab diese Ueberprüfung des Be¬
standes das Ergebnis , daß meist kein einziges Buch
fehlte , eine Tatsache , die bei der starken Beanspruchung
der Bücherei sehr anznerkennen ist . Die abgenütztenBü¬
cher wurden ausgebessert und erhielten neue Schutzhül¬
len : manche wurden auch ausgeschieden , wenn ihr Zu¬
stand ein weiteres Entleihen nicht mehr zulietz.

Die Durlacher sind eifrige Leser und wissen den Wert
ihrer Volksbücherei wohl zu schätzen . Allerdings sind sie
auch in der glücklichen Lage , mit dieser ihrer Volksbü¬
cherei eine Anstalt zu besitzen , die der Beachtung und Be¬
nützung wirklich wert ist . Mit rund 5 800 Bänden verfügt
sie heute über einen Bücherbestand , der für eine Stadt
von der Größe Durlachs sehr ansehnlich genannt wer¬
den muß und nur in jahrelanger , treuer Pflichterfül¬
lung aufgebaut werden konnte .

Die Entstehung dieses Unternehmens , von dem Jahr
für Jahr soviel Segen ausströmt , aus kleinen Anfängen
ist ungemein reizvoll zu verfolgen und verdient , auch
für die Oeffentlichkeit festgehalten zu werden. Um die
Jahrhundertwende machte sich in Durlach das Fehlen
einer Volksbücherei mehr und mehr fühlbar : andere
Städte von gleicher Größe wie Weinheim, Bruchsal, Ra¬
statt , Lahr u . a . besaßen längst Volksbüchereien, einige
sogar Volkslesehallen. Nach den Akten der Stadtverwal¬
tung gab das Gewerkschaftskartell am 20 . August 1004
die erste Anregung zur Gründung einer Volksbibliothek.
In dem damaligen Bürgermeister Dr . Reichardt fand

Blick über
Monatslagung der Gesamtortsgruppe

H. Forchheim 3. Sept . Die als dauernd auf den
1. jeden Monats sestgelegte Monatstagung der PL. der
Ortsgruppe und der Gliederungen fand am Mittwoch"
abend im Saale zur „Lokalbahn" statt . Sämtliche Glie¬
derungen waren durch ihre Walter und Warte vertreten .
Die NS .-Frauenschaft und der BDM . erfreuten durch
besonders guten Besuch. Mit dem Gesang des Liedes :
„Brüder in Zechen und Gruben " wurde die Tagung ein¬
geleitet. Pg . I o h n i g k begrüßte die Erschienenen im
Auftrag des durch Krankheit verhinderten Ortsgruppen¬
leiters . Er gab einen Rückblick über die Entwicklung der
Ortsgruppe innerhalb der vergangenen 4 Wochen, über
die Erfahrungen , die während dieser Zeit gemacht wur¬
den und dankte all denjenigen, die mitgeholfen haben,
den Verkauf der Nürnbergplaketten zum vollen Erfolg
zu führen . Ein weiterer Ausblick befaßte sich mit der
z. Zt . in der Durchführung begriffenen Werbung für
die NSV . Anschließend gedachte sPg . Herrmann
der Opfer der Arbeit , die in diesen Tagen den Berg¬
mannstod erlitten haben. Eine Minute des Schweigens
wurde diesen Helden der Arbeit gewidmet. Pg . Herr¬
mann führte uns in seiner Ansprache hinein in das Le¬
ben des Führers und mancher Anwesende hat vielleicht
erst dadurch das hohe Maß von Verantwortung und
Pflichten erkannt, die der Führer um des Volkes und
Vaterlandes willen auf sich genommen hat. Die Ver¬
gleiche mit dem Deutschland 1032/33 und den Ta¬
gen vor Beginn des Bürgerkrieges in Spanien werden
aber auch gezeigt haben, wie nah auch Deutschland solchen
Schreckenstagen war , wie diese jetzt in Spanien herrschen
und was Deutschland hier dem Führer an Dank schuldet.
Auch über den Rriefverkehr mit dem Ausland an
Freunde und Bekannte beschäftigten sich die Ausführun¬
gen von Pg . Herrmann . Kein Brief ins Ausland ohne
Worte des Dankes und der unverbrüchlichen Treue dem
Führer gegenüber, war die Mahnung des Redners . Wir
wollen auch damit den Deutschen in aller Welt ein Bild
des neuen Deutschland vermitteln und diesen damit
selbst einen felsenfesten Glauben zum Führer .

Mit dem Gesang des Horst -Wessel- Liedes und dem
Sieg Heil auf den Führer wurde die Arbeitstagung ge¬
schlossen . Anschließend kam die Kameradschaft zu ihrem
Recht. Unter Gesang und Musikvorträgen, die von den
beiden Geschwistern Kästel bestritten wurden , vergingen
die Stunden sehr rasch . Der Dank der Ortsgruppe für
die Musikvorträge der Geschwister Kästel sei hiermit ab¬
gestattet. Wir hoffen und wünschen, daß diese uns noch
recht oft in ähnlicher Weise erfreuen . Die nächste Ar¬
beitstagung findet wieder programmgemäß am 1. des
nächsten Monats statt .

#

H. Forchheim, 3. Sept . (T a b a k w a a g e.) Die Ge¬
meinde hat nun , um einem allgemeinen Bedürfnis Rech¬
nung zu tragen , eine Waage zum Tabakwiegen ange¬
schafft . Die Ausstellung wird in den nächsten Tagen er¬
folgen . Auch sonst wird Vorsorge getroffen, um einen
geordneten Geschäftsgang beim Verwiegen zu gewähr¬
leisten.

L . Forchheim, 3 . Sept . (Zum 2 . Male Ananas
geerntet .) Ein hiesiger Gartenbesitzer, der in der Gar¬
tensiedlung des Rheinbergs ein sehr schönes Gärtlein sich
angelegt hat , hatte das Glück, letzte Woche zum zweiten
Male große Ananas zu ernten . — Derselbe Gartenbesitzer
machte zum ersten Male einen Versuch , Paprika
(Spanischer Pfeffer ) zu bauen. Da durch den Bergab¬
hang der Garten vom Nordwind etwas geschützt ist , so
sind die Pflanzen , welche weiße Blüten trugen , sehr schnell
gediehen . So tragen manche Stöcke 10 bis 25 solcher
Paprika -Schoten, welche eine Länge von ca . 10 cm er¬
reicht haben.

dieser Gedanke einen eifrigen Förderer , der auf diesem
Wege die sich immer breiter machende, „Schundliteratur "
zurückzudrängen hoffte . In einer Sitzung genehmigte der
Stadtrat dreihundert Mark für den Voranschlag 1908/09 ;
desgleichen versprach die Sparkasse Durlach einen jähr¬
lichen Zuschuß . Ein von Bürgermeister Dr . Reichardt
und Hauptlehrer Baumann Unterzeichneter Aufruf an
die Einwohnerschaft ( September 1008) bat um Mitarbeit
an dem geplanten Unternehmen durch Zuwendung von
Büchern und Geld. Der Erfolg war derart gut. daß schon
am 26. September 1008 eine Versammlung über die
Satzung und weitere technische Fragen schlüssig werden
konnte : außerdem wurde eine Bücherkommission ernannt .
Damit war die Städtische Volksbücherei gegründet. Kurz
nach Mitte Oktober wurden zum ersten Male Bücher
ausgegeben : die Anteilnahme der Bevölkerung an diesem
Ereignis war außerordentlich. Vorläufig diente ein
Schulzimmer der Friedrichschule zur Unterbringung und
Ausgabe der Bücher.

In der Folgezeit erhöhte der Stadtrat seine Zuwen¬
dungen wesentlich : auch seitens der Sparkasse und ande¬
rer Geber floffen Mittel für bas gemeinnützige Unter¬
nehmen. Das Jahr 1012 brachte die „Eglau ' sche Volks¬
büchereistiftung" im Betrage von 10 000 Mark , von wel¬
cher nach der Bestimmung des Stifters , des Brauerei -
direktors Max Eglau , zweitausend Mark zur Anschaffung
von Büchern zu verwenden waren : der Rest sollte bis
zur Errichtung einer Lesehalle zinstragend angelegt wer¬
den . Der alsbald ansbrechende Weltkrieg hinderte zu¬
nächst die Verwirklichung dieses Planes , der nach 1918
wegen der mißlichen Finanzlage der Stadt hinausgescho¬
ben und schließlich durch die Inflation endgültig zunichte
gemacht wurde. Eine Lesehalle besteht bis heute noch nicht.

In schwere Bedrängnis kam die Städt . Volksbücherei
während des Krieges , als die städtische Beihilfe versagt
werden mußte : in jenen Jahren war es zweimal not-

die Hardi
L. Forchheim, 3. Sept . (Guter Wildbestand .)

Bald kommt wieder die Zeit der Treibjagden . Da das
Wild sehr geschont wird , ist hier in Wald und Feld ein
guter Wildbestand zu verzeichnen . Das Feld weist viele
Hasen und Rebhühner auf : im Kastenwörth-Wald gibt es
eine Unmenge Fasanen , welche sich sehr vermehrt haben,
auch ist der Hasen - und Rehbestanö gut. Wildschweine
waren in der letzten Zeit hier wenig zu beobachten .

H. Forchheim, 3. Sept . (Arbeitseinsatz . ) Auch in
diesen Tagen konnte in so mancher Familie die Freuden¬
botschaft gegeben werden, daß der Ernährer wieder einen
Arbeitsplatz bekommen hat. Es besteht berechtigte Aus¬
sicht, noch weitere erwerbslose Volksgenossen unterbrin¬
gen zu können .

Kleine Notizen aus Blankenloch
(Nachtabak - Aufnahme .) Am Montag , den 7.

September , findet die Aufnahme des Nachtabaks statt . Der
Anfang beginnt im Aufeld , dann im Unteres - und Ober¬
feld . Wer vorher Nachtabak brechen will, mutz es am
Rathaus anmelden und auch die Büschelzahl angeben.

(Landwirtschaftliches .) Die Oehmd - Ernte geht ,
begünstigt durch das herrliche Spätsommerwetter , dem
Ende entgegen. Die Qualität und Quantität ist vorzüg¬
lich . Auch die Tabakernte ist soweit beendet . Er ist be¬
reits zum Trocknen aufgehängt. In einigen Tagen folgt
alsdann der Nachtabak (zweite Ernte ) . Dieser steht in
einer Ueppigkeit , wie selten ein Jahr . Wenn das günstige
Wetter weiter anhält und es hat allen Anschein dazu, er¬
reicht dieser Nachtabak geradezu die Güte der ersten Ernte .
Die Kartoffeln stehen gleichfalls sehr schön , es ist mit
einer guten Ernte zu rechnen . Auch die anderen Gewächse
wie gelbe Rüben , Dickrüben und Welschkorn versprechen
sehr viel.

(Bekanntmachung .) Ueber die Beförderung hoch¬
tragender und frischmelkender Kühe wurden folgende
Richtlinien bekanntgegeben: Kühe , bei denen das Ab¬
kalben in den nächsten Tagen zu erwarten ist , sollen nicht
länger wie 18 Stunden unterwegs sein . Frischmelkende
Kühe sollen nicht früher als drei Tage nach dem Abkalben
verladen werden. Die Verladung hat in schonender , die
Tiere nicht beunruhigender Weise zu geschehen. Diese
sind im Wagen so unterzubringen , daß genügend Raum
für die erforderlichen Hilfeleistungen verbleibt . Die
Wagenböden sind mit Einstreu (Sand , Stroh oder Torf¬
mull) zu versehen , um ein Ausgleiten der Tiere zu ver¬
meiden .

(V a r i e t ö - A b e n d .) Zur Zeit gastiert in unserer
Gemeinde auf dem Festplatz bei der Kinderschule Franks
Hochseil-Variets -Künstlertruppe . Die erste Vorführung
am Mittwochabend wies einen guten Besuch auf, jedoch
waren auch viele Zaungäste zu verzeichnen . Das
Gezeigte und Gebotene stand auf einer beachtlichen Stufe .
Besonderen Beifall ernteten die Clowns sowie die Ar¬
tisten auf dem hohen Seil , die ihre Kunst -Akrobatenstücke
mustergültig vorführten . Das Variete wird voraussicht¬
lich bis zum Sonntag - Montag hier gastieren. Es ist sehr
zu empfehlen , da auch der Eintrittspreis sehr niedrig ge¬
halten ist und jeder auf seine Kosten kommt .

( E h e a u f g e b o t e .) Eisendreher Wilhelm Hermann
Durban — Berta Elisabeth Hoffmann, beide von hier.
Karl Friedrich Fritz , Glaser von hier — Frieda Schnürer ,
ohne Beruf , von Eggenstein.

(Vom Futzballverein .) Der hiesige Fußball - .
verein nimmt am kommenden Sonntag mit vier Mann¬
schaften an einem Sportfest in Hagsfeld , anläßlich der
Einweihung der Klubhütte, teil . Zu diesem Treffen sind
die Sportfreunde freundlich eingeladen.

Zur Zeit veranstaltet der hiesige Futzballverein im
Vereinslokal „zum Lamm" ein großes Preiskegeln . Die
Kegelfreunde sind zu diesem freundlich eingelaöen. Ueber
10 schöne , wertvolle Preise , winken den glücklichen Ge¬
winnern .

wendig, die Städt . Volksbücherei längere Zeit zu schlie¬
ßen . Erst nach der Inflation konnte die Herstellung eines
gedruckten Katalogs ins Auge gefaßt werden. Nachdem
die Vorarbeiten für den Katalog beendet waren , wurde
im Sommer 1927 zur Drucklegung geschritten : das Ver¬
zeichnis nennt 3000 Werke auf 255 Seiten und kostet 60
Pfennig . Nachtragsverzeichnisse stehen handschriftlich in
doppelten Fertigungen , die vom Bibliothekar hergestellt
wurden, zur Verfügung .

Der Bücherbestand hob sich von Jahr zu Jahr und
zählt heute etwa 5800 Bände ( gleich etwa 5000 Werke ) .
Die schöne Literatur hat den Hauptanteil an dieser ho¬
hen Zahl : dazu kommen wissenschaftliche Bücher, beson- .
ders über Geschichte und Erdkunde. Das national¬
sozialistische Schrifttum ist sehr reich vertreten
mit rund fünfhundert Bänden , unter denen sich alle
wichtigeren Werke unserer neuen Weltanschauung vor - <
finden. Das Buch Adolf Hitlers „Mein Kampf" gehört
seit seiner mehrere Jahre vor dem Umsturz erfolgten ■
Anschaffung zu den Werken , die dauernd ausgeliehen und
vorausbestellt sind . Im Sommer 1933 kamen bei der da¬
maligen Säuberungsaktion bei der Städtischen Volks¬
bücherei eine Anzahl von Werken zur Ausscheidung .

Die Unterbringung der wertvollen Bücherschätze be¬
reitete bei dem Raummangel der Stadt mancherlei
Schwierigkeiten. Im Jahre 1914 zog die Städtische Volks¬
bücherei von der Friedrichschule in das sogenannte „Pä¬
dagogium"

, Abolf - Hitler - Stratze 61, wo drei kleinere
Zimmer zur Verfügung waren . 1022 erfolgte die Verle - ■
gung in die Schlotzkaserne , wo an schwer aufzufindender ».
Stelle ungenügende Platzverhältnisse herrschten , bis durch
Angliederung des ehemaligen Saales der Nähschule
(1927) die Raumgrötze befriedigend wurde. Die Bele¬
gung der Schloßkaserne durch den Freiwilligen Arbeits¬
dienst ( 1934) führte eine glänzende Lösung herbei : die
Rückkehr in das Haus Abolf -Hitler - Straße 61 ergab
Räume , die nunmehr allen Anforderungen genügen, in¬
mitten der Stadt liegen und auch von älteren Leuten
leicht ausgesucht werden können, da sie sich im Erdge¬
schoß befinden.

Die Leserschaft spiegelt die Berufszusammensetzung 1
der Durlacher Einwohnerschaft getreu wider : besonders
eifrige Benützer finden sich unter den Arbeitern .
Eine Reihe von Lesern besuchen die Städt . Volksbüche -
rei seit ihrer Gründung .

Der Besuch der Städtischen Volksbücherei hob sich
nach einem starken Rückgang infolge des Krieges von
1924 wieder, um im Geschäftsjahr 1030/31 einen Höchst¬
stand mit 11700 Entleihungen zu erklettern . Ein aber¬
maliges Sinken der Leserzahl ging mit öer wachsenden
Arbeitslosenziffer , dem Vordringen des Rundfunks und
dem Kampf um das Dritte Reich Hand in Hand. Die
für die Zeit nach der Machtübernahme erwartete Steige¬
rung der Besucherzahl traf ein : von 3 006 Büchern im
Geschäftsjahr 1933/34 stieg die Entnahme auf fast 10 000
(1985/36) und ist weiter im Steigen begriffen. Die He¬
bung der Lesefreudigkeit ist nicht zuletzt der Tatsache zuverdanken, daß der Bibliothekar und seine langjährige « '
Mitarbeiter in der langen Zeit ihrer Tätigkeit die Ge»
schmacksrichtung der Leser genau kennen lernten und
ihnen daher beratend zur Seite stehen konnten.

Mit an erster Stelle beim Entleihen steht das Schrift¬
tum über den Weltkrieg und seine Helden . Daneben sind
Werke nationalsozialistischen Inhalts auf steter Wander¬
schaft von Hand zu Hand : außer Hitlers „Mein Kampf "
sind es Schriften von und über Goebbels, Göring usw .,
die sehr viel gelesen werden. Sehr beliebt sind auch Aben¬
teuer- und Detektivgeschichten , sowie Reiseerzählungen.
Die erzählende Literatur mit Ganghofer, Herzog u. a.
hat äußerst zahlreiche Anhänger.

Die StB ., die vor zwei Jahren in aller Stille ihr
silbernes Jubiläum beging , wird auch ferner eine Stätte
sein , von welcher geistige und sittliche Werte in das Volk
hinaussließen werden. Bei dieser Arbeit wird sie gestützt
sein von der einsichtsvollen Haltung der Stadtverwal¬
tung , der Anhänglichkeit der Leserschaft und der Arbeits¬
freude des Bibliothekars und seiner Helfer.

Die erste Ausgabe von Büchern findet heute
Freitagabend von 18 bis 20 Uhr statt : ab November
wird wieder ein zweiter Ausgabetag eingerichtet . R «

F . Wöschbach , 3. Sept . (Hauptversammlung .)
Am Sonntag , den 30. August , nachmittags 4 Uhr, hielt
die Landw. Ein- und Verkaufsgenossenschaft , eingetr . Ge¬
nossenschaft m. beschr . Haftpflicht , Wöschbach , Amt Karls¬
ruhe , ihre ordentliche Generalversammlung für das Ge¬
schäftsjahr 1935 im Gasthaus „Zum Laub " ab . Die auf
der Tagesordnung stehenden Punkte , fanden einstimmige
Annahme. Gegenüber den letzten Jahren konnte von der
Versammlung "weitere Verbreitung der landwirtschaft- !
lichen genossenschaftlichen Ideen festgestellt werden. Dem
Vorstand und Aufsichtsrat wurde Entlastung erteilt .

M . Jöhlinge » , 3 . Sept . (K r e i s k u n st t u r n e r t a gl
Kommenden Sonntag findet in Jöhlingen der Kreis¬
kunstturnertag des oberen Kraichgauturnerkreises statt .
Da 12 bis 15 Vereine ihre besten Kräfte zu diesem Wett - i
kampf entsenden , wird mit spannenden Kämpfen zu rech- $
nen sein . *

Ettlingen Land
* Reichenbach , 3 . Sept. ( Schießen .) Vergangenenj .

Sonntag hielt die Schützenabteilung der Krieger-Kame¬
radschaft Reichenbach mit einem Preis - und Mannschafts¬
schieben die Eröffnung ihres im Walde idyllisch gelegene «
Schießstandes ab . Die Anlage verfügt über 8 Kleinkali- .
ber - und 1 Pistolen - Schießstand und ist eine der muster¬
gültigsten Schießstätten des Ettlinger Bezirks . Das mit
wertvollen Preisen versehene Schießen fand starken A « '
klang bei den Kyfshäuser -Kameradschaften und Regiments¬
vereinen von Karlsruhe , der Bezirke Ettlingen u«d
Durlach. Trotz dauernder Vollinanspruchnahme aller
Stände hätten viele Schützen gerne eine Verlängerung
gesehen, um auch am Segen der Preise teilnehmen S«
können . Wie aber jedes Fest , so mußte auch dieses har¬
monisch verlaufene sein Ende finden. Kam . Pfäffingen
Durlach nahm die Preisverteilung vor, bei der Ju «S"
schütze Schall von hier mit 59 Ringen den 1. Preis
erhielt und Goeckler , Marine -Karlsruhe Zweiter wurde >
Die Mannschaftspreise konnten für sich als Trophäe«
nach Hause nehmen: 1 . Kameradschaft ehem. 169er Karls -
ruhe mit 607 Ringen," 2 . KK. Durlach- Aue mit 595 Ri«^
gen," 3. Post-Sportverein Karlsruhe mit 587 Ringes
4. Kameradschaft Grötzingen 533 Ringe," 5. Krieger -KaM^

I radschaft ehem 110er Karlsruhe 501 Ringe : 6 . Krieger-» *'
I meradschast Langensteinbach 459 Ringe.
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Oie Klagge mit dem goldenen Rad
Welche Betriebe sind ihrer wirklich würdig?

Der Kührer hat — wie berichtet — am letzten Sams -
E»g eine Verfügung erlassen , wonach Betrieben , in denen

Gedanke der nationalsozialistischen Betriebsgemein -
ichast verwirklicht ist , die Auszeichnung „National¬
sozialistischer Musterbetrieb " verliehen wer¬
den kann. Diese Betriebe haben das Recht, die Flagge
der Deutschen Arbeitsfront mit goldenem Rad und gol¬
denen Fransen zu tragen .

Bei allen Schaffenden hat diese Verfügung grotze
nreude und Zustimmung ausgelöst, ist doch damit für
die kommenden Monate ein edler Wettstreit der Betriebs -
kührer und Gefolgschaften um die Verwirklichung natio-
ualsozialistischer Forderungen zu erwarten .

Ueber die Gesichtspunkte , aus Lenen die Wertung er -
kvlgt , veröffentlicht der „Angriff , das Zentralorgan der
Deutschen Arbeitsfront , einen Artikel, dem wir die fol¬
genden aufschlußreichen Sätze entnehmen:

Früher , wann galt da ein Betrieb als mustergültig ?
Darüber dachten verschiedene Leute sehr verschieden . Der
eine meinte, wenn er nach allen Regeln der Technik ra¬
tionalisiert wäre , der andere, wenn er sauber verwaltet
würde und wenig Konflikte erlebte.

Eine nationalsozialistische Betriebsgemeinschaft muß
ganz andere Aufgaben erfüllen . Es ist durchaus denkbar,
baß diese Aufgaben darin liegen, für unsere Wirtschaft
rin wichtiges Rohstofsproblem zu lösen , wobei
der Einsatz der Chemiker und Ingenieure genau so wich¬
tig ist , wie der finanzielle Wagemut des Betriebsführers
selbst oder seiner Gesellschaft. Es ist vorstellbar, daß ein
Betrieb sich besonders der Frage der Lehrlingsaus¬
bildung annimmt und durch Schaffung von besonde¬
ren Ansbildungsinstituten und Kursen oder durch die
Einstellung außerordentlicher Lehrkräfte sich ein Ver¬
dienst erwirbt . Vorstellbar ist auch , daß die Belegschaft
eines Jndustriewerkes , wenn Mangel an Arbeitskräften
während der Erntezeit auftritt , freiwillig an Sonn¬
tagen auf dem Lande einspringt und die Einbringung
von Halm und Frucht sichert. Alle möglichen anderen

Ziele, die sich eine Betriebsgemeinschaft stellt, können als
Wertmaßstab gelten. Aber eins bleibt unerläßlich, daß
nämlich dort, wo das goldene Rad gehißt wird , die Men¬
schen. die unter ihm arbeiten , sich wirklich sozial ^ge -
borgen fühlen.

Wir haben mit den alten Methoden, allgemeinver¬
bindliche , kollektive Lohnregelungen zu treffen, gebrochen.

Es ist zwar sehr einfach, zwei Syndizi und zwei Ge-
werkschaftssekretäre mit einem Schiedsrichter und einer
Kiste Brasil zusammen in ei« Beratungszimmer z« bit¬
te» und Pfennigbeträge »ach obe » oder nute« aushan-
bel» zu lassen, doch hat sich längst gezeigt , daß mit Tari¬
fe» allein die Mensche« nicht glücklich zu machen find
und auch der Wirtschaft kein Auftrieb verliehe « werde»
kan«.

Es ist unser Wille— Dr . Ley betont es unermüdlich—,
daß der Betrieb selber eine Zelle mit einem ge¬
sunden Kern sein muß, und daß erst aus der Summe
dieser gesunden Zellen sich ein gesunder Gesamtorganis¬
mus ergeben kann. Darum glauben wir , daß nur der
Betrieb als mustergültig bezeichnet werden kann, in dem
der arbeitende Mensch vom Lehrling bis zum Ar¬
beitsinvaliden wirklich betreut wird, daß man ihn nicht
als menschliches Treibgut betrachtet , sondern
für sein Fortkommen, seine Aufstiegsmöglichkeit , seine
Wohnverhältnisse, seine Familie nach allen Kräften sorgt.

Wieviel Betriebe gibt es heute noch, die sich um die
Wohnungen ihrer Arbeiter «och keinmal gekümmert ha¬
ben ! Wie viele zahle« ihre« Arbeiter « bei Fälle« schwe¬
rer Krankheit in der Familie, bei Unglücksfälleu einen
spürbare« Zuschuß oder wenigstens ei» Darlehen, das in
kleine« Rate » zurückgezahlt werden kann?

Mustergültig also ist in unseren Augen ein Betrieb
nicht dann, wenn es in seinen vier Wänden sauber und
schmuck aussteht, sondern erst, wenn seine Menschen in
ihrem Lebenskampf , in ihren Nöten und nach ihrem
Feierabend sich wirklich durch ihn geborgen fühlen.

Die Auszeichnung des Führers ist wie ein Orden.

Orden können ihren Wert verlieren , wenn sie in Massen
verteilt werden. Wir möchten, daß das goldene Rad in
der Flagge den Wert eines Pour le mörite behält,
daß aber die Träger dieser hohen Auszeichnung mit ihren
Leistungen bekanntwerden, weithin im Lande , weithin in
ihrer Fachgruppe, weithin unter allen, die ihnen nach -
eifern wollen.

Der Nationalsozialismus verwirklicht die Idee des
Wettkampfes, des ständigen, unermüdlichen Wett¬
bewerbs .

Es ist gut, daß das goldene Rad in der Flagge nur
für ein Jahr verliehen wird, denn keiner soll auf den
Lorbeeren ausruhen , und die Gefolgschaften , die in einem
ausgezeichneten Betrieb arbeiten, sollen freudig zur
Schicht gehen mit dem Gedanken, daß sie sich an die Spitze
deutscher Leistung und Kameradschaft stellen.

Was mancher nicht weiß
„Gute Bekannte " von »ns nnb ihre spanische Tätigkeit

Der rührige Komintern -Agent und Bürgerkriegs¬
spezialist Bela Khun jKohnj , der die grauenhaften
Massenschlächtereien in Ungarn und der Krim geleitet
hat, weilt bekanntlich schon seit Monaten in Spanien . Er
ist es gewesen, der im Aufträge der Komintern die Vor¬
bereitungen der spanischen Kommunisten zum bewaff¬
neten Aufstand befehligt und finanziert hat . Er trägt
jetzt Moskau gegenüber die unmittelbare
Verantwortung für den Erfolg des seit Wochen
tobenden Bürgerkriegs : denn die intensiv betriebene Be¬
waffnung der roten Terrorbanden bildete den Anstoß für
den Gegenangriff der spanischen Nationalisten.

Mitte August ist, wie gemeldet , der Chefredakteur der
parteiamtlichen Moskauer „Prawda "

, der Jude K o l -
zosf - Ginsburg , in Madrid eingetroffen. Die beson¬
dere Fähigkeit dieses bolschewistischen Juden besteht
darin , wirksame Ausstands- und Bürgcrkriegspropaganda
zu entfalten und Greuelmärchen zu erfinden.

Vor wenigen Tagen gesellte sich nun als Dritter im
Bunde der berüchtigte jüdische Terrorist Heinz Reu¬
mann hinzu. Er ist von der Komintern beauftragt , die
GPU . in Spanien zu organisieren. Neumann ist bekannt- .
lich für den Meuchelmord an den Polizeihauptleuten
Lenk und Anlauf verantwortlich, und der blutige
Ausstand , den er als Abgesandter Stalins 1026 in Kan- I

ton entfesselte , bracht« ihm den ehrenvollen Beiname»
„Schlächter von Kanton " ein.

Dieses Verbrecher-Trio handelt ohne Skrupel und auf
sein Konto gehen Hinrichtungen von Hunderten von
wehrlosen Gefangenen, grausamste Folterungen , Brand¬
stiftungen und Leichenschändungen .

An weiteren Vertretern deS internationalen Juden¬
tums sind in Spanien u . a . die „französische Kommunistin
Marguerite Nelken und der „russische " Kommunist
B r o d s k y . Nelken hetzt in Versammlungen zu wetteren
und immer schwereren Gewalttaten auf, und Brodsky
„überwacht " das spanische Nachrichten- und Verkehrs¬
wesen.

Fünf Jahre „Oer GA .-Mann "

„Der SA -Mann "
, das Kampfblatt der Oberst«» SL «

Führung , kann in diesen Tagen auf ein acht- bzw. fünf¬
jähriges Bestehen zurückblicken.

Vor acht Jahren erschien „Der SA . - Mann " erst¬
malig als Beilage zum „Völkischen Beobachter ",
vor fünf Jahren konnte er »um ersten Male der Oeffent-
lichkeit als selbständige Wochenzeitung übergeben werden.
Die Bedeutung des „Der SA .-Mann ", der seinen erzie¬
herischen Einfluß weit über die Reihen der SA . hinaus
gefunden hat , geht aus einer Bezieherzahl von etwa
X Million klar hervor. „Der SA . - M ann " steht heut«
wie in den Kampfjahren in vorderster Front beim Feld¬
zug gegen Reaktion und politische « Kon -
f e s s i o n a l i s m u s , für di« Reinheit der nationalsozia¬
listischen Idee . Die Tatsache des süns . bzw. achtjährigen
Bestehens wurde wahrgenommen, in den Tagen deS
Reichsparteitages 1936 eine aus W Seiten erweiterte Jn -
biläumsfolge zu gestalten.

Hier einige der Themen, die in der interessanten
Nummer behandelt werden : Vom Räuberzivil zum DA
III — Im Kleinkrieg des Alltags — Mit dem Theater¬
karren unterwegs — Der Himmel doch nicht gleichgeschal,
tet — Heinrich mischt sich ein — Banditen oder Kämpfer
— Die Sondereinheiten der SA . — Die ReichSführer -
schule — Das ist die Osaf .

Ab Samstag , 6. September ist diese JubiläumSau ».
gaben des „Der SA -Mann " mit 32 Seite » überall für
15 Pfg. erhältlich.

Bilder
vationalsoziakistifch .
Führer in großer
Auswahl vorrätig.

MlerMer
in der Dreislage°»n 85 Pfennig bis
tt> 60 Marl .
®48ne Aufnahmen
°o„ Reichsministern ,«A.-Führer». btt«eichSlei,er ufw .
Seiner sind in un¬
serem Verlag Bil¬
der de» Reichsstatt ,
«alter » 91. Wagner,
Ministerpräsidenten
. Walter « Shler,
MlltuSmIntfterS Dr.
wacker. Jnnenmini.
ner» Pflaumer, der
«eztrlSleiterS der
D.A .F . Frist Blatt-
der n . des Gebiets-
mbrerS der H .J
eateddrlm Nemver
stfchieneN . (Letztere
Qi der Grötzr 42
«UI 32, Photo, kein
«ruck, «um Preis
d°n RM . 5.—1.
Lu berieveu durch:

_ FührrrDerlag
B .« .b^ ., » bi .Buch,
händig .. Karlsruhe

Lmnmstraßs .
Ürner in onferen
« eschästsstellen in
Offenburg und
Baden -Baden.

Amtliche Anzeigen
Baden -Baden 1

Güterrcchtsregistereinkrag Band I
Sette 885 : Josef Diemer . Schnei¬
der in Baden -Baden , »nd Jrieda
ged. Schmitt . Vertrag vom 12. Au¬
gust 1838 : Gütertrennung .

B .-Bade « . den 27 . August 1836 .
Amtsgericht 1. 87870

Breiten
Bekanntmachung .

lieber den Nachlatz der am 6.
September 1935 in Breiten ventor -
benen Helene Halb , ledig , in Brei¬
ten . bat das Notariat Breiten als
Rachlaßgertcht heute gemäß 8 1981
Abs. 2 BGB . Nachlatzverwaltnna
anacordnet . 67800

Z»m Nachlatzverwalter ist
Karl « lei» . Kaufmann in Brette «
bestellt.

Breiten , den 28 . August 1838 .
Notariat als Nachlahaericht .

c Gernsbach U
Bercinsregistereintrag O .- Z . 8 —

Berkebrsverei » Gernsbach — in
Gernsbach — : Durch Beschluß der
Mitgliederversammlung vom 1. Ok¬
tober 1935 wurde die Aenderung der
Satzung und des Namens des Ver¬
eins beschlossen . _ 67374

Todes - Anzeige .
Durch einen tragischen Ungliicksfall

wurde unser lieber Sohn und Bruder

im blühenden Alter von 13 Jahren JSh
aus dem Leben gerissen . (3160
KAHLSRUHE , den 3. September 1936.
Treitschkcstr . 3

In tiefer Trauer :
Familie August Gschweud .

Die Beerdigung findet Samstag nachmit¬
tag ’/43 Uhr statt .

FLAMMER
SEIFE
Ihre Wäsche mit wenig
Strichen gut eingeseift

Dr . Viktor Mainzer , Bürgermet -
ster in Gernsbach (Dorsitzenderl ,
Karl Brude , Hotelier (stellv. Vor¬
sitzender) .

Gernsbach , den 27 . August 1938.
Amtsgericht .

^ Karlsruhe j |jj
FunSsachen .

Die in der Zeit vom 1. Januar
1938 bis 30 . Juni 1938 in den Sa¬
gen der Straßenbahn und der Klein¬
bahn KarlSrube -- Mörsch sowie der
Autobuslinie Hauvtbabnhof —Wei-
hcrfeld gefundenen Gegenstände sind
zum Teil nicht abgebolt . Empsangs -
berechtigte werden gemäß 8 § 980
und 981 BGB . aukgefordert , ihre
Rechte binnen 4 Wochen beim Stadt .
Babnbamt — Tullastr . Nr . 71 —
geltend zn machen. 67382

Die nicht abgcholten Fnndgegen -
stände werden am Freitag , de«
9. Oktober 193« ab 1« Übr im Kan¬
tinenraum der Stadt . Straßenbahn ,
Tullastr . 71 . meistbietend gegen Bar¬
zahlung öffentlich versteigert .

Larlsrnhe . den 2 . September 1936 .
Städtisches Bahnamt .

Danksagung
Für die vielen wohltuenden Beweise

herzl . Anteilnahme beim Heimgang unse¬
rer lieben unvergeßlichen Mutter , Schwe¬
ster , Schwägerin , Tante und Großmutter

Frieda Mark
sagen wir nnsern tiefgefühlten Dank .

Besonderen Dank Pg . Herrn . Schmidt
für das Violin -Solo , der Betriebsfüh -
rung und Gefolgschaft der Karlsruher
Milchzentrale , allen für die Begleitung
zur letzten Ruhestätte , sowie für die
Kranz - und Blumenspenden . 67955

Namens der trauernden Hinterbliebenen :

Geschwister Haupt.
Karlsruhe , den 2. Sept . 1936.

Bekanntmachung .
Die Umlagen und Gebühren des

Badiichen Gemeinderechnungsvrü -
fungsamtes für das Rechnungsjahr
1936 wurden mit Zustimmung des
Verwaltungsrats und mit Geneh¬
migung des Herrn Ministers des

Innern und des Herrn Ministers
der Finanzen und der Wirtschaft
wie folgt festgesetzt : (67392
a ) Umlage

bis zu 10 000 Einwohner
einer Gemeinde te Ein¬
wohner 4 RPf .
für jeden wetteren
Einwohner 3 RPf .
Gemeinden mit eigenem
RechnungsprüfungSamt
zahlen statt 3 RPf . sür
jeden weiteren Ein¬
wohner nur 1,5 RPf .

b ) Gebühren
für einen Arbeitstag
deS Prüfers

in der zu prüfenden
Gemeinde 35 RM .
am Dtenststtz Karls¬
ruhe 20 RM .

für einen Arbeitstag
des Wirtschaftsprüfers

in öer »n prüfenden
Gemeinde 50 RM .
am Dtenststtz Karls¬
ruhe 30 RM .

für einen Arbeitstag
des Prüfungsgebilfen

in der »n prüfenden
Gemeinde 20 RM .
am Dienststb Karls¬
ruhe 7 RM .

Gemeinden , Gemeindeverbände so¬
wie Körvcrschaften und Anstalten
des öffentlichen Rechts , die nach
8 8 der Verordnung über die Rech¬
nungsprüfung in großen Gemein¬
den und Städten vm 22. 1 . 1934 zur
Umlage nicht bctgczoäen werden ,
haben zu den festgesetzten Prü¬
fungsgebühren einen Zuschlag von

5 RM . für jeden auf die Prüfung
verwendeten Arbeitstag zu zahlen .

Karlsruhe , den 1 . September 1936 .
Badisches

KemeiuderechnnngsvrüfnngSamt .
Bekanntmachung

Feststellung von Straßen - nnh
Baufluchten in der Gemeinde
Eggenstein .

Der Bürgermeister der Gemeinde
Eggenstein beantragt die Festsetzung
der Straßen - und Baufluchten beim
Siedlungsgebiet — Friedhof —
nnd eines Teils der Reichsstraße
Nr . 36 in Eggenstein . Pläne und
Beschreibungen hierzu liegen auf
bem Ratbaus in Eggenstein zur Ein -
stcht der Beteiligten aus . Einwen -
dunaen gegen die vorznncbmende
Festsetzung stnd bei Ausichlnßver -
meiden innerhalb 2 Wochen , vom
Tage dieser Veröffentlichung an ge¬
rechnet. beim Bürgermeisteramt Eg-
aenftein oder beim Bezirksamt
Karlsruhe — Zimmer Nr . 88 — sel¬
ten d zu machen. 67367

Karlsruhe , den JB. August 1986. ,
Bäb ..Bezirksamt M 'T9.

Das Entfchnlhnngsversahren über
den Betrieb der Landwirt Anton
Schäfer Witwe Lina geb . Hehl und
deren Kinber Otto Magdalena (fetzt
Ebefrau Deutsch) Sovbie . sowie
Alfons und Anna Schäfer wurde
durch rcchtskräfttgen Beschluß vom
9. Juli 1936 aufgehoben .

Karlsruhe , den 21 . August 1936 .
Entfchnlbnngsamt . (87177

Dem Kaufmann Friedrich Haber¬
ker » in Karlsruhe . Krtegsstraße
244 . ist am 30. Juli 1938 die Er¬
laubnis »nr gewerbsmäßigen
außergerichtlichen Einziehung von
Forderungen in Karlsruhe erteilt
worden . (67204

Karlsruhe , den 28 . August 1986.
Der Laudgcrichtsprästdcnt .

Gierbefalle in Karlsruhe
1. September .

Mar Tobias Wiebeuman » , Ehemann , Glaser ,
62 Jahre .

Luise Schäler geb . Jung . Ehefrau des Georg ,
Händler . 58 Jahre .

2 . September .
Ewald Erich Waldemar Füllgraf . Kaufmann .

53 Jahre .
Eranz Valentin Licht . ledig, Schneider , 30 Jahre,

atharina Friederika Streckfuß geb . Roth , Witwe
des Urban , Hilfsarbeiter , 81 Jahre .

AANll !
Anzeigen-
Stfilu&ü
für unsere

Morgenausgabe

2 Uhr.
nachm.

Todes - Anzeige . s?« , ?
Nach Gottes hl . Hat ging unsere liebe ,
tTeusorgende Mutter und Großmutter

Luise Walther
geb . Kurz

beute früh 1 Uhr unerwartet rasch im
Alter von 73 Jahren im Frieden heim .

Brötzingen , den 3. September 1936 ,
kowenstr . 5.

Die trauernden Hinterbliebenen .
Beerdigung findet Samstag , den 5. Sept .,
J *chmittags 9 Uhr , von der Friedhof -
**Pell ® Grötsingen aus statt .

Statt besonderer Anzeige
Am Abend des 2 September ist unsere liebe Tante , Groß
tante und Urgroßtante

Fräulein Paniine Ziegenhain
Gesangslehrerln

nach kurzem Krankenlager sanft entschlafen .
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
Elisabeth Brandstettner

Die Trauerfeier findet am Samstag den 5. September vormittags
llijj Uhr im Krematorium statt . 03138

Bekanntmachung.
Parkverbot außerhalb Orts
anf der Reichsstrab « Nr . 86
«o« Grabe » «ach Linkenbeim .

Mit Zustimmung des Herrn Mi¬
nisters des Innern wird hiermit
aus Grund des 8 34 der ReichS -
ftraßenverkehrsordnung zur Ver¬
meidung von Verkehrsstockungen

Parkverbot
für die Retchsstraße Nr . 36 — au¬
ßerhalb OrtS — für den 4 . Sept .
1936 in der Zeit von 8— 13 Uhr
angeordnet . Das Verbot erstreckt
sich auf die Strecke von Graben
nach Linkenbeim bis km 48.

Zuwiderhandlungen gegen da?
Parkverbot werden gemäß 8 36
R .Str .B .O . mit Geld oder Haft
bestraft . (87323

Karlsruhe , de» 8. Sept . 1936.
Bad . Bezirksamt Abt . IV.

c Raftatt 1

as sagt die Frau ?
Klosterfrau -Melissengeist hat sich all »twerlässiael Hausmittel fett nahezu

150 Jahren in unzähligen Familien in unzähligen Fällen bewährt ,
vielseitig wirksam und ' * - •* -••*»• - - • —
un
Be
Be

chädlich , wird el von
onderl beliebt ist es
chwerden hilft , sondern auch

"
schmerzlindernd, der. . . . . . . . . bei Krämpfen,

Ohnmächten und sonstigen Störungen wirtt , di« in kritischen Tagen «nd
Wechseljahren austreten . Einmal erprobt , wird «I zum dauernden Freund
und Helfer.

So schreibt z. 8 . Frau H . Brien , Oberwesel, Haumarkt , am 11. September

Klosterfrau -Melissengeist auch sarnevhin?
Verlangen Sie Klosterfrau -Melissengeist bei Ihrem Apotheker oder

Drogisten . Original -Packungen zu Mk. 0,05 , 1,75 und 2,85 . Interessenten'ordern ausführliche Druckschrift Skr. 235 von der alleinigen Herstellerin:
C. M . Klosterfrau , Köln.8

Klosterfrau-MeUffengeist
amliiene

Vkpsleigepungen

L Adlern 1

Das landwirtschaftliche Entschul-
dnngsverfabren für Ludwig Hanns
und seine Ehefrau Anna geb. Me¬
der in Sandweier wurde heute nach
Bestätigung des EntschuldungSvla -
nes aufgehoben . 87385

Rastatt , den 1. September 1986.
Entfchnlbnngsamt .

Das landwirtschaftliche Zwangs
Vergleichsverfahren für Konrab
Hcrtweck und seine Ehefrau Katha¬
rina geb . Hörig in Bischweier
wurde heute nach Bestätigung des
Vergleichsverfahrens aufgehoben .

Rastatt , den 1 . September 1936.
Entfchnlbnngsamt . <67384

L Wolfach 1
Das Entschuldungsvcrfabren für

Hermann Fix . Joachimsbaner in
Mübleubach , wurde beute nach Be¬
stätigung des Entschuldungsvlanes
aufgehoben . 67871

Wolfach. den l . Sevt . 1938 .
Entschuldougsamt .

In dem Entschuldungsvcrfabren
für Jakob Wöhrle jung . Faißthan -
fenhof in Kirubach , wurde die Er¬
mächtigung zum Abschluß eines
Zwangsvcrglctchs erteilt . 67372

Wolfach, den 1. Sevt . 1936.
Entfchnldnngsamt ._

Beachten Sie
die amtlichen Anzeigen

es ist Ihr eigener Vorteil

Zwangsversteigerung.
Im Zwangsweg versteigert das

Notariat am 67388
Samstag , he » 7. November 1986,

vorm . 9 Uhr ,im Rathaus in Oberachern die
Grundstücke des Karl Wilhelm
Zink . Schuhmacher tn Oberachern ,auf Gemarkung Oberachern .

Die Versteigerung wurde am 31.
Dezemher 1932 tm Grundbuch ver¬
merkt . Die Nachweifungen über die
Grundstücke samt Schätzung kann
iedermann etnsehen.

Reckte, die am 31 . De». 1932 noch
nicht im Grundbuch eingetragen
waren , sind spätestens tn der Ver¬
steigerung vor der Aufforderuni
zum Bieten anzumelden und be
Widerspruch des Gläubigers glaub¬
haft zn machen: sie werden sonst
im geringsten Gebot nicht und bei
der Erlösverteilung erst nach dem
Anspruch des Gläubigers und nach
den übrigen Rechten berücksichtigt .
Wer ein Recht gegen die Berftei -
gerung bat . muß das Verfahren
vor dem Zuschlag aufbeben oder
einstweilen etnstellen lasten, sonst
tritt für das Recht der Versteige-
rungSerlöS an die Stelle beö ver¬
steigerten Gegenstands .

Grnndftücksbefchrieb .
Grundbuch Band 26. Heft 6

1. Lgb .Nr . 1712 : 4 a 92 qm Acker¬
land , Gewann Sausteig : Schätzung
150 RM . r

2. Lgb .Nr . 1940 : 7 a 22 qm Acker-
land , Gewann Almen - I : Schätzung
600 RM .

3. Lgb .Nr . 1942 : 17 a 22 qm Acker¬
land , Gewann Almend I : Schätzung
ohne Zubehör 1400 RM ., mit Zube¬
hör 1500 RM .

Scher» , den 27 . August 1936.
Notariat H

als Bollstreckungsgericht .

Zwangsversteigerung.
S « Zwangsweg versteigert daS

Notariat am 67387
Montag , de» 16. November 1936 ,nachm. 8 Uhr .

im Rathaus in ObersaSbach die
Grundstücke des Landwirts Anton
Hanfer tn Oberfasbach und dessen
Ehefrau Karoline geb . Rösch da¬
selbst anf Gemarkung ObersaSbach.Die Versteigerung wurde am 21 .
März 1932 im Grundbuch vermerkt .

Die Nachweisungen über die
Grundstücke samt Schätzung kann je¬
dermann einseben.Rechte, die am 21 . März 1922 noch
nicht tm Grundbuch eingetragen
waren , find spätestens tn der Ver¬
steigerung vor der Aufforderung
»um Bieten anzumelden und bet
Widerspruch des Gläubigers glaub¬
haft zu machen : sonst werden sse
im geringsten Gebot nicht und bet
der ErlöSvertetlung erst nach bem
Anspruch deS Gläubiger » und nach
den übrigen Rechten berücMchtigt.
Wer ein Recht gegen die Berstet -
gerung hat, mutz da» Beriabren
vor dem Zuschlag ausheben oder
einstweilen einstellen lassen : sonst
tritt für daS Recht der Bersteige -
rungSerlöS an dte Stelle de» »er«
steigerten Gegenstands .

GruudftückSbeschrieb:
Grnndbach ObersaSbach. Banb 1».

Heft 12 :
1. Lgb.Nr . 515 .

8 a 85 qm Hofreite
2 a 38 qm HauSgarten a
1 a 58 qm HauSgarten b
0 a 27 qm HauSgarten c
6 a 94 qm Ackerland
2 a 13 qm GraSratu
1 a 66 qm Weg

21 a 26 qm tm Gewann Kurzen »
bübnb .

Auf der Hofrett « steht HanSRr . 94 .
a) ein Iltstöck. Wohnhaus und

Oekonomlegebände mit Balken ,
keller,b) ein Schopf.c) eine Schweinestallung .d) ein Sstöcktge» Wohnhaus .Schätzungswert : 8000 RM .

2. Lgb .Nr . 547 :
21 a 18 qm Ackerland
1 a 27 qm Wiese
5 a 54 qm Grasrain

Breffen 1

27 a 99 qm im Gewann Kurzen -
bühnd .

Schätzungswert : 850 RM .
Band 14 . Hett 12 :

3. Lgb .Nr . 447 :
19 a 17 qm Ackerland tm Gewann

Großfeld : Schätzungswert : 650 RM ,
4 . Lgb .Nr . 366 :

19 a 98 qm Ackerland , im Gewann
Eichelsberg : Schätzungswert : 600
Reichsmark .

Ackern, den 22. August 1936.
Notariat II

al » Bollstreckungsgericht .

L Baden -Baden 1
Zwangs-Versteigerung .

Im ZwangSweg versteigert da»
Notariat am 67891

Srettag , be» 96 . Oktober 1986 .
vor « . 9 Uhr .

In feinen Diensträumen in Baden -
Baden . Btncenttstr . 5, Zimmer 27 ,
die Grundstücke des Kaufmanns
und Fischhändlers Adolf Sanff -
mann In Baden - Baden auf Gemar¬
kung Baden - Baden .

Dte Bersteigerungsanordnung
wurde am 13 . Mär » 1934 im Grunde
buch vermerkt .

GrnndstückSbelchrieb:
Grundbuch Baden -Baden , Bd . 40 ,Hett 394 :
1. Lgb.Nr . 1981a : 2 a 82 qm Odung

tm Gewann Michelbach, Schätzung :
141.— RM .

2. Lgb.Nr . 1962a : 19 a 18 qm
Wiese und Wasser ebenda : Schätz« :
958 .— RM .

3. Lgb .Nr . 1983 : 25 a 74 qm Wiese
daselbst : Schätzung : 1287 .— RM .

4. Lgb.Nr . 1967 : 22 a 59 qm Wiese
ebenda : Schätzung : 1100 .— RM .

Band 062 . Heit 28 :
5 . Lgb .Nr . 0 5487 : 94 a 66 qm

Wiese ebenda : Schätz « . : 746 .— RM .
8 . Lab .Nr . 0 5484a: 1 ha 09 •

62 qm Hofraite mit Gebäulichkeiten .
HauSgarten und Wiese.

Auf der Hofraite stebt unter Haus
Nr . 34 der Waldfeestraße hier ein
2 stück . Wohnbau » mit Pferdestall ,
Wagenschopf und Eiskeller .
Schätzung ohne Zubehör 88 000 RM .
Schätzung mit Zubehör 38 300 RM .

B .-Babe » . den 2 . September 1936.
Notariat 8 . — Bade» I
al » Bollstreckungsgericht.

Zwangs -Bersteigernng .
Im Zwangsweg versteigert da »

Notariat am 87888
Montag , den 26. Oktober 1986.

»ach« . 8 Uhr ,tn seinen Dtensträumen tn Brette »
das Grundstück deS Leonhard Dör -
sam , Sausmann , nnd dessen Ehe¬
frau Frieda geb . Reib tn Brette »,auf Gemarkung Brette ».Die Bersteigerungsanordnang
wurde am 28 . Mat 1988 i« Grund¬
buch vermerkt .

Rechte, dt« zur selben Zeit «och
nicht tm Grundbuch eingetraae »
waren , ssnd spätestens tn der Ver¬
steigerung vor der « usforderuna
»um Bieten anzumelden und bei
Widerspruch deS Gläubiger » glaub¬
haft zu machen: sie werde « sonst
tm geringsten Gebot nicht und bet
der Erlösverteiluna erst nach bem
Anspruch de» Gläubigers und nach
den übrigen Rechten berücksichtigt.
Wer «tn Recht gegen die Äerstet»
gerung ha«, mutz da» Verfahren
vor dem Zuschlag ausheben oder
einstweilen etnstellen lassen : sonst
tritt für da» Recht der Bersteige »
rnngSerlSS an dte Stelle de» ver¬
steigerten Gegenstand ».

Di « Nachweise über da» Grund¬
stück samt Schätzung kan» jeder¬
mann einsebc».

GruudftückSbeschrieb
Grundbuch Brette » « and 28 Heit 28

Lab .Nr . 172 : 1 a 40 qm Hofraite .
Stadtgraben . Melanchthonstratze 48 .
Hierauf steht ein zweistöckiaeSWohn-
haus mit Türmchen . Einfahrt und
gewölbtem Keller . DaS Grundstück
ist zum Teil von bem bei Grund¬
stück Lgb.Nr . 171 aufgeführten Ma -

zin mitüberbaut .
Schätzung obne Zubehör 18 000 RM .Schätzung mit Zubehör 16 018 RM .Brette » , den 14 . August 1988.Notariat Brette «

al » VollftreckungSgertcht.

c Durladi
Gbst»D«rst«tgemng

1
Dt « Stadt Durlach läßt ihr ge»
mttS dieSiähriaes LbsterträaniS

legen sotorttgc Barzahlung öfsent-
ich versteigern und »war am

Diensta ». de» 8. ds . Mts .,da» Obst im Gewann „Hoher " und
im Stadtteil Aue . Treffpunkt 14
Uhr an der Hotzerbrücke und 16
Uhr an der Lissenbrücke in Au« .

Mittwoch , den 9, d». Mt «.
Treffpunkt 8 Uhr 6ei der Stadt »
gärtneret . daS Obst an der Ettltn -
,er- und alten Steiästratze , am" nzdamm und bei der Kaseri

Mittwoch , de« 9. »s . Mts ..Tresfpnukt 14 Uhr bei der Gärt -
uerei Stcnstenagel an der Basler -
torstratze . dar Obst an der Aafler -
tor - und Auerstratz «, Straßen¬
dämme an der Mozart - und Unter -
müblftratz « sowie Berlingernngund an der Alten Karlsruher
Straße . <67896

Dnrlach . de« 2. September 1986 .
Der Bürgermeister .

Ettlingen j
Gbstversteigerun - :

Die Stadt Ettlingen versteigert
das Soätobst am Montag , den 7.
September 1986 . gegen Barzahlung .

Zusammenkunft vormittag » 8 Ubi
bet der Herz-Jesu -Kirche . 67386

Ettlingen , den 2 . Sept . 1936.
Der Bürgermeister.
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Handel und Wirtschaft
Badisches Kunsigewerbe in Leipzig

Hervorragende Schöpfungen des badischen Kunsthandwerks
Von unserem Leipziger Vertreter

private Bausparkasien im 4 . Halbjahr
Berlin , 3 . Sept . (Eigenbericht.) Die privaten Bausparkassen

können auf ein befriedigendes Geschitstscrgebnis im ersten Halbjahr
1936 zurückblicken . Der Gesamtvertragsbestand der 48 Institute
beläuft sich nach Mitteilung der Fachgruppe Private Bausparkassen
Ende Juni 1936 auf etwa 206 009 Verträge mit mehr als 1,9 Mil¬
liarden XU , wovon allein auf das erste Halbjahr 1936 rund 14 990
neue Abschlüsse über mehr als 120 Mill . m entfallen . Die Mittel¬
zuteilungsleistung der privaten Bausparkassen im ersten Halbjahr
1936 beträgt rund 31,5 Mill . Xtl zur Finanzierung und Entschuldung
von etwa 3500 Eigenheimen . Damit ist die bisherige Gefamt -
zutcilungzleistung der 48 Institute auf rund 649 Mill . Jttt zur
Finanzierung und Entschuldung von über 60 000 Eigenheimen an¬
gewachsen .

Dr . F . Leipzig, 3. September .
Die Ausstellerzahl auf öer kunstgewerblichen und

runsthandwerklichen Messe hat eine weitere Vermehrung
um 18 Firmen gegenüber der letzten Herbstmesse auf 841
Aussteller erfahren . Innerhalb dieser Messe findenwiederum einige Sonderschauen statt . Ein Rundgang
durch die Meßhäuser der Branche führt zu der Feststel¬
lung , daß die Bemühungen um die Steigerung der
Qualität weiterhin Fortschritte gemacht haben. Ueber-
all beobachet man eine ernste Arbeit an der Ausgestal¬
tung der sehr verschiedenartigen Erzeugnisse.

Einen breiten Raum nehmen wie immer die badische«
Kunftgewerbe -Werkstätte« ein , so in erster Linie die
Staatliche Majolika -Manufaktur Karlsruhe und die an¬
deren badischen keramischen Werkstätten aus Kandern,aus Baden -Oos , aus Zell -Harmersbach usw. Die all¬
jährlich zur Messe gebotene reichhaltige Schau kerami¬
scher Gegenstände ist wieder mit einer Fülle neuer
Ideen , abgewandelter Formen mit geschmackvollen De¬
kors in vielfältigen Farbtönen vertreten . Welches Ma¬
terial hier auch zur Geltung kommt — die Geschmacks¬
richtungen sind zwar recht verschieden, die materialge¬
rechte, formenechte Verarbeitung aber dringt langsam
durch . Vom einfachsten Gebrauchsgegenstand bis zum
Zier - und Schmuckstück und zur ästhetischen Spielerei
entfaltet sich in diesen Ausstellungen das Könne« der
hochentwickelten deutschen Keramik. Die Reichhaltigkeit
der Gegenstände — Leuchter , Vasen , Töpfe , Krüge, Ser¬
vice , Schalen , Taffen und Teller — wird nur übertroffen
durch den Ideenreichtum an Formen , die Freude an
Farben und Dekors . In der figuralen Plastik tritt
neben die alte Vorliebe für Tiergestalten und kapriziösen
Figürchen eine zeitgemäße sportliche Note . Neben deni
bereits seit langer Zeit bekannten Stücken in glänzender
Ausführung , werden vielfach halbmatte und seidenmatte
Glasuren gezeigt , die in den Farben außerordentlich
zurückhaltend sind . Das Kunsthandwerk bevorzugt perl¬
graue und sandfarbene Töne , während die kunstgewerb¬
liche Industrie auf keramischem Gebiet in dieser Be¬
ziehung nicht so zurückhaltend ist. Sie bringt u. a. freu¬
digfarbige Keramiken und keramische Geräte mit bild¬
lichen und figürlichen Darstellungen in sehr betonten
Farbgebungen . Eine neue Technik in Keramik sind Ba¬
sen und Schalen sowie Figuren handgedreht und hand¬
gemalt , wodurch eine bestechende , leuchtende Farbentech¬
nik erzielt wird . Eine andere Neuheit sind naturfarbene
Gefäße unter der Bezeichnung „Alt -Keramik" . Diese
Technik greift zurück auf alte und gute Formen und alte
Tövferkunst, trägt aber einen neuzeitlichen Charakter.
Sehr ansprechend sind auch Keramiken in Craquels .
manier mit laufenden königsblauen Bändern .

Im Graffi - Museum ragt wieder der große Ausstel¬
lungsraum der Staatliche « Majolika -Mannfaktnr Karls¬
ruhe, der in figürlichem Schmuck , wie Vasen und Schalen
eine kaum vorstellbare Vielfältigkeit der Majolika -Jiv
dustrie zeigt , besonders hervor . Aber auch die eigenwillig
schaffenden Eiuzelkuustgewerbler , deren Auszählung zu
weit führen würde , bieten Bestechendes.

Sehr saubere und ideenreiche kunstgewerbliche Arbeit
bringt eine kunstgewerbliche Holzspiel -Werkstätte aus
Sauber » . Auch das glaSverarbeitende Kunsthanöwerk
ist stark vertreten . Bemaltes Glas ist immer noch die
große Mode . Originell sind kleine bemalte oder glasierte,
dünnwandige Glasschalen , die am Weihnachtsbaum auf¬
gehängt werden sollen, um nach dem Fest mit Hilfe von
Haltevorrichtungen aus Holz oder Keramik an der Wand
als Blumenschale befestigt zu werden. Dieser Wand¬
schmuck ist gedacht für Dielen , Veranden , Damen - und
Mädchenzimmer.

Im textile « Kunstgewerbe sieht man vorwiegend Er-
zeugniffe aus Wolle , vielfach kombiniert mit Kunstseide
ober Leinen . Hier wirken die Stoffe durch die gute und
solide Verarbeitung . Im metallverarbeitenden Kunst¬
handwerk sind die Schöpfungen teils durch die neue Strö¬
mung im Bauwesen , teils durch neue Sportmotive be¬
einflußt . Kunsthandwerkliche Erzeuguiffe aus Edelmetall
werden vielfach in neuartigen Zellenschmelzarbeiten und
in Grubenschmelz und ebenfalls in Limoges (weiße Ma¬
lerei auf dunklem Grund ) gezeigt . Mefftng wird in her¬
vorragender Arbeit vor allen Dingen für kirchliche Ge¬
räte verarbeitet , aber auch für Schalen, Tee - und Gebäck¬
dosen.

Einkauf und Abnahme zellwollener Spinnstoffe
Berlin , 3. Sept . (Eigenbericht. ) Durch eine Anordnung A 1 der

Ueberwachungsstelle für Seide , Kunstseide und Zellwolle vom 31 .
August 1936 wird der Einkauf und die Abnahme zellwollencr Spinn .

ftosse bi« auf weiteres geregelt. Die Nachfrage nach der sich immer
mehr einbürgernden Spinnstoff - Zellwolle ist nämlich in solchem
Matz gestiegen , datz zur Zeit die Wünsche der Abnehmer nicht
ausreichend befriedigt werden können, zumal die neueirichteten
deutschen Zcllwollefabriken ihre volle Leistungsfähigkeit noch nicht
erreicht haben und zum Teil noch im Aufbau begriffen sind . Für
die Uebergangszeit ist es daher notwendig geworden , die erzeugten
Zcllwollemengen möglichst gleichmätzig zu verteilen , um Ueber-
deckungen durch einzelne Firmen und Stockungen in der Verfor -
gung bei anderen Firmen auszugleichen.

Zeiyer Eifengictzcrct und Mafchinenbau -A . -G . , Zeitz . — Mit
Vorjahrsdividendc zu rechnen . Wie wir erfahren , hat sich der
Auftragseingang bei der Zcitzer Eisengießerei und Maschinenbau-
A .-G . , Zeitz , in dem am 39. Juni 1936 abgelaufenen Geschäfts¬
jahr etwas verlangsamt . Man rechnet jedoch damit , datz bald eine
Besserung eintreten wird . ES ist anzunehmen , datz wieder ein an¬
gemessenes Ergebnis erzielt worden ist. Die Dividende dürfte sich
etwa im Voriahrsrahmen (Aufnahme mit 5 Prozent aus 112 892
Reichsmark Reingewinn auf 1.12 Mill . m Stammaktien ) halten .
Die Bilanzsttzung hat noch nicht stattgesunden. Die GV . wird vor-
ausstchilich im Oktober einberufen werden.

Wertpapier- und Warenmärkte
Berliu : Aktie« «ud Reute « wenig verändert

Berlin , 3. Sept . (Funkspruch. ) Die Ermüdungserscheinungen , die
nach dem lebhaften Auf und Ab der letzten Börsenwochen schon
gestern den Essektenhandel kennzeichneten , machten sich auch heute
wieder in einem recht erheblichen Auftragsmangel bemerkbar. Die
Bankenkundschast hält sich säst völlig vom Markt fern ; der berufs¬
mäßige Börsenhandel beschränkt sich auf einen gclegcutlichen
Spitzenausgleich , nimmt teilweise Glattftellungcn vor und zeigt
nur für einige Svezialpapicre etwas Kaufinteresse. Die KurS-
btldung ist unter diesen Umständen von Zufällen abhängig und
demzufolge uneinheitlich.

Im Freiverkehr verloren Oberbedarf aus den schon gestern er¬
wähnten Gründen 3 .

Am Rentenmarkt wurden RcichSaltbesttz % höher mit 114 be¬
wertet . Die Umschuldungsanleihe notierte unverändert 88. Spe¬
zialinteresse zeigte sich für einige AuSlandSrenten , so Ungarn und
Rumänen .

Im Verlauf brSlkelten die Kurse an den Aktienmärkten unter
dem Einfluß der außerordentlichen GeschästSstille auf fast allen
Marktgebieten weiter ab.

Am Kassarcntenmarkt kamen Notierungen infolge UmsatzmangelS
nur vereinzelt zustande. Di« Kursunterschiede gegen den Vortag
waren dabei meist von Zufallsaufträgen bestimmt.

Dei Börse schloß in äußerst stiller und lustloser Haltung . Die
Kurse konnten sich allerdings knapp behaupten . Farben gingen mit
1581h, Daimler mit 118)6 und Vereinigte Stahlwerke mit 104)6,
d . h . zu niedrigsten Tageskursen , auS dem Verkehr. Freundlicher
tendierten Siemens , die mit 185 .25 einen kleinen Kursgewinn ver-
zeichneten , Bekula , die eine Einbuße von zirka 9 .5 erlitten hatten ,
galten zum SchlutzkurS von 152 .25 Geld.

Nachbörslich blieb eS still.
Im Freivcrkehr wurden folgende Kurse genannt : Inländische

Aktien : Bank für Landwirtschaft 88 .25—83.75 , Dt . Gasolin 88.25
bis 89 .75, Karstadt 88 .5- 90 , Oberschl. Eisenbahn 51 .12—52 .37,
Scheidcmandel 63—64.5 , Ufa- Film 59.75—61 .25, Burbach- Kali 73 .75
bis 75.25, Wintershall 120— 122 . — Bonds und sonstig« Anleihen :
614 % Ufa Bonds avg . 100 .25—101 .25 , 5% Bayernwerk 98 .62 G,
5 % Bay . Großwasserw . 98 .62 G , 4 % Walchensee 2 .61 G . — Ausl .
Aktien und Renten : SvenSka 30—30 .50, 714 Türkenanl . 3311 95 .37
bis 96 .37. Tendenz : sehr still.

Stille Abendbörse
Frankfurt 3 . Sept . (Drahtbericht .) Infolge der bestehenden

Zurückhaltung lagen an der Rhcin - Mainschen Abendbörse kaum
Aufträge vor , und er herrschte auf allen Gebieten GeschästSstille .
KurSerhöhungen im Aktienverkehr waren nicht zu verzeichnen. ES
kam aber auch nicht zu weiteren Rückgängen. Am Rentenmarkt
konnten stch die befestigten Notierungen des MittazSschlusseS be¬
haupten . Don Ausländsanleihen waren Rumänen etwas gehalten,
einige Nachfrage zeigte stch für österreichisch - ungarische Vorkricgs-
werte.

Auch später trat keine Umsatzbclcbung ein. Die meisten Papiere
hatten eine nur nominell« Notiz und waren im allgemeinen be¬
hauptet . Zellstoff Waldhof gaben 1 (143) her. Zement Heidelberg
ermäßigten sich um 9 .75 auf 143, auch AEG waren angcboten : hier
kam nur ein EinheitSkurS mit 36 bez . Brief zustande. Im Frei¬
verkehr blieben amerikanische Kunstseidenanteile fest. Abschlüsse
wurden aber nicht bekannt. Der EinheitSmarkt lag ruhig . Groß¬
banken waren unverändert . Im Rentenverk^hr trat auch keine Gc -
fchäftsbelcbung ein . Im Frciverkehr nannte man behauptete
Kurse. Die Rachbörse blieb geschästsloS .

Devisen - und Geldmarki
Berlin , 3 . Sept . (Funkspruch.) Die internationalen Devisen¬

märkte verharren nach wie vor in einer ruhigen und stetigen Ver¬
fassung. Da spekulative Operationen fast völlig fehlen und der
kommerzielle Bedarf aus saisonüblichen Gründen keine besondere
Anspannung erfährt , blieben die Kurse an allen maßgebenden
Plätzen unverändert . Das gilt sowohl für die angelsächsischen Va¬
luten als auch für die Valuten der Goldblockländer. Von letzteren
war nur der holländische Gulden unbedeutend leichter. Das Pfund
stellte sich in Amsterdam auf 7 .41.25, in Zürich aus 15.44 .25, in
Paris auf 76 .48, der Dollar an den genannten Plätzen auf 1.47.25
bzw. 3 .96 .75 bzw. 15.19.

Am Geldmarkt trat heut« eine weitere Entspannung ein. Die
nach dem Ultimo einsetzenden Rückflüsse hielten weiter an , so datz
eine Herabsetzung des Geldsatzes auf 3—3.25 Prozent ermöglicht
wurde . Dementsprechend zeigte stch regeres Interesse für erstklassige

Anlagen , insbesondere Privatdiskonten , für die « in unveränderter
Satz von 3 Prozent galt . Aber auch Reichsschatzanweisungen, in
denen schon seit längerer Zeit kein« neuen Serien herausgekommen
find, blieben bis jetzt begehrt , so daß das Material bereits knapp
zu werden beginnt .

Am BalutcNmarkt verzeichnete das englische Pfund eine gering¬
fügige Steigerung , während im allgemeinen keine Veränderungen
von Belang eintraten .

Mannheimer Geireidegroßmarkt
* R Mannheim , 3 . Sept . (Eigenbericht.) Das Weizenangebot
hat auch heute noch nicht nennenswert zugenommen. Kleinere Men¬
gen wurden für sofortige Lieferung mit 6 RM . Ausgleich gekauft.
Norddeutscher Roggen war mit 6 RM . Spanne für Oktober bis De¬
zember erhältlich. Im Braugerstcnmarki kamen größere Umsätze
nicht zustande; man erwartet eine Höchstpreisrcgelung. Für nord¬
deutsche Jndustriegersten wurden 20.59 RM . verlangt , aber nicht
bezahlt . Mehl war weiter gesucht . Kleie ist vom Getrcidewirt -
schaftsverband noch nicht freigegeben. Futtermehl gefragt , ebenso
wurden etwas Malzkeime umgesetzt .

Berliner Getreidegroßmarkt
Berlin , 3. Sept . (Funkspruch.) Das Gelreidegeschäst kommt

Weiler langsam in Gang , so datz die Mühlen unter Umgehung der '
Getreidegrotzmärkte zum Teil bemüht sind , ihren Bedarf in der
Provinz zu decken. Dies gilt vor allem für Brotgetreide . Auch
Futtergetreide bleibt gesucht , ist aber nur vereinzelt angeboten.
Für Brau - und Jndustriegersten wirken die hohen Forderungen
der Abgeber umsatzhemmend.

Berlin , 3. Sept . (Funkspruch.) Frühmarktnotierungen : Hafer,
mittel , neuer 173—180 , Futtererbsen 230—260, Taubenerbsen 340
bis 380 , Peluschken 270—280 , Ackerbohnen 250—280 , Wicken 215 biS
300, Torfmelaffe 90—96 (alles per 1000 Kg . ex Waggon oder frei
Wagen) .

vis amtlichen Notierungen »teilen »ich heute wie folgt :
Welzen märk . 76/77 kg fr.Berl . 200202

Futterweizen tr . Berlin —
Sommerweizen fr . Berlin —

Gesetd . Erz .-Preise W VI 188 , VII189 ,
VIII190 , IX 191, X 192, XII194 , XIV 196
Roggen märk . 69/71 kg fr . Berlin 165
Gesekl . Erz .-Preise R V 151, VI 152.
VII153, VIII156 , XI157 , XII158 , XIII159
Zu - u . Abschläge für Brot - u . Futter -
getreide gemäß Anordnung des Ver-

andes „ Kurmark “
Gerste
Brau, leine

.» gut
Sommer

mittel
Wi» t**r
zweizeilig
vierzeilig
Industrie

fr . Berlin
219 —225
213—218

184—190

ab Station
210 —216
204—209

175- 181

Putter gesell . Erz .-Preise 59-60 kg
G V 156, VI 15.7 VII159 , VIII162 , IX 164
Hafer | fr . Berlin | ab Station

deutscher | — I —
Gesetz !. Erz .-Preise H IV 144, VII 148,
X 151, XI 153, XIII 156. XIV 158 ,
Mehl (100 kg in RM fr Berlin)
Weizen Type 790 II 27,65 . III 27,65 ,V 27,65. VI 28,10, Vlla 28,10,Vllb 28,25, VIII 28,50, IX 28,50,
X 28,50 XII 28,90 XIV 29,20 .
Roggen Type 997 I 21 .1g, II 21,20,IV 21,45 , V 21,55 , VI 21,65, VII 21,80
VIII 21,90, XI 22,25, XII 22,35, XIII 22,45

Welxenklele ( Mühlenverkaufs¬
preis für 100 kg ) II 11,15 , III 11,20 ,
V 11 30, VI 11.35. Vlla 11,40 . Vllb
11,40 , VIII 11,50 , IX 11,55 , X 11,60
XII 11,70 , XIV 11,85
Roggenkiele (Mühlenverkaufs -
preis für 100 kg ) I 10,10 , tl 10,15 ,IV 10,30 , V 9,95 , VI 10,40 , VII 10,45
VIII 10,10 , XI 10,30 . XII 10,40 ,XIII 10,45
Oelsaaten
Raps —

Erbsen Vikt.
Kl . Erbsen
Futtererbsen
Peluschken
Ackerbohnen
Wicken,dtsch.
do. Ostsee-
do . Futter -

Lupinen blau
Lupinen gelb
Seradeila
Leinkuch.37%
Erdmißku-

chen 50%
Erdnußkuch .-

Mehl 50%
Trockenschn.
Sojaschrot
45 %ab Hamb,
do. Stettin
Kartoffelflock,
do.frei Berlin

in RM für 1000 kg
Leinsaat

36 .00—39.5»
32,50 - 35,00
24,00 - 26,00
26.00 - 28,00
19,00 - 21,03

17,50 - 19,50

16,38

15.88

17,08
9.88

I
wn
3*

w
S
»W
Ar
sT
©

15,58
15,98

18,25 —18,30
19.45—19.50

Schlacht- und Nutzvieh
Hamburg , 3 . Sept . (Funkspruch.) Schlachtviehmarkt. Austrieb :

151 Ochsen , 64 Bullen , 437 Kühe . 199 Färsen , 1951 Schafe. Ver¬
lauf : Rinder zugeteilk, Schafe langsam . Preise je 56 Kg . Lebend¬
gewicht : Ochsen a 43, b 39, Bullen a 41 , b 37 , c 32, Kühe a 41,
b 37 , c 31 , d 23, Färsen a 42, b 38, Doppellender -Rinder 85—94 ,
Lämmer und Hammel a II 55—58, b II 50—54, c 40—48, Schafe
e 50—53, f 42—48, g 35—40 .

Ettlingen , 2 . Sepl . Schweinemarkt. Zufuhr : 70 Ferkel. 83 Läufer .
Verkauft : 55 Ferkel, 60 Läufer . Preis je Paar : Ferkel 35 bis
35 RM .. Läufer 40—60 RM .

Zucker
Magdeburg , 3 . Sept . (Funkspruch.) Weißzucker (einschließlich Sack-

und Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto für nett « ab Berladestell«
Magdeburg ) innerhalb 10 Tagen 32 .62^ RM . Sept . 32.62K . Roh-
zuckermelasse 3 .272 . Tendenz ruhig . Terminpretse für Weißzucker
unverändert . Tendenz : ruhig .

Baumwolle
Bremen , 3 . Seht . (Funkspruch.) Baumwolle -Schlußkurs . Ame¬

rican Middling Universal Standard 28 mm loco per englisch « '
Pfund 14.18 (14.01) DollarcentS .

Metalle
Berlin , 3. Sept . (Funkspruch.) Metalluotterungen für 100 Kg.

Elektrolytkupser prompt cif Hamburg , Bremen oder Rotterdam
( Notierung der Vereinigung f. d . Dt . Elektroltztkupsernotiz) unv.
55 .75 m .

Originalhüttenaluminium , 98—99 % in Blöcken , unv 144 M ,
desgl . in Walz- oder Drahtbarren 99°/. unv . 148 RM .,

'
R« innickel

98 bis 99°/» unv . 369 RM ., Feinst !»» (1 Kg . fein) unv . 38 .60 biS
41 .60 RM .

Berlin , 3 . Sept . (Funkspruch.) Metalltermiunotierungen . Kup¬
fer, Blei und Zink unverändert .

London , 3 . Sept . Metall -Schlutzkurse . Kupfer (£ p . To .) Tenden4
stetig, Standard p . Kasse 38 ' /,, —2 , 3 Monate 38 >>/i «—% , StttL
Preis 382 , Elektrolyt 42)1—432 , best felected 42—432 . Elektro-
wirebars 432 . — Zinn (£ p . To .) Tendenz stetig, Standard p . Kasse
187—1872 . 3 Monate 184^ —)h, Settl . Preis 1872 , Banka 1902.
Straiis 1912 . — Blei (£ p . To .) Tendenz fest , auSld . prompt oftz .
Preis 17% «, inosfz. 17 ' /,, —2 , entf . Sicht osfz. Preis 172 , inoffz.
172 — ’/u . Set » . Preis 172 . — Zink (£ p . To . ) Tendenz stetig,
gewl. prompt oftz . Preis 132 , inoftz . 13°/, «—2 . entf . Sicht, oft, .
Preis 13" / >«, inoffz. 132 —" / >«, Set » . Preis 132 . — Antimon
(£ p . To . ) chines . Regulus c . i . f . 422 —43 , Platin (£ per Ounce )
14, Dttber (Pence p . Ounce ) Tendenz träge , Feinsslber, prompt 21
bis 212 , dito Lfg . 21—212 , Settlement 212 .

London , 3. Sept . Metall -Nachbörfe. Kupfer (£ p . to) . Tendenz :
stetig . Standard p . Kasse 382 , 3 Monate 38 " /, ». — Zinn ( £ p . to) .
Tendenz : ruhig . Standard p . Kasse 1872, 3 Monate 1842 . —
Blei (£ p . to ) . Tendenz : stetig . AuSld. prompt oftz . BreiS 172 .
enft. Sicht , osfz . Preis 172 . — Zink ( £ p . to) . Tendenz : ruhig .
Gewl . prompt oftz . Preis 132 , entf. Sicht , oftz . Preis 13" / » .

Fahrradk eniion verlängert
Hannooer , 3. Sept . (Eigenbericht .) Di« nach wie vor etwa»

unruhige Marktlage im Absatz von Fahrrädern , in der sich der
Wettbewerb zwischen Markenfahrrad und Spezialrad sowie Bestre¬
bungen des Einzelhandels und der Grossisten kreuzen, ha« zunächst
wieder « ine Festigung erfahren . Nach unseren Informationen ist
nämlich die Fayrradlonvcntion soeben um ein Jahr bis September
1937 verlängert worden . Außerhalb der Konvention , di« al»
Preiskartc » von der Festsetzung eines Mindestpreises für ein Fahr -
rod in einfgchcr Ausführung auSgeht , verblieben nur einige wenig«
Außenseiter , darunter auch einzelne größer« Firmen . Die Ver¬
längerung der Konvention kam im wesentlichen aus der bisherigen
Grundlage zustande. Di« Verdicnstspanne der Händler ist um
32 % erhöht , weitere HSndlcrforderungen sind abgelctzn« worden ,
da man den Konfumentenprets nicht erhöhe» will .

Wie wir weiter erfahre» , wird die Bildung einer Markenrad .
vereintguug von 12 Firmen , zu denen noch weitere 5 treten sollen,
mit fcharfcn Bestimmungen innerhalb der Fahrradkonvention vor¬
bereitet . Diefc Vereinigung foll bei Annahme der teilweise noch
umstrittenen Vorschläge, die u . a. auch « in Verbot der Lieferung
von Rahmen oder neutralen Rädern , ferner eine festere Bindung
an Preise , eine GemeinschaftSvropaganda , aber auch den gemein¬
samen Einkauf von Teilen anstreben , gegebenenfalls auch am 1 . Ok¬
tober in Kraft treten .

Zur Marltlage ist festzuftcllen, daß stch der Absatz an Fah,rädcr »
im ersten Halbjahr 1936 etwa aus der Höhe des Vorjahrs 1935 dielt .
In der abgehaltenen KonventionSsttzung kam zum Ausdruck, daß die
Preise für Fahrradreifen ab 1 . Januar 1937 höher sein follen. Auch
seien Verhandlungen im Gange , eine einheitliche Qualität der Fahr
radreisen zu erzielen und zu liefern.

Gaterwagrngestellu «g Sek der Reichsbahn . In der Woche vom
16. bis 22 . August 1936 stnd bei der Reichsbahn 805 852 Güter¬
wagen gestellt worden gegen 792 743 Güterwagen in der Vorwocheund 760 839 in der Vorwoche bei je sechs Arbeitstagen .

Ltmsatzsteuermmechmmgssähe
Die Umsatzstcuerumrechnungssätze auf Reichsmark für die Um¬

sätze im Monat August 1936 werden auf Grund des Umfatzsteuer-
gejetzcs nebst Durchführungsbestimmungen wie folgt festgesetzt :
Aegypten 1 Pfund gleich 12.82 RM ., Argentinien IM PapierpefoS
(gleich 44 GoldpcjoS) gleich 69 .26 RM . . Belgien IM Belga (gleich
5M Belg Francs ) gleich 42.01 RM ., Brasilien IM MilreiS gleich
14.62 RM ., Bulgarien 100 Lewa gleich 3 .05 RM . , Kanada 1 Dollar
gleich 2 .49 RM ., Dänemark 100 Kronen gleich 55.89 RM ., Danzig
100 Gulden gleich 46 .85 RM . , Estland gleich IM Kronen gleich
68 .M RM . , Finnland IM Mark gleich 5 .52 RM ., Frankreich IM
Francs gleich 16.40 RM ., Griechenland IM Drachmen gleich 2 .36
RM ., Großbritannien 1 Pfund Sterling gleich 12 .52 RM . , Holland
IM Gulden gleich 169 .13 RM . , Iran IM Rials gleich 15.55 RM ..
Island IM Kronen gleich 96 .14 RM .. Italien IM Lire gleich
19.59 RM . , Japan IM Yen gleich 73 .16 RM . , Jugoslawien IM
Dinar gleich 5 .66 RM ., Lettland IM Lat gleich 81 .M RM .. Litauen
IM Litaz gleich 41 .97 RM ., Luxemburg 5M Francs gleich 52 .52
RM ., Norwegen IM Kronen gleich 82 .91 RM ., Oesterreich IM Schil¬
ling gleich 49.M RM ., Polen IM Zloih gleich 46 .85 RM . , Pormgal
IM ESkudos gleich 11 .37 RM .. Rumänien IM Lei gleich 2 .49 RM ..
Schweden IM Kronen gleich 64 .54 RM ., Schweiz IM Franken gleich
81 .17 RM . , Spanien IM Peseten gleich 31 .81 RM . . Tschechoslowakei
IM Kronen gleich 10.28 RM „ Türkei 1 Pfund gleich 1 .98 RM .,
Uruguay 1 Peso gleich 1 .28 RM .. Vereinigte Staaten von Amerika
1 Dollar gleich 2.49 RM . — Die Festsetzung her UmrechnungSsätze
für die nicht in Berlin notierten ausländischen Zahlungsmittel
erfolgt etwa am 10. d . M .
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KaSMkmrseder ao<b variabel gehandelten Werte (Die Ziffer hlnt den Aktiennamen deck , die Utzta Div .)

AHbeaib
» Hoe *di RS
6 FrKnipp RM
6 Stafclv . B .
5do . RM
4% do. RM 5!
4% do. RM 47
4%% do. RM

Bankf.Braa6%
Reicbabaak v
AGJ .Verkehr6
lüg . Lokatb. 7
DfRefchtbVzff?
Hoptc 1
Himbc - Sad I
MortikTjJopdt
AecanraUtorl2
Aka tj
A.E .G. •
AaehZeHotof 3

2.9.
113 .87
101.12
102.50
102,40

136,50
183.62
113.62
135.75
123.00
13,62

14.00
200 .00

63.87
36,12

117.62

8. * *
114. 12
101.00
102.62
102.37

136.50
183.00
113.87
136.00
123. 12
13,50

13,75

63,62
36. 12

117.62

Bar. Motor I
J .P .Bemberg0
Berger Tiefb. 4
Berl.Kartar. 6
Bewag 8
BerlTmasch 5
Braunk.Brik.10
ßrem .Woüe 10
BudenM 4
ChariWaee.5%
Cheiu.Heyden4
Chade A—C 45
Chade D 9
ContiGtimmjll
do.Linoleum IC
DaimlerBenz 5
D.Atl.Telegr .t)
Dt.ContiGa»4

DL Erdöl 5
DtKabelw . 6
Dt .LiaoleumiO

2. 9 .
134.00
87 .00

133,25
140.87
152.00

150.00
109,50
110.00
121,CO
398.00
389.C0
171.00
180.00
119.75

106,00
125.00
141.00
168 00

3. 9 .
133.25
87 .87

13 3,00

152.25

150,00

Tio .oo

388 . 00
170.00
182 .00
119,75
115 .00
106.00
122.62
141.00
169.00

Dt. Telefon 7
Dt .Eisenhdl. 6
Ch. Dierig
Dtm.Union
Eintr. Brk.
Eid ). Verlc.
El . Lieftrg.
E.W.Schles.
El .Licht Kr.
Engelhardt
I .O .Farben
Feldmühle
Feit. Guille
Ges. f. el . ü .
Goldschm.
Hamb.El .W .
Harb.Gummi 8
Harpener 2U
Hoesch 3
Holzmann 6
Hotelbetr. 0

2. S.
138.25
129.50
156.00

183.00

125.00

145.00

159.50
128,12
127.00
30.75

142.50

3. 9.

129.50

198.50

125.25
124.00
117.25
145.00

159,37
129.50
128.50
133.00
125.00
142,75

129,00 128,00
106,62 (106.75
124,50 122.75
80,50

Ilse Bergbau
do. Genuß
Gebr. Jungh.
Kali Chemie
Kali Aschers
Klöckner
Kokswerke
Lahmeyer
Laurahütte
Leopoldgr.
Manncsm.
Mansfeld fr
Maschb.Ut
M&x ’htitte 8
Metallges. 5
Montecatini8M»
Ndl. KoMe 8
Orenstein 0
Rh. Braunk. 12
do. Elektr. 6
Rheinstahl 6

2. 9. S. 9.
165,50 165,75
134,00 134.50
97,00 98,00

110.50 109,00
125,25 128,25
138,62 138.50

18.75 18,75
175,00

105.50 105,00
149.00 149.00
120,25 114.62

131.12 130.75

181.50
84 .25 83,75

217.50
126,00 126,00
133.50 133,37

Rh .W.EIktr, 6
Rhein.Met. 6
Rütgerswke. 6
Salzdetf. 7%
Schl.Bg.Zink 0
do. Gas B. 7
SchubSalzer 6
Schuckert t>
Schultheiß 4
Siem . Halske 8
StöhrKammg. 7
Stoib. Zink 0
Südd.Zucker 10
Thür . Gas 7
herein.StahI3%
Vogel Draht 6
W .Gelsenk. 8%
West Kaufh. 0
Westerregeln 5
ZeliWaldhof 6
Otava Minen 0

2. 9.
130.25
138,37
128.25
174.00
41 .00

133.00

148.25
104-25
184.00

75/0
208.00

105.25
150.00
162.00
53,37

117.00
143.00
32,25,

3. S.
129.25
138.00
128.00

39.75
133.50
138,75
149.00
106.00
185,87
110.25

207 .50
129.50
105.00
150.00

52 .25
117.25
143 00
32.62

Berliner Kassahnrse 3 0
Pr . Ztr .-StodtKh.

Reihe 5 n. 7 97 .00
Reihe 22 97,00

SimergiiiadMine
Or .lCaKon 109.62
dio . oh. 1934111 .12
dto . oh. 1936 tl2 .ru
«tto. ob. 1936112.60
Cr . ll Hl. 1934 —
. - . W* -" : : 1936 -
-

"
» 1937112.75"

„ „ 1938112.30
Fctinrziuliche

B Rekln 27 101.»
4)4 Sehet* 35 98,87
« Reichs 1934 98,00
Rousgaolrihe 102.50
6 PreuB. 28 109.00
« - SckWtr31N101.ro
« ff „ Schete341100.25
06 „ Sehe«* 36 99,20
4)4 Beden 27 97 .00
m Beyern 27 97,90
1)4 Poet 341 —
D4 Poe* 38 100.12

Pfendbriek
Pr . Lendni.-AneL

Rein 4 -
“ S I» 22

Kocks . 16 95 .00
» 9.50

25/27 97 .00
i 28 97 .00
Berl. Hyp.-Benk

Reihe » 96 .001
tiqoi . 101.00
Komm 4+ 5 94,00
Komm3 94 .00

Nordd. Gnmdkr .
Reihe 14, 21 96 .50
R 8, 11, 13 96 .50
Komm 23 94 .50

Pr . Zentralboden
Reihe 24 96,25

„ 26 Liq . 101.00
Komm . 26,28 94,50
dto. Uq. 29
Gold
„ Komm.
Pr . Pfamdhrietbask

Reihe 47 97 .00
„ 50 97,00

Komm. 20 95,00
Rh. V . Bodenkredit

Reihe 4 a. w. 97 .00
m 16 97.00

100.00
97 .00
95 .00

. 7. 0. W
Ksan . 3

Wesfd. Boden
Rein 20 n. 22 96,50

„ 24—26 96,50
Komm . 21(33 94,50

Obligationen
6 Daiml. Benz 105.37

9 Klöckner 100,87
6 Mitteid.Stahl 102,00
6 Mont Cenis 102.25
5 RhMeinDon 100,00
6 Siem . Schuck, 102,10
6 Viag 100,87
S Ferbenbonds 124.00

Bankaktien
Bad. Bank 6 —
Bayr.Vereinsb5 98 .25
Berl .Handelsg6 122.00
Commerzb. 4 100.00
Dt .Asiatisdi 0 814,00
DO-Bank 4
Dt.CentrB 5
Golddisk VA
Dt.HypB VA
,, Uebertee 0

Dresdner 4
Luxb.Int 0
RhHypo 7
RhwBod 7
WestdBod

98 .75
94 .50

100,75
88.75

136,00
98.75
12.50

136.50
122.50

Verkehrswerto
97,00 DEiaenbB
95.00 HjjSbtfeSta

75,50
«mb

SiidEisenb 3 —
Indnstriesktien

AlsenZem 8 —
Anim Pap 4 76.50
Anh.Kohle 0108 .25
AugsbNb. 4 120,00
Basalt 0 10.25
BastAO 12 —
BayrSpieg 0 42,75

BKjubHui 8154.50
BerthMess 0
Bet Monier 6 —
BrschwAO
f. Indu$t .61/4 148,25
BremBeslg 5
BrownBov I 104,00
IGChem.v .7 ~
. . 50%bez.l 153,25

Ch .Grünau 5

;;
* « 177 .50

ConcBerg 0 —
Dt. Spiegel 6 —
, , Sternz. 8 —
„ Tafelgt 7 -
.. Tonsfein 6 120.25
DortmAkt 10 173.0t
DürenMeL 6
Dyckerhoff 8 —"
Dy«Nobe13H S1.75
EktoOfwi ~

EnzUoion 6
ErlÖamberg7
EschwBergM
FahlbUst 8
GebhardCo 8
GerresGlas 4
GldbWollelO
Gritzn-KaysQ
GrünBilfinl5
Gmschw 5%
GÜnthSohn 5
HickethalöV,
H&geda 6
Hemmoor 12
HilgersVerz5
HirschbLed 6
Hoch-uTfb 6
HoffmStk 6%
LHutschenr.O
Jakob9tn 2
/ohnErfurt 0
kahlaPorz .3
Keramag 5
Keram wert 5
CHKnorr 10
KollmJourdO
KölnerOas 3
KötitzLed. 6
Küppersb 8
Lindes Eis 8
MaBockan 6

UfaaM3 , 9

113.25
133.00

158.25

117,75

32,62

102.00
88,50

131.25

188.00

121,00
145.00
74.00
86 .25
62.75
85.00

121,50

72iOÖ
74 .25

124.00

155.00
118.00

Miag 4 110 .00
Mimosa 8 —
MittdStahl 5 —
MühlBerg 6 —
Natronzelle 4 —
Neckarw 5H —
PhönixBrk 4 —
JulPintsch 10 —
PiltlWerk* 9 201-00
PgsZahn 10
RadepExp 11 156,50
RasqFarbe 0 —
RaihWagg 0 —
ReicbeltM 8 140,75
Reinecker 5 133.25
Rheinield 6 —
RhSpiegel 3 “
RhWKalk 6 —
RiebMon41/s " 2.50
ID Riedel 0 S8.S0
Roddergr 18 —
Rosenthal 0 78*50
Sachsenw. 28 —
SWebst. 4Vi 85 .75
Sachtleben 9 —
Sarotti 4 97,00
ScheringK 8 “
SdneßDefr 5
SchBgBeuth4
.. Porti 6
SchbUczh 12 ‘ W »

SicgcrsdW 5116,5.
SiemenaOl 4111,00
SinnerAG 4 —
SteatMag 8 134.00
Stock&Co 8150,00
GebStollw 5114,87
TackSchuh 7 —
Thörl Ol 5 -
ThElGaa 7% —
Triumphw 7 —
TuchAach 7 —
Unioocbem 5 —
VerSpdelk 8 —

BönlerSt 6 —
.. Di Nick 6 —
„ Glanzst 0 _HarzZem 6 »a
;; MetHall 0,

®*'®’
SchimZ VA
„ Ultramar 700
Viktoriaw 0 ^0.75
Wanderer 81AA
WißnerMet 6
Zeiß-Ikoo 5
Kolonialw.

Dt.Ostafr . 4 154.25
Kamerun 0 96,75
Neuguinea 0 225,00
Sehanttmg 0139,87
AmnestieAn 103.87

.KommUasto SS.S?

Frankfurter Kassakurse
(aataanleihen 2. 9 . 3. 9. | 2. 9. 3. 9. 1 . _ _ 2. s . 3Staatsanleihen 2. 9 . 3. 9. 1 2. v. 3. 9.

| Schuck .Co. 6
2. 9. 3. 9

3. 9. Liquidations 101 00 100 87 148.« 149,00
6Reichsonl . 27 94 75 94 75 GesfÜre ! 6 !132 00 132,50 Schw .Storch 6 118.5t l 18,-0

101.25 WürtH .B .l—2 98 12 9812 Goldschmidt 5 119 m 112,50 Seil . WolK 5 90.« 89 .25
öBaden 27 97,37 98 12 98 12 GritznerKays .O 33,50 33,00 Siem .Halske 8 184,25 185,00
6Hessen 29 98 .87 dto. R. 3 98 .12 98. 12 GkraftM VA10 - V » Reinig. 5
Altbesttz 114,00 GrünBilf, 15 234,00 SinatcoDefan . 8 130,0c 130.03
4 Schutzg 08 10,70 Sachwertanleihen Hafenmühl 514 121,00 , 21.00 Sinner A.G. 4 87,00 87,00

dto. 09 10,70 6BadenHolz 23 Haid & Neu G 32.50 32.« Südd.Zucker 10 208 .00
dto. 10 10.70 5Frkft.Go!d 1 2.80 2.8? Hanf^ üssen 4 85.75 86 .00 Tellus Berir . 6 112.00 112,00
dto. 11 10.70 6Grkr .M ’hm .23 17.4° HarpenBerg2% 127.50 Thür .Lielet. 5 119,50 119.50
dto. 13 10.70 5 SüdJestwbk . HilpertM . 0 Ver .DtOell . 6 118.00 118,00
dto. 14 10.70 HochtiefAG. 6 120,00 120,50 m Faß.KasselO 4.00 4.00

Auslandsrenten 123,00 123.75 w Glanzst. 0 139.00
Stadtanleines — — » Stehlw. 3V4 105,25 105,00

92,00 6dto.GoldäuB 13
*
90 14.00 Inag 0 100.00 100,00

98,50
Strohst . 3 107,00 107,00

96.50 3dto.kcMrs.inn. junghans 0 98.00 VoigtHäffner 0
Voltohm 0
Westeregeln 56Darmst.G. 26

93,75
94 .50

4&dto .Irrig . 9,60 9,62
7,00

KaliAschersl. 5
Klein.Schaozl.O 95,50 95,30 117,00 117.00

4% % Rumän.l3 110,00 110.00 WürttElektr4H 108,00 108.00
6Heidelb.O . 26
öLudwigah. 26

91,50
94 .00
94 .00

4%Rumän.
4BagdadSerie I

dto. Serie II

5,35 6,00 KnorrHeilb . 10
KolbSchüle 6
KonsBraun 4

222.00
123,50 123.50

Wulle-Bräu 0
ZellstWaldhStö
Zellst .Meael 0

52 .00
142.50
51 .00

144,00
53 .50

94 .50 2% Anatol. lu .2 44,75 44.75 Lahmeyer 7
19,00

139,00 Bankwerte
dto. 27 94,25 5Tehuantepec 8.00 Laurahütte 0 19,12 ADCA 0 84 .50 83.75

93 .00 4^ dto. Lech Elektr . 5 109,25 109,50 Bad. Bank 6 117.00 117,00
dto. 27 92 .50 Lok.Krauß 5 119,00 119,00 Bankf .Brau6>4 —- 136.00

94 00
48 .00
36 .25

Löwenbräu 9 BayBodenkr. 9
Adt. Gebr. 0
A.E.O. 0

48,00
36.37 Ludw.AktBr. 4

131.00 130,50
Bay .Hypo 4
Berl.Handg. 6

88,00 88,00
122,00

97 .0?
118 00 118.00 93,50 93 .25 DO -Bank 4 98, ib

Pidbr . O. 29 I 124,00124.00 105,37 105.62 Dresdner 4 99 .00 98 .75
dto. II 97 .0° 66,00 66,00 Frankfurt 6 102,00102.12
dto. 30III 97 .0° Bay.Spiegelg 0 42,00

95 0̂0 131,62 130,25 . . Hypoth. 5 94,75 94,75
o Ooldanl. 30 94 .50 95.00 Lux . Intern. 0 12.25 12.37

dto. 26 A—D 94 .30 113,00113.00 Miag 4 110,00 Mein. Hypo 5 94.00 95,00
103,00104,50 93,50 93,00 Pfälz .Hyp. 4 88,00

Pfandbriefe 109.37 107,50 100,00 100,00 Reichsbaak 12 183.00 182,CO
Pfalz. Hypoth.-Bank Cem .Hdlbg . 7

Daiml.-Benz 5
142 00
119.50

144,00
120,25 Neckarwerk5H 114,50 115.00 Rhein.Hypo 7

W.Notenb. 5
136.00
103.00

136.50
103.00

Gold R. 2— 9 97,75 DL Erdöl 5 124.50 122,50 20,50 20.50 Verkehnwerte
dto. R . 13—17 97 .75 . OoldSilb 9 272.00 273,00 Pfälz .Mühle 7 140,00 140.00 Bad. AG . 1.
dto. R. 21—22 97 .75 do.Linoleum IC 167,25169,00 M Preßhefe 7 154 00 154,00 Rhein See 6
dto. R. 11— 12 97,75 .. Verlag 3 97 .00 220,00 Reichst». Vz. 7 122.75 122,87
dto. R. 10 97 .75 DurlachHol 4 87,50 122 00 125.75 Hapag 0 13.12
Liquid . 26+ 28 101.00 3yckerhWidm8 109,00

124,87
146,25

108 0̂0
124.75
145.25

130,25 130.25 Heidelb. Str . 3
dto.m .Ant.3—4

Rhein. Hypotfc-Bank

Eichb .W .Br. 5
El .Lieferung 6
El Licht Krft 7
Enz .Unionw 6
Eschw.Berg 14
EßlingMasch 4

Rheinmühle 6
Rheinstahl 6
RiebMoot 4H

84 .00
134.00
110.00

85 .00
133.87
111.50

Nordd .Lloyd 0
Baltim.Ohjo 0

Versiehe

13,75
34 .00

mögen

13.50
35 .00

Gold R. 5- 9
dto. R. 18- 25

97 00
97 00
97 00

89.50
70,00 70 .00

Röd .Darmst. 5
RUtgersw. 6
Salzdetf. 7%

90 .00
129,00

91 .00
128,50

All .Sl.Ver.lO' /j
Bd . Assekttr 0
Frk .RUck. 300 411,00

242. 75

406,00
97 .00 128,50129.00 SeJzHeilbr. 14 235,00 235 .00 dto. 100er 7%

dto. R. 35—39 I/l FerlvR 7 159.50 159.50 SchlinckCo 6 116.50 116.50 Mannh.Vers.2
dto. R. 10—15 97 .00 Feinm. Jetter 3

Feit & Gtrill 6
iFrld. Hol (H

95 .00 Sehr.Stempel 0 80 .25 80,50 Wtt.Transp . 2
dto. R. 17
dto, R. 12—13

97 .00
97 .00

127.75 128.00
4 repar . ; t « kL !NoZ

Ägypten
Argeni
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Canada
Dänemark
Danzig
England
Estland
Finnland
Frankreich
Griechen!.
Holland
Iran
Island
Italien
Japan
Jugoslaw.
Lettland

Norwegen
österrncb
Polen
Portugal
Rumänien
Schweden
Schweiz
SpanienTschecho
Türkei
Ungarn
Uruguay
U.S.A.

vfrennoHenrngen
2. September
Geld Brief
12,820 12.850 U.S .A . gr.
0,702 0.706 do. klein

42.020 42. 100 Argeni.
0. 146 0. 148 Belgien
3.047 3.053 Brasilien
2,487 2.491 Bulgarien

55 .090 56 .020 Canada
46,800 46.900 Dänemark
12,520 12,550 Danzig
67,930 68.070 Engl. gr.

do. Ine»5,524
16.375

5.536
16 415 Estland

2,353 2.357 Finnland
168,970 199.310 Frankr .
15,550 15,590 Holland
56,150
19,570

56 .270
19.610

Italien gr .
„ klein

0.732
5,554

0,734
5.666

Jugoelaw.
Lettland

80,920 81 .060 Litauen
41,940 42,020 Norweg.
62,920 63,040 Oesterr .
48,950 49.060 » klein
46,800 46.900 Polen
11,375 11,395 Rum . gr .

„ klein2,488 2,492
64,550 64 .670 Schweden
81 .070 81.230 Schurz , gr.
30 .220 30,280 . klein
10,270 10.290 SpanienTscbech.gr1,978 1,982

», klein
1,329 1.331 Türkei
2,488 2,492 Ungarn

2. September
Geld Briet
2.440
2.440
0.674

41,880
0.122

2.429
55.700
46*600
12.475
12.^75

5.400
16.325

168.550

19.210
5.640

41 .700
62.700

48.900
46,660

2.460
2.460
0.694

42.040
0. 142

2.440
55,920
46 .840
12.535
12 535

5.500
16.385

169.230

19.290
5,680

41,860
62.960

49. 100
46.840

64.330 64.590
80.890 81,210
80.890 81,210
29. 190 29,310

10,410
1,840

10,450
1.860

Barimsr Deviimnonarunssa am uiancaniMrtit
London: 2. 9 . 3. 9 . Kopenbag.

Oslo
22. 400
19.900

Kabel
Paria

5,03*/„
76.440

5,03 ’/H
76.440 Kabel Ne« Tort

Brüseei 29.81 ^4 29.820 Zürich 3.06*
Amsterd. 7.412 7.41*/s Amsterdam 1.47*/,«
Mailand 64.000 64.000 Warschau
Madrid 40,250 44 .000 Berlin 2,490

22,400
19,900

3.068
1.47«

2,490

Zflrtcher Devisennotierungen
8. 9» 3. 9.

Paris 20.200 Wien 56.900 Belgrad
London 15.44H Stockb. 79 .624 Athen
New -York 3. 06^4 Oslo 77.600 Konstant
Belgien 51 .77V* Kopenh. 68 .950 Bukar«
Italien 24 . 130 Sofia Helsingt.
Spanien
Holland 208.339t

Prag
Warnet».

12,67V»
57 .700

Buenos
Japaa

Berlin 123,37K Budap. 61 .000

3. 4
7,000
2,900
2,430
2.800

8.80 X
86.230
94300

(
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\SpoAt am W&c&eneJide
^ eisterschaftsbeginn im Fu 'gball und Handball — Tennis -Länderkampf Deutschland — Aegypten inMannheim — Schleizer Dreiecksrennen — Rad -Weltmeisterschaften in Bern — Deutsche Sommerspiel -

Meisterschasten in Schweinfurt
. Nun sind auch öie nacholympischen Sportfeste vorüber .
^ überseeischen und fernöstlichen Olympiateilnehmer ,bei allen ihren Starts eine hervorstechende Rolle
^^ lten , haben fastfallc wieder die Heimreise angetreten .«tehr und mehr also beherrschen wieder die großen nä -
Knalen Veranstoltungen das Programm eines Wochcn -

Im Fußball und ' Handball geht es mit dem
tritt der Meisterschaftskämpfe wieder mit

,
8en Akkorden los . Aber auch sonst ist noch allerhand

In Mannheim tragen Deutschland und Aegyp -
einen Tennis - Landerkampf aus , die Welt¬

meisterschaften der Radfahrer werden in Bern abgeschlos -
Tie Motorsportler treffen sich beim Schleizer Drei -

^ srennen und beim Sandbahnrennen in Herxheim , in« chweinfurt werden die deutschen Sommerspielmcister -
>4aften entschieden .

Den Hauptanteil an den Ereignissen hat aber eben
wieder der

Fußball .

^ eben dem Beginn der Meisterschaftskämpfe beansprucht
^ rr vor allem die dritte Schlußrunde um den^ schammer - Pokal das größte Interesse . Am Sonn¬

tag werden die „letzten Acht" ermittelt , die noch Ansprüche
auf den Titel des ausgcschiedencn 1. FC Nürnberg , des
Pokalmeisters , erheben dürfen .

Die Punktespiele beginnen mit Ausnahme im Gau
Südwest in allen süddeutschen Gauen , so daß sich folgen¬
der Spielplan für Baden ergibt :

F V Rastatt — Karlsruher FB , Freiburger
FC VfL Neckarau , Germania Brötzingen — SpVg
Sandhofen .

Die nicht in Pokal - oder Punktespielen beschäftigten
Mannschaften haben Freundschaftsspiele abgeschlossen .
Der VfR Mannheim spielt anläßlich des Vereinsjubi¬
läums am Samstag gegen den SB Wiesbaden .

Von den ausländischen Ereignissen ist zuerst das erste
Mitropa - Pokal - Endspiel zwischen Austria Wien und
Sparta Prag in Wien hervorzuheben . Norwegen spielt
mit der Olympia - Elf gegen Finnland in Oslo . In Bel¬
grad stehen sich Jugoslawien und Polen gegenüber . Eine
polnische B - Mannschaft spielt in Riga gegen Lettland .— Die Meisterschaftsspiele im

Handball
beginnen am Sonntag erst in zwei der vier süddeutschen

Unsere Margot hat ein
Brüderlein bekommen

In großer Freude

Rechtsanwalt Dr . W. Pfetsch
und Frau Gerti geb. Lenk

2 . September 1936 . 3143
Prioaiklinik Dr . Stahl , Weinbrennerstraße

67241
Zurück

(Dr . JC . tfleth

Hirschstraße 51 Telefon 161

Zu vermieten
3t öft lefiiitöf. nahe
. . Mn -Allee

» « tune , ca. 150 qm , mit
? ®ter . Licht - u . fltaflftrom , sowie grob .
S? ' da, „ gehör . . mit » ütotnum , per fof.
J
* »« mieten . (Sonn a(4 Lagerräume ber»

« ' "bet weiden . Nur Dauermieter gesucht ! ,
laut» moderne 3 Zimmcrwohnung

geneben werden , (ffüi jede « Geschält
rannet ) , angeb . u . 67963 an d Rubrer .

%s immer Sie auch suchen
K Wen alles im Führer!

Gutgehende
Wirtschaft

mit Metzgerei sofort
zu verdachten , nur
tüchttne kautionSfä -
hige Leute wollen
sich melden . Zuschr.
unter Nr . 67593 an
den Führer .

Maler -
Atelier

auf 1. Ott . tu bm.
Näh . Kriegsstr . 238

Telefon 1590.
( 66746 )

Lagerraum
fof . zu vermiet . Z>,
erfrag , bei lvipslrr .

Leerer Raum
M. el .L . . Wass . , &tn

demiestr. 28 . dort

Werkstatt
Lagerraum

vermieten .

MMl
gutes Geschäft, ge
gen Kaillion zu ver>

ElitnijU .Zim
sonnige freie Lage,
sos. zu vm. Kapel >
lenstr . 56a, J ~

MMZirnrner
Leopolbstr . 15, II .

Möbliertes
Parterrezimmer

Bef. Ging ., an ge>
bildeten Herrn fof,
zu verm . Stefanien '

2 leere 3imm .

Wir empfehlen unseren Mitgliedern :

Bismarckheringe , off«n . . Sfüdc RM .
Rollmöpse , oK*n . . . . . . . „ RM.
Bismardcheringe 1/ 1 Lfr .- Dos* RM .- .90
Bismarckheringe - .SS
Rollmöpse . . . . % „ „ „ -.90
Rollmöpse . . . . V, . » „ - .55
Fllogretten . m RM . >
Sprottelien . . „ „ .
Bratheringe VgLfr .-D. . . „ » -
Filet « und Fetfherlnge . „ „ -
Fettheringe inTomafensauc« n « ■
Sahneheringe . „ „ •
Oelsardlnen Dos« RM . - .45 -.32 - .28 >
Bücklinge (soweit Vorrat ) 500 gr RM.^ oweii v orroi / jvu gr ■*«# *

la Tafeläpfel 500 gr RM - - 24
Bananen 500 gr RM . 32
neues DeiikaL-Ssuerhraut500 gr RM . -.13

2 mo &i . Manfard .-

Zimmer
m . ob . ohne Kost
prsw . zu vm. Bau -
meisterstr . 18, Varl .

( 67904 )

Gabelsbergerstr . 1 ,
Ecke Sofienstratze ,

schöne , sonnige
4 Zimmer -
Wohnung

m . Bad u . Mansb .
auf 1. Ott . zu vm.
Näh . KriegSstr .238,
Telef . 1599. (68747

2 Zimmer -
Wohnung

2 . Stock , Neubau ,
Neckarstr. 37, auf
1. 10 . zu vermiet .

( 68001
Am lurmüerg
Dürrbuchstratze 20,
sonnige
4Z.-WohNUNg
mit Diele , Dad ,
Veranda , auf 1. Ok .
tober in vermieten .

(66749 )

2Z .-WMung
mit Zub ., z» verm .
Zu erfrag . Brauer -
str . 19, III ., IkS.

( 3164 )
Schöne

3Z .-
m . Zubehör auf 1 .
Oktober zu vermiet .
Mjaricustr . 4 , II .,

Anzuseh . 9— 12 u .
2—4 Uhr . ( 3005

53 .-Wohlilliig
Kaiserstr . 237 . III .
auf 1. Okt. zu vm.
Zu erfr . im Laden .

( 2903)

Schöne, moderne

3Z.-WohNilNg
mit Zentralheizung

> und eing ^ Dad , aus' 1 . Ctt . zu vermiet .
» Ängeh . unt . 64400

an den Führer .

5 Zimmer -Wohnung
Ettlingerftr . »3. 4 .
St -, mit eing. Bad
» . Eighzg . . auf 1.
Okt 1936 zu verm
Näh . daselbst t« 2.
St . Tel . 7299 .

(60840 )3 Zimmer
Küche, Baberaum ,
mit Zentralheizung ,
auf sofort im Hause
Kaiserslraste 26, zu
vermieten . Monatl .
Miete RM . 85 .— .
Näheres bei ( 67092
A . Reiman » , Haus -
v« waljer,8ar (sruhe ,« aiserftr ^ Rr . ? 11 ,

. Telesog 228Q .

Kaiserstr . Nr . 116
schöne , moderne

Balk ., Bab , Speise¬
kammer u . sonstig.
Zubehör , p . 1 . Okt.
ober früher zu ver.
mieten . Näheres :

Laiserstratze 116,
Im Laben . (61298

Sonnige , moderne

3 Z. wllSn.
1 . Okt. zu vermiet .
Näherest ( 67084
Hcrrcnstr . 54 , 2. Et .

Akabeniiestraste 27
ist eine ( 66909)
5 Zimmer -
Wohnung

mit Zubehör ( auch
als Büro geeignet ) ,auf 1. Okt. zu per-
niieten . Anzus . von
10—12 u. 8—5 U.
Näheres im Büro
b. Glaserei im Hof.

3 Zirnrner-
WohNUMN

mit eingcr . Bllb, i .
Neubau , Ecke Wein -
brenner - u . Hübsch -
straste, auf 1. Olt .
zu vermiet . 67308
Bangesch. .« . Mall ,
Kriegsstraste 181.

5 3ltnm.-
llloöniiiig
Kaiserftraste 57,
3. Stock , « bh ..
sof . zu vermiet .
Preis ca . 70 Ji .
Näh . Auskunft :
Sinnet A -G .

Grünwinlel ,
vrauereibüro .

Schöne ( 67614 )
33 .-

" ^
aus 1 . Okt. zu ver-
mieten .
Blankenloch, Walter -
Köhler -Str . 21 .

Geräumige
3 Zimmer -
Wohnung

mit Mansb ., Kro-
neustr . 13, auf 1 .
Oktober zu veriniet .
Näher . Walbhorn -
str. 16, II . ( 67810

Schöne , sonnige
3Z .-WoKmiNg
nahe Staatstheater ,
auf 1. Okt. auf ein
Fahr zu vermieten .
Preis 45 Mark .
Zuschrift , unt . 3134
an den . Führer .

Schöne
6 Zimmer -
Wohnung

mit Zubeh ., 2 Tr .,in schönster Lage
Wenbtstr ., ist auf 1 .Oktob. zu vermiet .
2luf Wunsch Edaghz.
Näher , bei Pfeifer ,
Kaiserallee 113 ob .

Konditorei Nagel ,
Walbstraste 41.

( 67903 )

Schöne, sonnige
k Zimmer .WodliUl,fl
mit Babanschluh . p .
1. Okt . 1936 zu per-
mieten . Angeb. unt .
3115 an ben Führer .

3 Zim.-Wolmung ;
mit 1 Wohnmansarde . Bad . Zentralheizq . , c
sonnige Lage , beim Laupibahnhof , per
1. Okt . zu vermieten . Anfragen : (67813

Telefon Nr . 3309 .

Gaue . Südwest und auch Würtkemberg haben gleich alle
Mannschaften auf den Plan gerufen . — Im

Tennis nnd Golf
ist man schon zu den Herbstturnieren übergewechselt . Der
Tennis - LänderkampfDeutschland — Aegyp -
tenin Mannheim , der vier Einzel - und zwei Doppel¬
spiele vorsieht , geht über zwei Tage . Kleinlogel , Dr -
Buß , Dr . Henke und Dr . Lanömann vertreten Deutsch¬
lands Farben gegen Shukri , Sarwat , Borat und Tukich .
Die schlesische Spitzenklasse trifft sich beim „Internatio¬
nalen " in Beuthen mit guten Spielern aus Polen und
der Tschechoslowakei . Die deutschen Seniorenmeisterschaf¬
ten werden in Bad Pyrmont entschieden .

Das große Herbst - Golfturnier in Baden -Baden wird
am Samstag beendet . — In der

Leichtathletik
gehören die großen und wichtigen Veranstaltungen auch
schon der Vergangenheit an . Die badischen Arbeitsdienst¬
ler veranstalten ein Gaufest in Karlsruhe , das nicht weni¬
ger als 3000 Arbeitsdienstmänncr am Start sieht . Voll
beschäftigt sind wieder die Berufsfahrer und Amateure im

Radsport .
Die Weltmeisterschaften werden am Sonntag in
Bern mit den Straßenrennen für Amateure und Berufs¬
fahrer abgeschlossen Deutschland wird durch Scheller ,
Schöpflin , Ruland , Meurer , Oberbeck und Löber bei den
Amateuren ebenso gut vertreten sein wie bei den Berufs¬
fahrern durch Umbenhaucr , Vautz , Geyer , Wolke , Arcnts
und Weckerling . — Hochbetrieb meldet auch wieder der

Motorsport .

Das Schleizer Dreiecksrennen gilt für die
deutschen Motorradfahrer als weiterer Straßenlauf zur
Meisterschaft . Das Meldeergebnis ist mit 153 Nennungen
ans Deutschland , Oesterreich , England und Holland ganz
ausgezeichnet ausgefallen . Die deutschen Marten sind
mit ihren Fahrern Kluge , Geiß , Winkler , Müller , Stein¬
bach , Braun , Kahrmann für DKW ., Pctruschke , Stcinbach ,
Fleischmann , Schumann und Siärkle für NSIl . und Otto
Ley für BMW -, um nur einige zu neunen , wieder aus¬
gezeichnet vertreten . Eine sehr gute Besetzung erfuhren
auch die 11 . Pfälzischen Sandbahnrennen in
Herxheim . Gunzenhauser , Marxreitcr , Buchbcrger ,
Drews , Kläger und die Gebrüder Port sind Spezialisten
für derartige Rennen , so daß auch hier scharfe Kämpfe zu
erwarten sind . — Am Sonntag beginnt die große Zu¬
verlässigkeitsfahrt vom Boden sec bis zum
Plattensee , die von den Automobil -Klubs von
Oesterreich und Ungarn veranstaltet werden . Das deutsche
Aufgebot ist auch hier wieder ganz hervorragend , alles
was Namen auf diesem Gebiet hat , ist vertreten . — Bei
der englischen Tourist - Trophy für Magen ist auch BMW
durch drei von Frazcr Nash in Lizenz gebaute Wagen
vertreten . In den 650 Km . langen Prüfungen werden die
Wagen wahrscheinlich keine schlechte Rolle spielen . — In
den

Sommcrspiclcn

werden die Meister im Fan st ball nnd Schlag¬
ball der Männer und Frauen , sowie im Korbball der
Frauen in Schweinfurt entschieden . Rund 40 Mannschaf¬
ten werden an zwei Tagen um die Titel kämpfen .

Decke » Sie Ihren Bedarf an

Brennstoffen aller flrl
letzt zu Sommerprelzen bet uns I Bestel¬
lungen werden in allen Verteilungsstellen sowie
In der Betriebszentrale entgegengenommen . —
Beliefert wird jed . Quantum v. einem Zentner an 1

4 Zim.-Wohnung
mit 1 Wohnmansorbe . Bab Zentral beitsonnige Lage, beim Hauptbahnhof . zum1. Lttober 1936 zu vermieten . Anfragen :

_ Telefon Rr . 3309 . (67814 )

Warum ist
die Brühe so dick?

Ganz gleich , welches Einweichmiitel Sie
nehmen — immer wird sich etwas Schmutz
lösen . Daran ist nichts Besonderes . Auch
beim Einweichen in Leitungswasser löst sich
Schmutz . Diel wichtiger ist es aber , dass
jene zähhastende Dindeschicht aus Eiweiß
gelöst wird , mit der der Wäscheschmutz am
Gewebe klebt . Diese Klebmde Bindeschicht
wird von dem Schmuhlösemittel Burnus
völlig gelöst . Sie sehen das nachher an
der Schmuhbrühe , die nicht wässerig ist,
sondern dick, mulmig und settig . Burnus
zieht wegen dieser Eigenschaft wohl doppelt
soviel Schmutz aus der Wäsche . Große
Dose Burnus 49 Pfg ., überall zu haben .

Gutschein c 34m
Än August Iacobi Darmstadt

möchte Burnus auSprobieren. Sende»
Sie mir kostenlos eine VersuchsPackung .
Anschrift : — - —

der ticfwirkende
Schmutzlöser

Garage
in Nahe Ortenau -
und BreiSgau Str . ,
auf sofort gesucht .
Angebote unt . 67118
an den Führer .

gut möbliertes

Zimmer

Behördl . Angrft.
lcht ». 1. Ott . 1—2

leere ob . halbmädl
Zimmer

in rubigem Lause .
Gefl . Angebote mit
PreiSang . unt . 311«
an den Führer .

3-4 Zimmer-Wohnung
in bester Lage. 2. Stock, f. Büro - ob . Aerzte-Prari » .aut 1. Lttober ober (bätet zu vermieten . Angeboteunter Rr . 67769 an ben Führer .

Warenabgabe nur an Mitglieder ! Mietgesuche

KARLSRUHI ß . Qu Ria b. Mu

Gewerbl .
Räume

u . 3— * Z .-Wohng.
in bet Oflstadt zu
mieten gesucht. An¬
geb. unter 3101 an
den Führer .

Lest den Führer

Studienref . sucht
r» b . Zimmer , Rübe
»bunt- o . Helmdoitz,
schule . Ausf . Ang .
u .314g a . b . Führer

1 Zimmer
mit Küche

auf sofort zu miet .
gesucht. Ang . unter
3133 an b. Führer .

1—2 Zimmer
m .Küche , i .Schwarz -
walb , f. 2—3 Mo¬
nate als Ferien -
wohnung sof . ges .
Angeb . unter 67630
an ben Führer .

Suche bis 1. Ottob .

2- 33 .»Mn .
( Slablm .) Preis 50
bis 55M . Hng . u.
3125 Olt b. Führ « .

3 Zimmer -Uohnung
in « arlsr . ob . Vor.
ort , m . Autoumer -
stellmöglichk., a . 1 .
Oft . ges . Angeb . u .
3008 an b . Führer .

Moderne

33/
mit Küche u . Bab ,
Nähe Aibsiebl. ober
Grüuwinlel , sofort ,
ober später zu mie¬
ten gesucht , ober
evtl , mit gieichwer.
tiger

33 .'
m . ltzarage, in Haus
Nähe ber Weitsten-
ftratze zu tauschen
gesucht. Angeb . u .
67962 an b. Führer
Höh. Rcichöbeamter
sucht 3 Zim .-Wohn.
mit Zcntralhz . unb
Bab in sonn . Lage.
Angeb . unter 67901
an ben Führer .

Zu mieten gesucht
b 1 Oktober 1936

33/
mit Dab , in guter
Wohnlage . Ang . u .
3147 an b . Führer

3 Zimmer -
Wohnung

in ber Ost- ober
Mittelstadt gesucht.
Zuschr. unter 3105
an ben Führer .

Offizier sucht sonn.
5 Zimmer -
Wohnung

Zentral - od . Etaa . '
Hei, . , in aut . Wohn*
aeaend . Angeb. unt .
3118 an d. Kübrer .

Abonniert
den Führer

Zu verkaufen
3u mimten!
Fast neue fahrbare

Motorbanvsägr
4fach gummibereift ,
mit liegenb . Deutzer
4-TakI-Rohülmotor

mit sämtlich. Zube¬
hör u . Ersatzteilen ,
mit Sägeschärf , unb
Schränkmaschine, so¬
wie einige neue u .

MMen
Otto Haas , Forba »
( Bab .) , Klammstr .28

(67603 )

SEQlafiimtaet
In Eiche u . boliert .
zu verkauf . ( 67087

M . Bisinger
Möbelschreinerei
unb Handlung ,

Humbolbtüratze 8.

Silber -
Bestecke
u . 100 ®r . @ilb .-
Aufl . birekt ab Fa¬
brik an Prib . z. B.
72 Teile , 100 Gr .
78 RM -, Zahl . 10
Monatsraten . Kata¬
log gratis . (67191

« . Pasch & Co .,
Solingrn .

Schneiderei-
Einrichtung wegen
Platzm . bill . abzug .
Steinstraste 21. II .

(3114 ,
Zu verlausen :

Sohlenherb , weist ,
em ., 115—70 cm ,
mit . eing . Wasser-
schiff , ferner Büfett ,
gr . Spiegel u . a . m .
Hirschstr. 103 , III .

13106 ),

Sinder ,
laftenwagen

für 7 M *u verkauf,
» lingel . Ablerstr . 32

(3121 ,

E o n ch , neu bez. ,
28 u . 30 M , besgl .
Tiwan , 18 M , zu
vk. Westenbstr. 34,
Tap .. Wkft . ( ab 2U .)

( 67960)

Büfett , Schreibtisch
m . Stuhl , Rähtisch,
Tisch Mil 6 Stüh¬
len , 2 Brttstell -, 2
Aachtttische,1 Wasch ,
tisch m . Marmorpl .
u . Sbiegelaufs ., gr .
Stehspieg . , N. Tisch ,
Sofa u . Flurgarb .
wegzugSH. zu berkf.
Westenbstr.63, I V .l .

( 3145

NeneS, kombiniertes

Sausinortzeit
für 2—3 Personen
billig z» verkaufe» .

Kart Dreyer ,
Marimiliansan

( Pfalz ) . ( 3146

Berschiebenes
Schreinerwerkzeng

billig zu verkaufen .
Durlacherstr .S, Il .r .

(3103

Siudenrnngen
verkauf . ( 3083

Luisenstraße 60.

S Schrank
1 Herbstzuber , 350
L. Fnh ., zu berkf.
Wilhelmstr .67» 2 .St .

( 3085 )

Mob . grauer ( 3162

Kinderwagen
gut crh . , zu berkf.
Brauerstr . 19 , II .,1.

Kinberbett (Holz) ,
weist lackiert, « ut
erh ., billig zu berk.
Robert -Wagner

le« 21 , IV -, rechts .
( 3127)

Nähmaschine
Schrankmöbel , bek .
Marke , wenig gebe.

Wilhelm Fetter ,
Kaiserslraste 110

( 2947 )

Kauf9 £ suche

Ladentheke
zu kaufe» gesucht .

Angebote unt . 3087
an ben Führer .
Gebrauchte , gut er¬
haltene euraillierte
Aadernanne

zu kaufen ges. Eng -
lerstr . 1 , II ., Iks .

( 3061 )

Ihre Anzeigen
haden

irn ..Führer
"

gköktenErioia

Offene steilen
Wtr suchen für unser kaufmännisches

Büro . Fabrik auf dem Lande , ca . 30 Ritt
von Karlsruhe entfernt , einen jüngeren

Angestellten
für Rechnungswesen , Versanh unb son.
stigen Büroarbeiten . Zuschriften unter
Pr . 67956 an ben Führer . _

Sod allem lfn $ e %iefer
Zur WansenbekHmpfung

Insektentod Merke„A. S." , unbedingt znverlfissiges Mittel zur
»btötung der Wanzenund anderem Ungeziefer samt Brat. In
Flaschen von 60 Pfg . an erhältlich im Hauptbetrieb
EttlingerstraBe 51, sowie im Laden Erbprinzenstr . 10

gegenüber der Reichshahndirektion
Anton Springer

Spezialh. I. Ungeziefer- u. Schädlingsbekämpfung. Tal 2340

BluiteKniker
und

Baumeister
de - Hochbaues, auf Baustelle
und Büro erfahren , werden für
sofort gesucht . (67:W8
Bewerbungen sind zu richten an :
HeereSbauamt Donaucfchingc«

(Baden ) . Ringstraße 4.

Tüchtiger
Schuhmacher

nicht üb . 28 F . . ar,f
sofort ges . Mörsch,
Litlhelmstraste 320 .

(3119

Siührenbe chemisch« Lack. « . Wachs,
sabrik gm ' PlaPe . sucht sofort «inen
geeigneten

Vertreter
mit ober ohne Auto , ber imstanbe
ist , neue Ikunben zu werben laltein ,
geführte Lunbschaft vorhanbcn, . Es
wollen sich nur solche Bewerber mel-
ben. mit langjähriger Tätigfeit in
biescr Position . (Gehaltsansbrüche
nach Vereinbarung ) . Zuschriften unt .Nr . 87961 an ben Führer .

Tüchtige «

AllellimSWeii
mit gut . Loch- u . Rähkenntniss. . f. Laush .v. 4 Pers . gesucht. Zeugnis u . Lichtb. an
Grimm , B . .Baben , Lubw .-Wilh .-Platz 4.

(6192 ,

Wir suchen zum Eintritt ber 1.
Oktober 1936 (evtl , später, eine tüch¬
tige , branchekunbige, jüngere

Schuh -
Verkäuferin

Salamanber A. G.
Kaiserstrahe 175.

Karlsruhe ,
(67785 )

Malermeister ist Ge.
legenheit gebot/ , - in
seit 15 Fahren betr .

Geschäft
zu übernehm . Ang .
ih. 3111 an b . Führ .

Elfter Flaschenlüser
ber rn. all . im . Fla -
scheuwstingesch . vor.
kommenb. Arb . vor-
traut ist, unbeb .
Sclbftäubigkcit bcs .
u . bejah , ist, ba«
ihm unterst . Perso .
nai zu beaufsichtig.,
von babisch. Wein -
grosthbl. ges . Ang .
mit lückenlos. Zeug -
nisabschr . u . 67954
an ben Führer .

Suche auf 1 . Okto¬
ber, tüchtiges selb-
slänbiges , im Koch ,
perfekles

Allein -
Mädchen

mit guten Jahres ,
zeugniss., bas Wert
auf Dauerstellung
legt . Ang . u . 67644
an ben Führer .

Auto -
fachmann

mit Meisterprüsung
von Autohanbels -

firma gesucht. Aus -
sübrliche Angeb . u .3142 an b . Führer

Bekannt leistungsf .
Fa . sucht tüchtigen

Vertreter
f. Kunbenwerbg . z.
Vertrieb b. Anziig .
u . Mänteln usw . b .
hoh. Prob . f. Kche .Der Vertreter mnst
a . Platze wohnhuft
sein. Angcb . unter
67820 an b . Führer .

3ung
zum hlufräumon b .
Küche ges . Westst.
Zuschrift, » nt . 3133
nn ben Führer .

Gesucht

NtkklMlN
tüchtige, gut empfohlen, für

Konfektion
Angebote mit Lichlbttdr ZeugniSabschr . u .OlchaHSansprüchen: t67Ä^ i)
C . Wer » er . Blust , ^ relburg i . Br .

2 Herr .- u . 1 Dam .«
(it'av, gut erh ., bill .
au Vk. Fahrrndgesch .
Tendelbach , Sofien -
stratze 87. ( 3150)

Wo man garn
lustig Ist ,
ob draußen im
Urlaub oder da¬
heim , eine Hand -
harnionika eortft
immer für Stim -
munsr . Haben Sie
noch keine , dann
unbedingt mal
zum (64.144

Kaiserstr . 175
neben Salamander
Tausch , TeUiahlg .

Wir suche» für den Landbesirk
Karlsruhe noch

1 -2 tüchtige
Mitarbeiter

Geboten werben : Fahrspefe » , so¬
fortige feste Zuschüft« unb wö¬
chentliche Provifionrauszahlung I
DirektionS-Pertrag ! ! I Gewisscn-
bafte Einarbeitung unb lauscnbe
Unterstützung. (67862 ,
Bewerber melden sich Samstag
ben 5. Setzt. 1936 . 9— 11 Uhr bei

Karlsruher
Lebeusverstä,erung »banl

Abt . b!-Lrganis »tion .

Zum sofortigen Eintritt gesucht :
^ 2 perfekte

lIiiMk keiimi
i MniM »
(perfekt im Maschinenftopfen, .

Angeb . mit ZeugniS -Abschristenunb Lichtbild an : (67373 ,
Gchwarzwalbhotes W a 1 b 1 u ft ,

Freudenftabt .

Maschinen -
schreiberin
( Urlaubsaushtlfe )

sofort gesucht.
Dorzustcll . Freitag
vormittag 9— 11 11.
Bismarckstraste 37n ,
4. Stock . ( 67815

Ehrliches , fleistiges
Mädchen

zum Servieren ges .
Mithilfe i . Haush .
Gasthaus z. Möwe ,

Kehl a . Nh .
( 67239

Ehrliches , fleißiges
Allein -
Mädchen

n . u . 19 I ., sofort
ober , . 15. Septbr .
gesucht. Borzustcll .
zw . 10 unb 12 Uhr .
Bunsenstr . 22, II .

(67245
Tüchtiger , selbstänb .

Mädchen
womögl . mit guken
Kochlenntnisscn , aus
15 . Eept . ob . 1. Okt.
gesucht. Gut . Lohn .
Oskar Böhringer ,

Apotheke,
KönigSbach ( Bab .)

( 67354)
S a l b I a g r .
Mädchen

gesucht . Rubolsstr
Nr . 15. III .. links .

<3117 ,
Saubere , zuverläss.

Person
w . gut kochen kann,
s. Lalbtag gesuckst.
(? Per, ., Beierth .-
Allee 21 . pt . o . 1 Tr .

<3095 ,

Flinkes , selbständig .
Mädchen

] . ttf^süb . sof .' ges.
jkSochfenntn .Beding .,
m . Nübreimtrri.
Vorzust . Stauet , Äd -
ierstr . 67 , 8—9 u .
16—17 Uhr . ( 3154

Tüchtiges
solides

Mädchen
mit guten Zeugniss.
für Dauerslellg . in
Einsam .-Haus ges .
Gunlherstraste 14.

<3136 ,
Tüchtiges

Mädchen
für Haushalt u . De,
btenung , weg. Er¬
krank. b . jetzig, aus
sof . gesucht. ( 67816
.Z . Psinzgauperle ",

tströtzingen,

Lest und
verbreitet

den Führer .
Stellengesuche

Junger , geprüfter

Mgen-
fdMet

in Hochbruckrohrlei .
tungen , in Rechts-
u . Ltnfsschweistung
unb Ansertig . aller
Fassonstücke sowie
Derarb , all . Flau -
schon, z . Zt . tätig
a . Monteur in Ber¬
lin , sucht Stellungin Karlsruhe ober
Umgebung . Ang . u .67648 ai, b. Führer

Schneider
19 Jahre alt , such !
sofort oder ' kbäler
Ttellg . als Gehilfe .
Zuschrift , u . 67368
an ben Führer .

3g . Mann
iucht

Beichäitigung
gleich welcher Adt '
Allgeb . unter 3056
an den Führer .

Dreirad -
Lieierrnagen

auf einige Tage so¬
fort zu leih , gesnäiti
Zuschr. unt . 6796t
an ben Führer .

Klein¬
wagen

steuerfrei , nicht über
5 1- 8 . zu kaufen ge¬
sucht . Angebote unt .
Nr . 9663 an bcs
Führer . Bühl . ,

Gut erhaltener

Hanomag
ober Bulbogg z»
lf . . gesucht. Ang . n.
3137 an b . Führer .

1,3 Ltr .

Opel
stcuerfr . Limousintzft
sowie 1,3 Liter
Mercedes -

Heck, ebenf. steuer¬
freie Limous . . Leids
w -rstllaü . •» ,billig »» »rn (raten .

Frt , IHM," "
Autoreparatur ,Bflbe» . j7oö, Sinze

hcimer Strastc 38.
(67958)

Mathis
7/28 Limousine ,

Motor in sehr gl»,
lem Zustande , auch
a . Lieferwagen um .
zubauen , bcrkft. i.
« . billig <87381
Senn , Leutesheim .

NSA .
Motorrad

200 ecm , stcuerfrek,
L(cht, in gutem Lu »
staub, verkauft z .P .
b. 200 RM . ( 67238

® . iivieberrecht,
'

Fahrzeuge ,« rhl (Rh . ) , Rhein ,
stratze 60 . ( 67238

Motorrad
500 com , lompl ., iw
best . Lust . , 18 000
» m . ges ., umst .-halb .
Hill , zu berk. Itters¬
bach , Ab ..Hitlerstr .3 .

( 66418 )

NEU . S
neu, brxisw . zu pk.
a . Unit . geg . 200
ecm . Anzus . ab 17
U. Söllingen,Froni -

liielstratze 6 . (.3141

WMerer-
Mowrfahrrab

Sachs -Motor , neu .
Modell , weit unter
ReupreiS . Anzuf . h.

Motor -llatser ,
Sosienstraste 79, .

Tel . 6750 . ( 3126

Fast neuer Tempo.
15 Ztr . Tvaakr . . bilk.
zu verkauf . Stumpf .
Wicseutat hei Wag-
häusel. '

(3076 )

Motor¬
dreirad

Universelle , 198 ecm
billig zu verkaufen .
Uari (stirrbach,Berg¬

hauseck , Hauhtttr .89
(3055

18 >4jährig . Möbel ,ev ., aus ' gt . Hause
sucht Stelle als

j) MI5t0(1) t0r
evtl . z . Kind , wo
Hilfe vorh . Fumil .
Linschl ., Taschengeld
erw ., auch Kochlehr,
stelle, in gut ., kl.

Wtutersportholel , •
schl. u , schl., angen .
Zuschr. erb . »,67649
an den Führer .

Erfahrenes
SM .'Mädch .
gesucht . Zu erfr . u .
Nr. 3005 im Führer .

Mädchen
19 ',» I ., sucht aus
15. Sept . in gutem
Haush . Stellung ,
(flute Zeugn . vorh .
Zuschr. unter 3139
an ben Führer ,

Schlank
ssin , heißt tchön
sein . Zu dick ist
ungesund . Ga -
rant . unschSd*
liehe Gewichts-
abnahme durch

Kemm
Hers , Leber ,
Darm arbeiten
besser . RM 1.75 .
Kwrp. KM 4 .50 .
In den Apothe¬
ken erhältlich.



LUISE ULLRICH
rum erstenmal In einer interessanten Doppelrolle I

Luise Ullrich
Gustav DleSI , Lucle Höflich
Anton Polntner , Oskar Sima

Lais « Ullrtck , deren ergreifende Darstellungen der
»Regine « und »Viktoria « noch in aller Erinnerung sind ,
zeigt in ihrem neuesten Film eine der interessantesten
und schwersten Aufgaben der Schauspielkunst . — In
einer Handlung , die von sensationellen , kriminalisti¬
schen Überraschungen erfüllt Ist , gelingt es ihrer großen
Kunst , ihre früheren Erfolge noch su Qbarblatan .

Jm Vorprogramm :
Muttortlob « bolm Tier . - Ein herrl. Kulturfilm
a . die neuesten Weltereignisse in der Ufatonwoche

Jugend nicht zugelassen I Beginn 4.00 6.15 8.30 Uhr

Union & chi 6ßieJtg
HEUTE letztarTagt

„Italien marftyiert“
Der erste und einzige authen¬
tische Tonfilm vom afrikani¬

schen Kriegsschauplatz
Jugend erlaubt !

Beginn 4.00 6.15 8.30 Uhr

»IIIIIIIIIIIIIIlllllMÜW

W
Helle Begeisterung fand die
neue Film - Komödie bei der
gestrigen Premiere

„Diener lassen Dinen
“

mit : Ro » Stradnar , Hans
SShnkar , Joa StSckal ua

Beginn : 4 .00 6.15 8.30 Uhr 0 jF | PESläGLORIA

! JfcuC « Sr » lauf fuhr urtf t !
eiim Spitzenleistung deutscher Lustspiel- Produktion l

Der große Willy Forst - Film , der von allen
Filmfreunden mit Spannung erwartet wird !

8

WILLY FORST*

Nadi „ Mazurka " u . MMask « rad « “ |etzti „ Allotrl « **- WillyForftt ’a
erstes Lustspiel , mit einer Besetzung , wie sie bisher kaum möglich warf

Renate Müller - Jenny Jugo
Adolf Wohlbrück - Heinz Rühmann

Hilde Hildebrand , Heinz Salfner , Will Dohm , Julia Serda
Musiki Peter Kreuder . Bucht Jochen Huth u . Willy Forst

Ueberoh — ln B« rltn and Im R« leh « — « In

beispielloser Erfolg bei Publikumn. Presse
„ Allotria ' * — das ist beschwingte Heiterkeit , pracht¬
voller Humor und hemmungslose Lustigkeit )

Waldgehelmnisse
( Kultur - Film )

lmBemrogramm:
Beginn i 4 .00
6 . 15 8 . 30 Uhr
So . ob 2 . 30

Fox -TOnende
Wochenschau

Kartanvorbastallungan i

Wer nimmt i . Sept,
ob . später .Pionier
Uon Karlsruhe nach
St » n ft (i n h mit?
Angebote unt. 3086
an den Führer.

Unterricht
NnchhUfestrindeilj

in Chemie u . Mia -
them. ert . Werkstu¬
dent bei bill . Be¬
rechn. Angeb . unter
67874 an d . Führer

Nachhilfe¬
stunden

in Latein , Griech.»
Math. , Frz. erteilt
Primaner . Ang . u .
3153 an d . Führer.

Kapitalien

5000 Mark
geg . sehr gute Sich,
u . hob. Zinsvergüt,
fol. lethw . gesucht .
Angebote erb . unt .
3124 an b . Führer.

Nachlaß
s. Mengenarschlüste
nach DreiSgruvve C

IN » llllllll

iilllfl_
llaiiilliilliiii

Mi»
IIMll

rcmgnraai
weiten der Eigenart in seiner Programmge¬
staltung in allen Ländern Europas berühmt ,

kommt nach Karlsruhe
und bringt der
Geschäftswelt

Geld !
Die Direktion erbittet Offerten für größere
Mengen gutes Wiesenheu , Stroh , Hafer ,
Quetschhafer , Kleie , frisch gestempeltes Roß¬
fleisch . Brenn - und Schmieröle , Sägemehl
sowie für die leihweise Gestellung von Lan¬
dauern bzw . Jagdwagen einschließlich Be¬
spannung für den großen Festumzug .

Gesucht werden ausserdem
möblierte Zimmer

für Artisten und Angestellte , möglichst Nähe
dee Meßplatzes . Preise erbeten . Offerten an

Direktion des Rlesenzlrkus J . Busch ,
z. Zt . Saarlautern .

Eröffnungsvorstellung : 17 . Sept . , abds . 8 Uhr .

Zur Aufklärung.
Der verehrt . Einwohnerschaft von Durlach und Umgebung
zur geh . Kenntnisnahme , daB ich in dem vor zwei Monaten
übernommenen

Lebensmittel- n. Feinkostgeschäft
stets nur frisch « u . « Inwandf rol « Ware zum Verkauf bringe .
Außerdem führe ich wie bisher Wild und G « flQg « l sowie
all « Sort « n laband « Flache .
Mein eifrigstes Bestreben wird sein , da « V« rtrau « n d « s
Kundan zum Fachmann zu erwerben .
Meine große Erfahrung und Sachkenntnis sichern Ihnen eine
aufmerksame und freundliche Bedienung zu . Besuchen Sie
mich bitte , es wird mir ein Vergnügen sein , alle Ihre Wünsche
zur vollsten Zufriedenheit erfüllen zu können .

Lebensmittel . und Feinkostgetchäft

F . GEISERT
Ettlingerstr. 8 DURLACH Fernruf 55
Telefonische Bestellungen werden frei Haus geliefert

67870

va - ischr-
SfflOfflfttftf * im

bcn
Freitag ,
4. Sept. 1936 .

Freiborstellung für
bie Mietabieilungen

B unb C-
Freilichtaufführung
im Schlobgarten
(bei ungünstiger

Weiterung finbel bie
Vorstell , im Staats ,
iheater statt ) .

Der Diener
zweier Herren

Komödie
don Golbonl .

Regie : Baumbach .
Dirigent : Trippei.

Tänze : Silberborth.
Mitwirken!.«:

Erdig, Kverser ,
Paust, Gemmecke ,
Graeber, Kloeble,
Kühne , Müller,
Prüier , Schneider ,
Schudde, Steiner.

Anfang 20.15 Uhr .
Ende 22 Uhr .

Preise 0.56—1 .50

Sa . 8 . 9 . Nachmitt
Jm Schlotzgarten :
Der Diener zweier
Herren . Abends
Jm Staatstheater
Bunter Abend mit
Orchester. ( 67320

Werdet
Platzmieter!

Ab heute
in Erstaufführung

ein neuer Kriminal -Film der Ufa , der sich
durch die erregende Stimmung seines kri¬
minellen Geschehens auszeichnet und im
höchsten Grade zu fesseln weißt

Der

Heran»«egebex vom
Verlag s. Stande»,
amtwesen , so» tu
leder deutschen Fa.
miit, angelegt « er,
den. Pretl nur 61
Pfennig, tart . in Vi
Seinen geb . 1 RM
Bei Voreinsendung
15 Pfennig f. Porto
beilegen) .

Bn beziehen tut
Führer-Beriag

Abi .Buch
handlg . , Karlsruhe,

Lammstrabe lb .
Ferner durch unsere
Veschäklsstellen tu

Osseuburg und
Baden-Baden

Die Natur hilft
immer noch am besten . Mit Sonnen -Tee
trtnten Sie die Heilkräfte der Natur.
Sr erhält gesund , schlank , arbeits- und
lebensfroh . 56 Pkg , u . 1.—. Weiter«
« usfunst und Berfauf: Drag . Zentner ,
Kaiserftr . 229 : Sarlspiah -Lrogerie Ede
Südend Leibnttzftr, : Schwarzwald -Drog . ,
Schillers» , 53 : Drogerie Gebhard , Augar -
tenstratz« 24 : Drog . Vetter , Zirkel 15.

(58991 )

Rach

mit neuzeitlich . Reichspostauto «
Bodensee. Allgäu . Zugspitze, Innsbruck,

Garmisch, Eital . Füssen , dtigtg 13. bis
26 . 9. . 26 .- 27 . 9. nsw . nur RM. 74 .56

Schwarlw., Bvdensee. Allgäu . Hindelang
(6 Tage Ausenihalt ) . Königsschlister ,
Lberftdorf . Nebelhorn ,
ßtägig . 6 .- 13. 9. . . . RM. 65 .—

9 Tage Chiemgau , München , Aschau (8
Taa« Aufenih .)) . Berchtesgaden . Aliät-
ting, Walhalla . Kelheim. 12.—26 . S.

RM. 78 .— .
2 Tage große Fahrt In» Feldberggebiel ,

12 .- 13. 9 . RM. 19 .56. <87877
Breis « enthalt , volle sehr gt . Verpfleg ..
Unlerk,, ' Trink« ,. Verstcherung. Progr . u.
Snmeldg . >m Reisebüro Karlsruhe

Karlsruhe, » aiserstr . 148. Tel . 7241
gegenüber der Hauptpost .

' Balarthalmer - Sportplatz
Sonntag , 6 . Sept . nachm . 3 Uhr

Varbandssplal 67807
Frankonla Rastatt —

Beiertheim
vorher untere Mannschalten

I. $AlD.
966 - 1100 Meter » . M.

Zur Nachsaison besonders empfoblrn durch
»ehelfrei« Lag«, sonnige Höheniage . herr¬
lich« Alpenstchi. prächtige Waldwanderun .
gen . Gelegenheit ,n Jagd und Fischerei!
Tagespenston bei bester Verpflegung ab
4.— Jt pro Tag unb Bett . Lokale für
Höbenwagengesellschasien: gute Küche .
Wein« der Bad . Winzergen . . Rotdanser
Tafeldie «. Rene» Hau « . Zentralheizung ,
Zimmer m. und »hn« stiebend. Waster .

, Ws . | . 8Mk
Bes. Franz Merk, M . d . R . (87301 )

Zum Schulanfang
vernünftige , strapazierfähige
Sdiuikleidung . Für unsere „ klei¬
nen Kunden " ist das Beste ge¬
rade gut genug . Das wissen die
Jungens . ganz genau , deshalb
tragen Sie auch so gerna die

gute Ofka -Schulkleidung .

Für das Alter
von ca . 6 Jahren
Knaben -Anzug . . • 16 .90
Lederluchhosen . . , 3 .80
„ Echt Lederne " . • • 8 80
Traditen -Janker . , . 3 .80
Kletterwesten . s • • 7 .70
Halbschuhe • • > • • 7 .40
Loden -Mantel m. Kap . 14 .70
Windjacke , impr . • . 10,50

und fUr *s
Schul -Turnen
Turntricot , t/jArm . . — 70
Turnhosen m . Tasche . — 80
Turnschuhe 31-35 . . . .55

Trainings -Anzug . . . 2 .85

« -!> . . ü
« « • itt » « »

Beeren-muiilen, Beeren-Prelien
Obsthorden, Kartotteikisten

Otto Stell
Elianwarm — Kalaarplatz67536

« « » fehle laulentz ' (38934 )

la Hammelfleisch
aus eigener Schäferei . Th . Nlmer , Metz¬
gerei . Amalienftrahe 23 . Telephon 3810 .

Immobilien
In Baden Baden , Bütienstrabe 13.

mit Laden . 3 Zimmern . Küche . Badezim¬
mer. 3 Mansarden und eingebauter Külll-

] Halle , zu verkaufen. Sofort beziehbar .
Nähere » Baden -Baden , Langestr . 87 . Part .

(63098 )
Zweistöckige»

MN- nna SeWstslm
mit Laden , ferner Lelonomiegebände ,
Hafnerwerlftätte mit Magazin , Schopf

i usw . in Kenziugen gelegen, zu ver¬
kaufen. Für Hafner und Töpser sehr ge¬
eignet. Auskunft erteilt die (67462 )

Bezirkssparkaffe »eu,lugen .

Baupartner
für Rentenhaus

in guter Stadtlage, mit 9006 Jt Eigen -
kapital gesucht . Rente ea . 189t . An¬
gebote unt. Rr. 88664 an de » Führer.

Kl. Wohnhaus
mit Lagerplatz und
Schopf, geeignet f .
Werkstatt , »n kaufen
gesucht. Angeb . n .
3019 an d . Führer.

8«! einem Bech
Dungsbetrag von

25 RM .
■nfirftrta gewäh¬
ren wir bei Vor
»uepahlvug einen
NaehlaB tob

Zv . H .

Heirat

Suche für meinen
Frcund, (tzeschäfis-
mann , 29 I . alt, in
Berlin, Vadener,nei -
Ics , hünsliches Mä¬
del mit etwas Er-
sparniss ., zw. Heirat.
Zuschr. mit Bild n .
2865 an d . Führer.

Herbst - Winter 1936

Täglich Eingang von

Neuheiten
in

HERRENSTOFFEN
reinwollene , moderne Gewebe

in hervorragender Auswahl
und billiger Preisstellung

LEIPHEIIHER 8 MEHDE

Tiermarkt
Ranhaartgcr

Fox
( Rüde ) , 4 Man. a .,
billig abzugeben , b .

Tr . Knad ,
Grötzingen , Kall¬
morgenweg 5.

(67369

Heirat
Blondine , siatiliche
Erschein« , , 28 I . a . ,
edg. , mit einem 6i .
Jungen , sucht die
Bekanntsch. m . ein .
soliden Herrn zw .
späterer Heirat. An-
geb . unter 3108 an
den Führer.

Drahthaar-
Fox

Rüde , selten schönes
Tier bester Stamm¬
baum , 1V4 Jahre ,
zu verkauf . Deieri
heimer Allee 9 , IV
rechts, Tel . 1018 .

( 67448

Dstch , Schäferhund
Rüde , 2 I . alt, la
SIr>mmbaum,Eilern
prämiiert, z» »erst .
Angeb . unter 3668
an den Führer.

We»NNe
derk. sehr billig ,
2 Chow-Chow , im-
port .Schoitenierrier,
dcrfch .AIier , 1 .Hoch,
landterrier, Riesen ,
u . Miiteischnauzer
nür edle, reinrast,
Tiere. ( R »749

Zwingcr-Stolze ,
Rastatt, Badener

Straße 39a .

3ngenb um Hitler
n l20 Bilöcr oon q . qpftWpp«

Itxtoon Baldurpp« Schirach
» tet » 2.85 KVL

Führer-verlog 9 . m. tz. Karlsruhe
Lammsiratze lb . ferner durch nufer«
« rlchälisliellen B.ch»ade» um» Ollenbnr,

Inserieren bringt Gewinn

Meine Spezialität
Frisch gebrannter

santos-mifctHing Rias > -.53
santosmiicrnmg i -° ° -.so
Konsum milctiDng 126 « 88
Kilimandscharo - -.70

aus deutschen Plantagen

Karlsrull, imschg. ' » ! -.73
HailSlialMniSGlU| . i » g -.85
Riesen-Peri '» - 1 —
und noch 3 % Rabatt !
67770

CARL
ROTH
DROGERIE
HERRtNSTRASSf

< 1
Mit der Reichsbahn

Fahrt „ ins Blaue
Sonnlag, den 6. September 1936.

Am Zielort : Heirllche Waldspaziergänge , Strandbad ,
Tanz , Überraschungen .

FAHRPLANi Fahrpr . 3. Klaffe
Hinfahrt : Rück !. : Hin und zurück
9.05 Uhr ab V Karlsruhe Hbf. X an 21 .07 Uhr I RM . 2 .00

10.39 Uhr an Y Zielbahnhof > ab 19.55 Uhr | —
— Kinder von 4 — 10 Jahren halber Fahrpreise —
— Anschlußkarten 50 °/0 Fahrpreis -Ermässigung . —
Fahrkartan -Varkauf t Fahrkahrienausgabe Karls¬
ruhe Hbf . , sowie die amtlichen Reisebüros Karlsruhe
(Kaiserstraße 148 und 159). 07400
Reichsbahn - Verkehrsamt Karlsruhe

Die Juden in Deutschland
Herausgegeben v. Institut zum Studium
der Judentrage . Kart. RM. 5.—, Leinen
RM. 6.50.

Zu beziehen bu«b :
„Fübrcr ' -Berlag. Abllg. Bnchhandlnn«. Sarlsrab «
Lammstrahe 1 b ( Ecke Zirkel ) sowie durch unsere
Geschäftsstellen in Baden - Baden und Ollenbnra.

mit
Hermann
Speeimans

OrlDart umscher
diso Pstri
Alfred Adel u. «. m.

Um den mysteriösen Mord im Hotelzim¬
mer eines mehr als bescheiden . Pariser
Montmartre Hotels verdichten sich eine
Reihe geheimnisvoller und soannend .
Geschehnisse , die das Glück zweier
Liebender , das Ansehen einer vorneh¬
men Familie und die Freiheit eines um
die Zukunft seiner Tochter ringenden
Vaters bedrohen und gefährden .

ElnhUDdeitproaent .Ula-Krimlnal 'Filn
Beiprogramm :
„ Trau - aenaa —warn . . ." Kurzfilm .
„Jagd In Trakahnaa 1* Kulturfilm .
Ufa -Tonwocha .

Beginn : Wo i 4 .60 6.15 8.36 UBr
So : 5 .00 7.00 8.45 Uhr

yjEr utier Ictl 1

„ Harry Plal ' * “ große Doppelrolle .
Ein Film der tollkühnsten Sensatione

/ man HK
20Jahrojüngerülepän9
gibt grauen Haaren Jugendfarbe wieder , ist wafferhe^
U n s ch ä d l i d). Kinderleicht zu handhaben . Seit Jahrzebnte«
erprobt , von Tausenden . Profestoren , Aerzten usw , gebrau»
und empfohlen . Durch seine Güte Weltruf erlang «! Für 3*5
Haar ist das Beste gerade gut genug ! Man laste sich nicht» fl**
ebensogut aufreden , Extepäng bleibt Exlepängl Breis 311t 5,79,
y, gj . JVH 3.—. Für schwarze Haare oder dunste , welche schwks
annehmen : „Extra stark* JM 9.70 . % Fl , Jtüt 5.— . Uebe -fl»
zu haben . Alleinig . Herst, Exlepäng G .m.b .H., Berlla BW . 8114*

Omnibnssonderfahrten
mit Luxusomnlbus Baden -ExprSB :

Samstag , 5. d . M . Abends 7 Uhr , Kaiserstr . 174 .
Fahrt zur letzten diesjährigen

Schlossbeleuchtung
in Heidelberg

Preis der Fahrt Mark 2.71.
Samstag/Sonntag , 5. /6. Sept . Abfahrt 2 Uhr

mittags . Fahrt nach d . Hochschwarzwald

Feldberg —Belchen
über Titisee — Sehlachsee — St . Blasien
— Freiburg . Preis dieser anerkannt herr
liehen Fahrt mit Unterkunft und Verpfle¬
gung Mark 22. —.

Ansknnft und Anmeldung

Omnibusuerhehr mannherz . Karlsruhe.
Kaiserstraüe 174 Telefon 1287

Kartenverkauf anch
Lloyd -Retsebüro Kaiserstr . 159 — Telefon 112»

Werbung schafft Arbeit!

für dm flbendtifcj)
i/sLtr .«
DoseWeue Marinaden _

I Bratheringe . 40
Bismarckhge . . . . 48
Rollmops . 48

iLtr .-
Dose

i Oelsardinen Portionsdose 20

I Oelsardinen . . Dose «s, «». so n. 3*
I Fetlheringe In Tomaten . Dose 3^
I FettbQcklinge neu. 250 p1 !!
Lachsheringe fette, zarte . . . . stock V

I Fettheringe neue deutsche . , 3 stock y

. LaibRomadur 2° °/. --°« . _
I Dessertkäse o . Rinde, 26°^> Fett , Stell,
Camembert Fett , u t . . fomon 1®

Edamer so-/« Fe« . . . . . . . . 125 gr 3-

| Allg . Emmentaler «oy, Fett 125 gr^

Gewürzgurken —3 ^*.
iß
- s

3-

MettWUrSt in Enden . . Stack ab 33
Cervelat . 125 gr m
Schinken gekocht . 12-. gr so
Rauchfleisch ohne Rippen . . 125 gl

| Sauerkraut - ».» — 500

PFAÜKU^
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